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Inland. 


Gevaiter Preidein. 


Rouisville, 9. Dez Dennis Mes 
Garthy, Stephen Hile, Nelfon Lewis 


und Grant Thomas wurden heute früh | 


Pe 


um 7.55 Uhr gehängt. Dennis Me: 
Garthy, welcher jeine, noch dazu in inz 
terejlanten Umitänden befindliche Gattin 
ermordet, und Stephen Hite, welcher 
Albert Bauermann ermordete, 
Weiße; Grant Thomas und Neljon 
Lewis waren Farbige. Thomas hatte 
feinen Rajjegenojjien Birdie Coleman, 
und Lewis feine Nafjegenojjin George 
Dean umgebragt. Alle Vier wurden 
gleichzeitig gehängt. Nur ein Tleines 
Publitum wohnte der Hinrichtung bei, 
und alles verlief „programmäßig“. 
McCarthy gähnte läjfig, als die 
Schlinge an feinem Hals zurehtgemadt 
wurde. 
Feuersſſammen. 

Milwaukee, 9. Dez. Heute früh 
um 2 Uhr wurde am Zeughauſe der 
leichten Cavollerie-Eſscadron am Broad— 
way Feuer entdeckt. Ehe das Alarmſig— 
nal gegeben werden konnte, vernahm 
man eine-laute Erplofion, durch welche 
fajt jämmtliche Borderfenfter zerjchmete 
tert wurden; einen Augenblif darauf 
fhlug eine große FJlammenmajje aus 
dem zweiten Stodwerf. Gerade als 
die Feuerwehr am Gebäude eintraf, 
hörte man das Elägliche Gejchrei eines 
ungen vom Dadhe. Die euerwehr 
fand auf dem Dade vier Perjonen, 
welche gerettet wurden, darunter Die aus 
drei Perſonen beſtehende Familie des 
Pförtners Miller. Der Schaden am 
Gebäude wird auf 817,000 bis $20,: 
000 gejhätt. Wie das Feuer entitand, 
weiß man ebenjo wenig, wie bei dem 
geitrigen Zeughaus-Brande in Gleve: 
land, O. 

Cincinnati, 9. Dez. 
der „Sagendorf ron 
Corrugating Eo.*, No. 14—16 Public 
Randing, brannte heute zu früher 
Stunde aus. Der Berlujt beträgt 
nindeitens 875,000, und die Berjiche- 
rung ift nur eine theilweife. Der Ur: 
ijprung des Weuers hüllt ji in Ge— 
heimniß. 

Schnee · und Froſtſturm. 

Kanſas City, Mo., 9. Dez. De— 
yeichen aus dem weſtlichen und mittleren 
Ranjas melden von einem heftigen 
„Blizzard“, welcher jeit anderthalb Ta- 
gen dort mwüthet. Alle aus dem Weiten 
hier fälligen Züge haben bedeutende 
Berjpätung, da fie jehr jchwer durch die 
Schneewehen hindurhfommen Tonnten. 
Zwijchen Hortung und Fairburg, Kanj., 
ift ein Zug der Rod: Ysland Bahn 
fteden geblieben. Die Drähte liegen 
vielfach) darnieder. 

Aud der Staat Nebrasfa hatte vers 
gangene Nacht ungemein jchwer vom 
Schnee: und Frojtjturm zu leiden. 

Starb im Armenhans. 

Kanſas City, Mo., 9. Dez. Oberſt 
Kohn Kyan, welcher mit Sam Houjton 
für die Unabhängigkeit von Teras ge: 
fämpft hatte, it als Drtsarmer im 
Stadthofpital gejtorben. 

Ssohlengruben- Brand. 

New Glasgow, Canada, 9. Dez. 
Die Drummond’ihen Kohlengruben, 
welche zu den ergiebigjten in der Domi: 
nion gehören, jtehen zum Theil in 
Slammen, 3 werden verzweifelte An 
ftrengungen gemadt, das Feuer auf jei- 
nen urjprünglichen Heerd zu bejchränten. 

BVottsville, Pa., 9. Dez. Heute 
früh wurde im Luftihaht der Kohlen: 
grube der „Lytle Goal Co.* zu Prim: 
rofe Feuer entdedt. Cine Abtheilung 
Arbeiter ift in der Grube abgejperrt. 
Dran bemüht fi, den Brand jo fuel 
wie möglich zu bändigen. Das ijt dies 
jelbe Grube, die am 20. April d. 3. zu: 
fälig überjhwemmt wurde, wobei 10 
Arbeiter eriranfen, 


Das Gejhäft 
Roofing und 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New PYork: Maasdam und Cheſter 
von Rotterdam; Nederland von Ant— 
werpen; Trave von Bremen. 

Philadelphia: Illinois von Antwer— 

en. 
—— Vorbeigefahren Umbria, 
von New Nork nach Liverpool (brauchte 
bis Browhead 5 Tage, 22 Stunden, 30 
Minuten, was die fehnellite bisherige 
Fahrt des Dampfers in diefer Richtung 
iſt. 

— City of Berlin von New 
Vork. 

Genua: Ems von New Port. 

Bremen: Lahn von New NVork. 

Abgegangen. 

New York: Scandia nad Hamburg; 
Norwegian nah Glasgow. 
Southampton: Elbe, 

nad New Hort. 

Queendtomn: Germanic und Gity of 
Paris, von Liverpool nah New Nork. 

Aus Queenstown wird gemeldet: 
Taucher waren den ganzen gejtrigen Tag 
damit bejhältigt, das Led im Boden 
beö Bremer Dampferd „Spree“ zu ver: 
fiopfen.. Sobald die gelungen it, 
wird das Wafjer aus dem Schifjsraum 
ausgepumpt, und der Dampfer nach dem 
inneren Hafen gejhleppt werden. &s 
dürften noch einige Tage vergeben, ehe 
der Daupfer in ein Trodendod gejchafft 
wird, 


von Bremen 


Wetterberiht, 


Für die nähften 18 Stunden folgen« 
bes Wetter in Jllinois: Schön, nord: 
weitliche Winde; kälter Sonntag früh, 
—— nordweſtlichen Theilen Samſtag⸗ 
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| 
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Der Schnaps wird teurer. 

Louisville, 9. Dez Der „Whisky 
Trujt“ hat den Preis des Whistys um 
fünf Gents die Gallone erhöht. In 
einem Nundjhreiben wird gejagt, daf 
der Speculationsmarkt diefen Schritt 
nothwendig gemadt habe. 

Peoria, ZU., 9. Dez. Heute früh 
ift eine neue Preiserhöhung auf die 
Schnapäbrennereiproducte in Kraft ge: 
treten. Die Erhöhung beträgt 10 Gent3 
per Wein-Gallone auf Alcohol und 5 
Gent per Probe-Gallone auf Sprit 
und raffinirte Waaren. 


Busiee) 
Ahlwardts Scandalproceh. 


Zungahrne des Zuden haſſes. 
Berlin, 9. Dez. Heute hatte ſich 
der Antiſemitenführer und frühere 
Rector Ahlwardt weit genug von ſeinem 
Katarrh, oder was es ſonſt geweſen ſein 
mag, erholt, daß die Verhandlungen 
des Verleumdungsproceſſes ſortgeſetzt 
werden konnten. 

Der Staatsanwalt rief eine Ueberra— 
ſchung hervor, indem er bekannt machte, 
daß Ahlwardt das Unwohlſein, an wel— 
chem er geſtern litt, abſichtlich herbeige— 
führt habe. Er ſagte, es ſeien zwei 
Morphiumpülverchen in Ahlwardts Ta— 
ſchen gefunden worden; auch gab er an, 
in welchen Ausdrücken der Beklagte dem 
beſuchenden Arzt ſein Leiden zu be— 
ſchreiben beabſichtigte. Die Verhand— 
lungen darüber ſind jetzt in vollem 
Gange. 

Es zeigt ſich im Publikum große 
Theilnahme für Ahlwardt und dement— 
ſprechend eine größere Gereiztheit gegen 
die Juden. Viele Fälle werden berich— 
tet, in denen auf offener Straße Juden 
die Bärte ausgeriſſen und ſonſtige Un— 
bilden ihnen zugefügt wurden. Aus 
dieſem Grunde halten jetzt viele polniſche 
Juden, die hier wohnen, ihre Bärte 
ſtets mit den Händen feſt, wenn ſie in 
den gefährlichen Stadttheilen herum— 
zugehen haben. Trotzdem wurde man— 
chen derſelben die Haare handvollweiſe 
ausgerauft. Die Feinde der Juden 
bringen wieder alle möglichen Anſchul— 
digungen gegen die Juden vor, vor 
Allem, daß ſie ſchamloſen Wucher trei— 
ben, und daß ihnen der patriotiſche 
Geiſt völlig mangle. 

(Später.) Der Staatsanwalt erklärte 
in feinem Plaidoyer, daß Ahlwardt ab: 
jolut feine Beweije für feine verleum: 
derifhen Behauptungen Habe liefern 
fönnen, welche Darauf berechnet gewejen 
feien, Argwohn gegen die Kegierung zu 
erweden und die Grundlagen des Stan: 
tes zu untergraben.. Cr fagte ferner, 
die Ahlwardt'fchen Lügen hätten unjäg: 
liches Unheil angerichtet, und er bean: 
trage daher eine Haftitrafe von 18 
Monaten als das Allergeringite, was 
dem Verbrechen des Beklagten ange: 
mefien jei. 

Scheidungsfuftiger König. 

Berlin, 9. Dez. Es verlautet bier, 
das der König Karl von Rumänien 
ernitlich daran denfe, jich von 
Gemahlin Elifabeth (weiche als Dichte: 
rin unter den Namen „BarmenSylva* 
befannt ijt) jcheiden zu lajjen. 


ftehen, daß die Königin, troß des Ver: 
botes ihres Gatten, mit Helene Bacas 
vesco, der ehemaligen Berlobten des 
Kronprinzen, jehr innig verkehrt. Ks 
nig Karl, der befanntlich ein Hohen: 
zoller ift, joll den Kaijer Wilhelm als 
Haupt der Familie von jeinem Vor: 
haben in Kenntnig gejett haben. Die 
Königin hält fich Ihon jeit längerer Zeit 
nicht in Rumänien auf, jondern meilt 
gegenwärtig in Meumied bei ihrem 
Bruder. 
Die feidigen Htenern, 


Berlin, 9. Dez. Eine der Folgen 
der jüngjten Erhöhung der Einkommen: 
fteuer bejteht darin, daß bereits 175 
Berfonen, welde jeit Jahren eine Ans 
zahl mwohlthätiger Stiftungen untere 
ftügten, jest Die Borfteher diejer Anitals 
ten benadhrichtigt haben, daß fie Fünf: 
tighin ihre Unterftügung gänzlich 
zurüdziehen müßten. 

Berhaftete Socialifiin. 

Berlin, 9. Dez. Wegen Rubeftörung 
wurde Frau Marie Kunnert, die Gattin 
des Stadtraths-Mitgliedes Kunnert, in 
Köpenid verhaftet. 

Große Kälte. 

Berlin, 9. Dez In ganz Europa 
ift neuerdings über außerordentlich Fal- 
tes Wetter zu klagen. Zu Havelberg 
ſind 5 Perſonen erfroren. Auch aus 
Oeſterreich- Ungarn werden viele Unfälle 
gemeldet, welche durch die Kälte verur— 
ſacht wurden. 

Schweiz und Frankreich, 

Bern, 9. Dez. Die Schweizer Bun: 
desregierung hat den Fürzlid mit Frank: 
reich abgejhlofjenen Handelövertrag ges 
nehmigt. 

Schlimme Dipbteritisfeude. 

Wien, 9. Dez An der Provinz 
Steyermark graffirt die Diphteritis im 
ſchlimmſten Grade. Jeden Tag jterben 
20 bis 30 Kinder dahier! 

Typhus ſeuche. 

San Luis Potoſi, Mexico, 9. Dez. 
In unſerer Stadt und im ganzen Staat 
graſſirt der Typhus in der bösartigſten 
Geſtalt. Mehrere Hundert Perſonen 
ſind in den letzten drei Wochen daran 
geſtorben, und täglich ereignen ſich jetzt 
20 bis 30 Todesfälle. Die Seuche 
wird mit der großen Dürre, welche in 
den letzten vier Jahren in unſerem 
Staate herrſchte, in Verbindung ge⸗ 
Mehl: 2: N 
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der Haupturjachen der Mipghelligkeiten | 
des föniglichen Paares joll darin be: | 
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Fridet an Iuphöfem Fieber. | 

Wien, 9. Dez Der Zuftand des | 
djterreichiichen Thronfolgers, Erzherzog 

| Franz Serdinand, hat fi jehr ver: 
Ihlimmert, Der Patient hat das typhöfe 
Fieber, und dasjelbe nimmt bis jeßt 
einen jchr bedenklichen Verlauf. 
Geht fharf ver. 
Paris, 9. Dez. Das Blatt „Ta 
Libre Parole“ hat großes Aufiehen dur 
bie Mittheilung hervorgerufen, daR Hr. 
| Bourgeois, der neue Unterrichtäminifter, 
die Verhaftung jämmtlicher Perjonen 
angeordnet habe, welche in die Banamas 
Gnthülungen verwidelt find. 
Die Aünzconferenz. 

Brüfjel, 9. Dez. Der belgifche Fi— 
nanzminifter wendet fi in einem ne 
terview gegen die jchwarzjeherijchen 
Auslafjungen des „Berliner Tageblatt“, 
Er jagt, er jei noch weit davon entfernt, 
an dein Kejultat der Conferenz zu ver: 
zweifeln. Vielleicht wird die Conferenz 
bis etwa zum 17. Dez. in Sißung bleie 
ben und ji danı bis Frühjahr verz 
tagen. 

Die amerikaniſchen und die anderen 
für die Doppelwährung eingenommenen 
Delegaten werden verſuchen, von der 
Couferenz eine Empfehlung an ſämmt— 
liche Regierungen zu erlangen, nicht vor 
Ablauf von einem oder anderthalb Jah— 
ren irgendwelche Aenderungen in dem 
gegenwärtigen Geldweſen zu geſtatten. 

Brüjjel, 9. Dez. Diejenigen Dele— 


Doppelwährung eintreten, jind fehr ge: 
reizt über die unbejtinmte und zweis 
deutige Haltung der britiichen Dele- 
gation, deren Mehrheit eifrig dahin zu 
arbeiten fcheint, ein Ergebnig der Bes 
rathungen zu verhindern und dabei doch 
den Anhängern dev Doppelwährung 
gegenüber als aufrichtig zu erfcheinen, 
Es ift davon die Fede, eine Denkjchrift 
zu erlajien, worin die Zmweideutigkeit 
Grogbrittanniens an den Pranger ge: 
jteilt werden joll, 


Die „Home Aufe Bill“ fertig. 

Sonden, 9. Dez. Die Jriiche Selbit: 
verwaltungs-VBorlage ijt im Entwurf 
fertig und macht jept die Nunde bei den 
Mitgliedern des Minifteriums. 

Mes. Maybrid angeblid) todtkrauk. 

London, 9. Dez. Die Baroneß de 
Noques hat ihre Tochter, die Amerika: 
nerin Maybrid, welche wegen Gatten: 
Giftmordes zum Tode verurtheilt und 
dann zu lebenslänglicher Haft begnadigt 
wurde, im Gefängniß befucht und be= 
richtet, ihr Zujtand habe fih jehr ver: 
jhlimmert, jie fönne feine Nahrung 
mehr bei fich behalten, leide an Jherz- 
| trämpfen, und fie, die Mutter, mache 
| fi feine Hoffaung mehr, daß ihre Tod: 
| ter mit dem Leben davonfonme. Be: 
| Eanntlic” wird gegenwärtig bejonders 
eifrig daran gearbeitet, die Freilaſſung 
dev Maybrid herbeizuführen, und das 
große Publikum, mit Ausnahme der 
Amerilaner, glaubt daher obige Angas 
| ben nicht eher, als bis die Kunde vom 
Tode der Maybrid eintrifft. 
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: der Münzconferenz, welde für 
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Das uuruhige Argentinien. 

Buenos Ayres, 9. Dez. ES droht 
wieder eine politifche Krife. Der Senat 
hat mit Zweidrittel-Mehrheit alle Ric). 
ier, welche Pizzaro auf die Bejhuldi- 
gung des Betruges proceffirte, vorläufig 
abgejekt. Am Laufe der Debatte hier: 
über wurde erklärt, fümmtliche Wlitglie: 
der der Neihsverwaltung jeien corrupt. 
An vielen Pläßen wird dieje Anficht be> 
ftätigt. Am Minifterium find Miphel- 
ligfeiten wegen deö Vorgehens des Se- 
natS umd wegen der langen Unentjchies 
denheit des Präjidenten in wichtigen 
| Fragen ausgebroden. 


Undersdentende zu beihimpien, hast die 
„Abendpoſt““ ſtets verſchmäht. 





Telegraphiſche Rotizen. 

— Die Grippe graſſirt in Berlin 
wieder ziemlich ſchlimm. Auch der Elek— 
triker Werner Siemens, deſſen Ableben 
jüngſt gemeldet wurde, war ein Opfer 
derſelben. 

— Kaiſer Wilhelm hat den Plan zu 
einem Kriegsſchiff entworfen, und es iſt 
ein Modell nach der Zeichnung angefer— 
tigt worden. Eine Anzahl Neuerungen 
auf dem Gebiet des Schiffsbaues ſind in 

dem kaiſerlichen Plane angebracht. 

— Es werden bereits Schritte ge— 
than, die Erwählung des Antiſemiten- 
führers Ahlwardt als Mitglied d2S deut: 
chen Reihstages für ungiltig erklären 
zu lafjen, da Beitehungen und Eins 
fhüchterungen bei der Wahl vorgefallen 
fein jollen. U. %. fjollen Ahlwardbts 
Anhänger einen Agenten, in den Glau- 
ben, daß derjelbe ein Jude ſei, ſchand— 
bar verhauen haben, bis diejer jchließ: 
lich feinen Revolver 309. 

— Auffehen erregt ein jtarf antije: 
mitifcher Artikel der Fatholifchen „Ger: 
mania“ in Berlin. Es wird darin'ges 
fagt, daß die Partei, welche die Ab- 
ſchaffung der Emancipation der Juden 
auf ihre Fahne geſchrieben, täglich mehr 
Anhänger gewinne. 

— $n Berlin fand ein Congreß ber 
conjervativen Partei ftatt, auf weldhem 
das Parteiprogramm bejproden wurde, 
und an weldem auch der Ex-Hofpredis 
ger Stöder theilmahm. Der Congref 
beihlo, den jüngjt berichteten juden: 
feindlichen Abfchnitt wieder aus dem 
Barteiprogramm zu entfernen, 

— In Liverpool wurde der amerifas 
nifhe Quadjalber W. H. Hale, ber uns 
längft unter der Anklage, eine Anzahl 
wohlhabender Perjonen um bedeutende 
Geldfummen befgwindelt zu haben, vers 
haftet worden war, zu am a 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. — 


ee, 


Telegraphifhe Totizen. 
— Der verjtorbene Finanzfaifer Jay 
Gould hat gar nigpts für gemeinnüßige 
Zwede Hinterlajjen. 


— Zu New Haven Gt., ftarb Prof. 


Sohn Strong Newberry, einer der her: 
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vorragendjten Geologen in den Der, | Arafiener Nanıens Antonio Mefjina ver: 


Staaten, 


— Bei dem gejtern gemeldeten Bahn: | 
unfall unweit Jerſey Cith, N. J., find | 


zwar nicht 10 Berjonen getödtet, aber 9 


jehr jchwer verlegt, und außerdem eine | 


jofort getödtet worden. 

— In Pittsburg wurde Chriſtian 
Konrad unter der Beſchuldigung verhaf— 
tet, der katholiſchen Gegenſeitigen Un— 
terſtützungsgeſellſchaft, deren Schatz— 
meiſter er war, 8900 unterſchlagen zu 
haben. 

— Der „Chicago Womens Club“ 

ließ dem Bundesſenat eine Denkſchrift 
zugehen, worin derſelbe um Widerruf 
des Geſetzes, daß die Weltausſtellung 
am Sonntag geſchloſſen ſein ſoll, ange— 
gangen wird. 
8 — Zwanzig Meilen ſüdlich von Bur—⸗ 
lington, Bt., entgleiſte ein Schlafwagen 
eines New York: & Montreal: Schnell: 
zuges, und jieben Pajjagiere wurden 
verletzt. 

— Der Schmied Daniet MevLaugllin 
von Roanofe, Ba,, welcher an Berjol: 
gungswahn leidet, madjte'in New Phrf 
einen Selbjitmordverjucdh, indem er ıon 
der Eat Kiver-Brüde jprang. Er wurde 
noch rechtzeitig aufgefiicht. 

— Die Ortſchaft Paragould in Ir: 
kanſas wurde von einem orkanartigen 
Sturm heimgeſucht, welcher eiten 
Schaden von 820, 000 anrichtete, etva 
26 Gebäude zerſtörte und auch mehrre 
Perſonen erheblich verletzt. 

— Die „Art Tile Works“ in Beaur 
Falls, Pa., ftellten ihre Thätigfeit ein, 
weil die dort bejchäftigten Mädchen fünf 
Minuten Zeit vor Schluß der Arbät 
verlangten, um ihre Mäntel anzuzieher, 
und ihnen dies verweigert, wurde. De 
Folge war ein allgemeiner Strife, von 
welchem auch mehrere hundert Männe 
betroffen werden. 


Wie viele Urbeiter und Wrbeiterinne 
durch die „Abendpoſt“ ſchon Beihältigug 
geiunden haben, entzicht Eh jeder DBereo: 
nung. Mitunter find am einem einzigm 
Tage über 200 Stellen ausgeichrieben. 


f 
Bom Ausland. 


— In Rapftadtiverhaftei 
wurde wegen Diamanteldiebitahls ein 
Berliner Ehepaar. Beider Diaman- 
tengräber de Beer3-Gejellhaft in Bea- 
consfield-fimberleyg (Sidafrifa) war 
feit mehreren Jahren in Berliner, 
Namens Miller, al3 Aujeher beichäf- 
tigt. Die Ehefrau deijeben, Henriette 
Miller, aus Bernau geürtig, wollte 
zum Bejuche ihrer Versandten nad 
Berlin reifen und don Papftadt aus 
mit dem engliihen Dampfr „Merican* 
die Reife nach Europa anreten. Eine 
Stunde vor Abfahrt des Jampfers er- 
Ihien an Bord der englide Geheim- 
poliziit Brandt mit dem wiblichen Ge- 
heimpoliziften rau Wol' beide aus 
KRapitadt und geborene Tutihe, und 
forderten die Yyrau Mülr auf, fich 
einer förperliden Unterjucung zu un= 
ferziehen, weil jie im Verdacht ftehe, 
eine große Anzahl von ihrer Ehemanne 
der Gejellihatt entwendete Diamanten 
nah Europa hinüberfchruggeln zu 
wollen. Nach kurzer Untefudyung be= 
förderte denn auh Yraußolf fieben 
bejonder3 werthvolle Diamanten aus 
den Kleidern der rau Miler, wo fie 
eingenäht waren, an da: Tageslicht. 
Frau Müller wurde nunjofort ver= 
haftet und troßg ihres Prottes, daß fie 
deutiche Unterthanin jei, in Gefüngniß 
abgeführt. Noch an demelben Tage 


| wurde au ißr Ehemann fegenommen. 


Der „Warjdamwstij 
Drrewnit” enthält folgendeinterefjante 
Annonce: „Der Commandır und die 
Gejellihaft der Officiere de Ketsholm- 
'ihen Grenadier-RegimentKaijer von 
Deiterreich erfuchen alle Scımandeure 
und DOfficiere, die beim Rıiment jeit 
1878 gedient haben, fi zu Trauung 
der Tochter des Regimes, Maria 
Konſtantinowna Kemsgolsk«a, mitdem 
Kornet des 33. Dragonerkegiments 
Prinz Heinrich von PreußenAlexander 
Joſſifowitſch Schlemmer, a 4. Nov. 
bh. %. um 7 Ihr Abends, imder Kirche 
der Warjchauer Alerander Citadell 
einzufinden und fi) darauf ı den Of» 
ficierclub des Regiments zubegeben.” 
Dieje Tochter des Regimentiwar einft 
eine tleine Türfin, die vomwden rujji= 
jhen Truppeu im legten Arge in der 
Nähe des Baltans aufgefunin, jpäter 
getauft und dann vom genınten Re- 
giment erzogen wurde. 

— Ueber 600,100 Met für 
Zmwede der Wohlthätigfeit ur der Ar- 
menpflege in Yondon jpendetn diejem 
Ssahre Baron Hirjch, der af philan- 
tropiihem Gebiete PVielgemnte, da 
ihn jein Rennitall 1892 diei Summe 
eingebradht hat und er dasanze Er=- 
trägniß desjelben bereits jeitzm Vor⸗ 
jahre diejer Beitimmung zufirt. Bes 
merfenswerth ift, daß zu diefeSumme, 

enau 634,020 Marf, ein einziges 

ferd, die im Gejtüt der Kögin von 
England zu Hampton Courtiei Zon- 
don gezpgene Stute La Fle, mehr 
als eine halbe Million Markeigetra- 
gen hat. 


Durg adhtzjig Anzeigen: Annateitellen, 
weiche über die ganze Stadt vereilt find 
und rn zu demielben Bra aunech: 
men, wie die Sauptoffice, hat Di, Abend: 
yo * Seile Mn * = = viel 

er ° 


Sefet die Zeningeheinge vu Bene. | 





Des Mordes verdädtig. 


Der angeblihe Mörder Martino’s 
in Pittsburg in die Yeße der 
Doli ei gegangen. 

Telegraphiihen Nachrichten zu Folge 
wurde geftern Abend in Pittsburg ein 


baftet, nach dem die hiefige Polizei jeit 
Monaten jugt. 

Mejjina jteht unter dem DVerdachte, 
am 2. Dftober d. $. in der Wirthichaft 
von Youis Allegretto, No. 56 Zilden 
Ave, feinen Landsmann Eligero De 
Martino erihofjen und einen anderen 
Staliener, den im Haufe No. 67 Tilden 
Ave. wohnhaften JohnChichiaro, ſchwer 
verwundet zu haben. 

Die Blutthat hat damals darum ſo 
großes Aufſehen in Chicago gemacht, 
weil Lieut. Wheeler von der Desplaines 
Str.-Station, der die Unterſuchung lei— 
tete, die feſte Ueberzeugung äußerte, daß 
der Mord im Auftrage der Mafia ver— 
übt worden ſei. Trotzdem der Mord in 
Gegenwart von mindeſtens 20 Perſonen 
— durchwegs Italienern — verübt wor— 
den ijt, wollte Niemand den Mörder 
nennen, noch eine Perfonalbejchreibung 
von ihm geben. Dank diejer „Einigkeit 
im Schlimmen“ ijt der Thäter der Ge: 
redhtigfeit entjchlüpft, Doch hegt die Po- 
lizei die Hoffnung, in Mejfina nunmehr 
den rihtigen Mann in Händen zu haben. 


Ein Opfer der Tolwuth. 


Wie erit jett bekannt wird, ift der 
vierjährige Johnny Gollen, welcher mit 
jeiner vermwittweten Mutter im Hauje 

38 MW. Polf Str. wohnte, am Dien— 
ftag Abend an der Tollwuth gejtorben. 
Der Kleine war vor ungefähr adt 
Woden von einem Hunde angefallen 
worden, hatte aber bei diejer&elegenheit 
nur einen fo unbedeutenden Ni davon 
getragen, dak anfänglich Niemand der 
Sade weitere Bedeutung beilegte. 

ALS er aber vorflurzem erkrankte, be= 
trug er fi fo eigenthümlih, daß man 
ernjtlih um ihn beforgt wurde. Am 
Montag Abend rief man Dr. O’Malley 
und diefer jtellte jofort die Hundsmwuth 
feit, worauf er jeine Collegen Cozner, 
St. Eyr und Stamm hinzuzog. Den 
vereinten Bemühungen diejer Aerzte ge= 
lang es indejjen nicht, ihm feine Leiden 
zu erleihtern, am Dienjtag Abend ver: 
liegen ihn feine Kräfte und er verfchied. 
Dr. DO’Malley mein!, wenn der Kleine 
nach der Baiteur’ichen Methode hätte be- 
handelt werden Fönnen, fo märe feine 
Rettung wahrjcheinlich gelungen, 


Freigciproden., 
Der Schreiner Samuel Langohr 


wurde heute von Richter Severjon von 
der Anjchuldigung des Cinbruchs frei: 
gejprodhen. Er war auf Anlag von 
David Gerroll verhaftet worden, weil 
er am 12, November Nadhts aus dejjen 


Wohnung 8300 gejtohlen haben joltte. 


. Gerrsll behauptet, an befagtem Tage 
fei in feine Wohnung, Ecke Belmont 
und Homan Ave., eingebroden und das 
Geld aus feiner Weftentafhe geftohlen 
worden. Der Verdacht war auf Yang: 
ohr gefallen, weil diefer am nädhiten 
Morgen in der Nähe des Haufes geje- 
ben worden war. Da er im nädjten 
Grundjtüf als Schreiner befhäftigt ift, 
jo fonnte er dies nicht gut vermeiden. 
Der Richter wies die Klage ab, da ge- 
gen Yangohr auch nicht die ſchwächſte 
Spur eines Berdadhtes vorlag. 


Temperaturitand in Chicago. 


Beriht von der Wetterwarte des 
Auditorium = Thurmes: Gejtern Abend 
um 6 Uhr 23 Grad, Mitternadt ‚22 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 21 Grad 
und heute Mittag 27 Gtad. Am niedrige 
iten jtand das Thermometer um 5 Uhr 
heute Morgen, nämlich auf 20 Grad, 


— Ein turiofesGefud, da3 


Ben Aliba’s3 „Alles ſchon dageweſen“ 


Lügen ftrafen dürfte, ift neulih an 
die Regierung in Hannover gerichtet 
worden. In der im reife Sulingen 
belegenen Gemeinde Wallinghauien be= 
fteht eine tleine Schuie, deren Schüle- 
rinnen bisher nody nicht, wie das jebt 
allgemein üblih ilt, Handarbeits— 
unterriht erhielten. Wegen der gar 
zu geringen Zahl der Schülerinnen 
hatte die Regierung bisher von der 
Anftellung einer Sandarbeitzlehrerin 
abgejeben, bor PRurzem aber doch der 
Gemeinde den Auftrag gegeben, nad 
einer geeigneten Perjönlichkeit Umihau 
zu halten. Man ermog die Sache hin 
und her und fam jhlieglih, um die 
Gemeindetafje nicht zu ſehr zu bela= 
ften, zu dem weijen Entichlufje, die 
Regierung zu bitten, den Unterricht in 
den meibliden Handarbeiten doch dem 
Lehrer zu übertragen, da bderielbe 
nieht nur meifterhaft Strümpfe ftriden 
und ftopfen, jondern aud Knöpfe an= 
nähen und jogar fliden Zönne. Die 
Regierung durchireuzte aber diejen 
Ihönen Plan mit dem Hinmweife da= 
rauf, dak des Lehrers Vorbildung in 
den in Frage tommenden Fächern dod) 
wohl nicht genügend jei, und jo wird 
die Gemeinde nunmehr wohl oder übel 
nad) einer weiblichen Perion für den 
Handarbeitsunterriht Umihau halten 
mühen. — Dies Borfommniz erinnert 
uns an den Schufrath Dinter, der von 
1816—1831 in Sönigsberg amtirte. 
Derjelbe füllte die auf jeinen zahl- 
reihen Revifionsreifen verbrachte Zeit 
ftet3 dadurd) nüglih aus, daß er fi 
auf der Fahrt mit Striden beihäf- 
tigte. Er hatte es darin allerdings 
zu einer bedeutenden Gewandtheit ge- 
bracht, mit der er jedes firümpfe- 
firidende Spittelweib aus dem Felde 
aeihlanen bätte 


Die „Abendpojt“ 


— bat eine — 


von 


SS, 000. 


— Auflage 


— — — — —— 








Der Telegraphiſten⸗Strike. 


theil von dem, was die ander 

ſagt. 

D. J. Ramſey, der Chef der Tele— 

graphiſten-Brüderſchaft, erklärte heute 
Vormittag, daß der Strike an der Rock 

| Jsland- Bahn ein allgemeiner geworden 
jei, trog der gegentheiligen Grllärung 
deö Betriebsführers der Bahn. 

„Die Seitengeleije find bereits durch 
dradtwagen blodirt, welche nicht befür: 
dert werden fönnen“, jagte Nanfey. 
„Denn e5 wirklich der yal wäre, daß 


Jede Partei behauptet das Gegen- 
e 


die Vafjagierzüge regelmäßig und ohne | 


Störung verkehren, jo würde dies der 
Bahnverwaltung von wenig Nuten fein. 
Uebrigens ijt e8 durhaus nicht unfere 
Abjiht, den Perfonenvertehr zu bem= 
men und unfere eigenen Leute befinden 
ih auf den Zügen, welde unjere 
drauen und Kinder nah Chicago brin- 
gen. 

z „Aber wir werden aus dem Strife 
ttegreich hervorgehen, felbit, wenn der: 
felbe den ganzen Winter hindurch dauern 
jollte. Die Brüderjchaft der Lofomo- 
tivführer, der Heizer, der Conducteure 
und Weichenjteller wird von der Ber: 
waltung anerkannt, warum aljo nicht 
auch die unjrige? Unfere Organijation 
zählt zwifchen 500 und 600 Mitglieder 
und ift nicht Willens, fid) in wegwerfens 
der Weije behandeln zu laffen. 

Herr St. John behauptet, daf nur 
28 Telegraphijten ausjtehen. Dies it 
nicht der Fall, Zwijchen hier und Du: 
buque allein haben 39 Leute ıhre Pläße 
verlajien, und aus Topefa haben wir 
heute ein Telegramm erhalten, welches 
bejagt, daß dort wegen Mangel an 
„Operators“ fein einziger Zug hat aus: 
laufen fönnen. * 

Auf der anderen Seite wird, wie 
ſchon bemerkt, behauptet, daß der 
Strike von keiner Bedeutung ſei und 
wenig oder gar keine Wirkung auf den 
Betrieb habe. Die Situation iſt alſo 
im Allgemeinen noch dieſelbe, als ſie 
geſtern war. 


Feuer an Wriahtwood Ave. 


In einem Holzkohlenverſchlage hinter 
den Ställen der North Chicago Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaft an der Ecke von 
Wrightwood und Sheffield Ave. brach 
heute Morgen kurz nach 5 Uhr Feuer 
aus. Die Flammen theilten ſich mit 
großer Geſchwindigkeit dem benachbar— 
ten Holzwerk mit und es dauerte nicht 
lange, da war mitten durch den Flur 
des zweiten Stockwerkes und das Dach 
ein großes Loch gebrannt. Der Ge— 
jammfchaden wird auf etwa 8200—300 
berechnet. Ueber den Urjprung des 
Feuers it man fi) vorläufig noch nicht 
im Klaren, 


KEefet die Sonnfagsbeilage der Adendpoft, 


Bieriaujend Dollars Schaden 


An der Ede von Kinzie und Ada Str. 
brach heute früh in der Steinicleiferei 
von Wim. Kelly Feuer aus. Das Ges 
bäude gehört W.P.Rend, 1520 W. Ma: 
dijon Str. wohnhaft. Zuerft wurden 
die Jlammen im Kleller bemerkt und ver: 
breiteten jih jchnell über das ganze 
Gebäude. Der Schaden wird auf 32000 
am Gebäude und auf $2000 an Waaren 
und Majchinen geihätt, ift jedoch voll: 
ſtändig durch Verſicherung gedeckt. Die 
Urſache des Feuers iſt unbekannt. 


Verunglückt. 


% 


Der 24 Yahre alte, unverheirathete 
Baujchlojjer Mike Gorcoran, fiel heute 
Nahmittag um 1 Uhr aus dem vierten 
Stod des Neubaues an der Ede von 5. 
Ave. und Mafdington Str, Er verlekte 
jih jhwer am Kopfe und wurde per 
Ambulanz nah dem St. Lukas-Hoſpi— 
tal gebragt. Corcoran wohnte Ro, 
285 Randail Blace. 

An demfelben Gebäude verunglüdte 
erit vor einigen Wochen ein Baujchloj- 
fer, dev jegt no im County Hojpital 
liegt. 


Sat feinen Zwed erreidht. 


Der bejahrte Andreas Kaufmann, 
welcher fich in einem Anfall von Lebens» 
überdruß am 2. d. M. im Haufe No. 
18 Göthe Straße eine Kugel in den 
Kopf hoR, it geitern Abend im@ounty- 
Hofpitat jeiner Verwundung erlegen. 
Kaufmann war feit 18 Jahren gelähmt. 
Seine Leihe wurde nad der County: 
Morgue geſchafft, molelbjt morgen ein 
Snquejt abgehalten wird, 


Eol. Ban Praag beitraft. 


Sol. Dan Praag jtand heute vor 
Richter Slennon, weil er, wie bereits 
an anderer Stelle berichtet, am 5. Dez. 
feine Wirtbjhaft nah 12 Uhr Nachts 
offen gehalten hatte. Er war jehr un- 
gehalten über jeine Verhaftung, doc 
half ihm das fehr wenig, denn der Rich: 
ter ftrafte ihn, anjcheinend gegen jein 
Erwarten, um 825 und die Rojten. 


Ueber 100 Zahre alt geworden, 


Heute Vormittag wurde vom Haufe 
No. 61 Menominee Str. aus Frau 
Mary MeKinleg begraben, welde das 
jelbit am Mittwoch gejtorben war. Die: 
jelbe war’ am 2. October ds. %. 100 
Jahre alt geworden und noch bis kurz 
vor ihrem Abjcheiden von großer geiftis 
ger und förperlicher Rüftigfeit gewejen. 


Bon den 80,000 »eutihen und Deutfs 
ameritaniihen ilten, die c# in Chicago 
ibt, halten 30,000 die „WUbendpoit‘’. 

as iit ein Berhältnik, welhes feine ans 
dere dDeutihe Zeitung Ded Bandes is 
weiien hat. 


4. Jehrgang. — Nr, 


2%. 


Eine Unglückliche. 


| frau Alice Haydens Sebensfhid. 
jale. 

Bei der Verhandlung über den Fall 
von rau Alice X. Hayden, von No. 
5518 Madijon Str., welche gejtern vor 
| dem \rrenrichter Brown jtattfand, wurde 
| von einem beeidetem Zeugen die folgende 
| Taum giaublide Geihichte mitgetheilt: 

Frand Hayden, Director der „wides 
| Tity and Gafualıty Company“, No. 
| 800 Phönir-Gebäude, heirathete, wie 
der Bruder von Frau Alice Hayden, F. 
R. Bayne, angiebt, diefe im Jahre 
1872. Nahden das Ehepaar mehrere 
ısabre lang in verjchiedenen Städten 
| des Yandes glüdlih und zufrieden zus 
jammengelebt hatte, mußte Frau Hays 
| den auf ärztlices Anrathen eine Reije 
| nad Europa unternehmen. 

Während der Abwejenheit feiner Gats 
tin fol nun Hayden mit deren unvers 
| beiratheten Schweiter Sennie ein Liebess 
| verhältnig angefnüpft Jaben. Nad) der 
Rückkehr von Frau Hayden überfiedelten 
die Eheleute nach Chicago und nahmen 
hier im Hauſe No. 2222 Michigan Ave. 
Quartier. Bald nachher traf auch Jennie 
hier ein, kehrte aber ſchon nach kurzem 
Aufenthalte wieder zu ihrer Mutter 
nah Buffalo zurüd, 

Seit jener Zeit jol Hayden, wie fein 
Schwager, alö Zeuge vernommen, ans 
giebt, feine Frau auf jede Weife mißs 
handelt haben. Er behauptete in Bries 
fen an feine Schwiegermutter und Jens 
nie, er fünne mit feiner Frau auf feine 
Weife austommen und fie möchten daher 
bieher Tommen, um ihm beizujtehen. 
Che diefer Aufforderung noch ents 
Iprochen werden Fonnte, ließ Hayden 
jeine Frau in der Srren:Anjtalt von 
Dr. King in Lale Geneva unterbringen. 

Die unglüdlihe Frau ließ fich bes 
jtimmen, eine Chejheidungs = Klage 
gegen ihren Gatten einzureichen und 
diefer jelbit fol jich angeblich die ers 
denklihjte Mühe gegeben haben, ihr die 
nöthigen Beweije von feiner ehelichen 
Untreue in die Hände zu liefern. Die 
Ehejheidung wurde demzufolge im Mai 
d. %. von Richter Collins bewilligt. 

Sm October d. %. fol Hayden, wie 
der Bruder jeiner Frau angiebt, im 
„Great Northern Hotel“ zu Cleveland, 
D., mit einer Dame gewohnt haben, 
die er für feine rau ausgab, die aber 
nad der Meinung verjchiedener Perjos 
nen mit deren Schweiter Jennie identijch 
gewejen jein dürfte, 

Die Verwandten von Frau Hayden, 
deren Schweiter Jennie natürlich aus 
genommen, find der Anjicht, daß das 
Treiben ihres Gatten die Unglüdliche 
zum Wahnjinn gebradt habe. Sie 
wurde gejtern für wahnfinnig erflärt und 
ihre Abgabe an das rrenafyl in Kanz 
Tafee für nothwendig erklärt. 

Hayden gab einem Berichterjtatter 
gegenüber jpäter zu, daß er allerdings 
die Schweiter feiner rau geheirathet 
habe, daß aber alle fonjtigen Ausjagen 

| Paynes auf böswilligen Uebertreibuns 
gen berubten. 


Wichtige Entfheidung. 


Nihter Clifford erließ geftern eine 
wichtige Entjcheidung, welche jedoch noch 
von einem höheren Richter zu bejtätigen 
it. James Halligan hatte Thomas D. 
Murphy 8900 geliehen und ihm, als 

| diefer am Berfallstage des Wedhjels 
niht im Stande war, zu zahlen, für 
8300 eine Quittung für Die ganze 
Summe gegeben. Später verlangte er 
den Reit und Murphy erklärte nun, ihm 
nicht mehr jchuldig zu jein. Der Ridhs 
ter entjchied darauf, daß ein Mann, der 
feinem Schuldner auf eine Anzahlung 
bin eine volle Quittung giebt, troßs 
dent Recht auf eine Nahzahlung hat.! 


ur: UND Nele 


* Die Humane Society nahm fi 
am gejtrigen Tage zweier adhtjähriger 
Burjen an, welche nad ihrer eigenen 
Ausjage feit zwei Jahren feine Heimath 
mehr hatten. Die armen Kleinen gaben 
den Poliziften der Desplaines Str.-Stas 
tion, welche fie fanden, ihre Namen als 
Did Bulger und Arthur Catlin an. 


* Der Anqueft betrefjs der Ermors 
dung von Laura Miller, welde vor 
etwa zwei Wochen in ihrer Wohnung, 
1251 State Str., von einem Manne 
erichlagen wurde, fand gejtern nicht jtatt, 
ba feine Zeugen erfchienen waren, ſon⸗ 
dern wurde auf nädjten Dienitag vers 
tagt. 3 hat fich jest herauägejtellt, 
dag die Frau au nod den Namen 
Laura De Salle geführt hat; hierzu 
fommt no der Moment, daß fie fi 
weigerte, gegen ihren Angreifer gerichts 
lich vorzugehen. 3 ijt aljo anzunebs 
men, daß noch andere Sachen bei der 
Ermordung in Betracht zu ziehen find, 
welcde fich vorläufig der Beleuchtung 
entziehen. 

* Der gejtern entlafjene ftädtijche 
Taucher Scully ift heute auf perjünliche 
Beranlafjung des Manor Wajhburne 
wieder angejtellt, zugleich indefjen auf 
einen anderen Bojten verjegt worden. 

* Heute Nachmittag entjtand in dem 
Geihäft der Bradbury Piano Eo., 237 
State Str., ein feuer, indem das 
Holzwerk durch einen eleftrijchen Draht 
in Brand gerieth. Der Schaden ift nur 
jfehr unbedeutend. 


* Der Haufirer Albert Garrett lud 
beute Morgen nicht weniger als drei 
Tonnen Kartoffeln auf jeinen Wagen 
und prügelte jein Pferd auf’3 Unbarnıs 
berzigite mit dem Peitjchenftiel, als es 
die Paft nicht zu ziehen vermodte. Er 
wurde verhaftet und wenige Stunden 
jpäter vom Richter Glennon um 85 bes 


ſtraft. 
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Mehr Spielſachen 
* 
als irgend drei andere Fäden in Chicago. 

Mehr Pla zum Einfaufen—fein Gedränge. Ganze Häufer voll, 
Schiffsladungen von Puppen und Werkzeugskfäften, Spielen ıc., 


aufgeftapelt bis zur Dee. Ein Acre und ein halb von Spiel- 
fachen, aufgeftapelt in großen Haufen von 20 Suf Höhe. — 


Zumwelierwaaren zu En gros:Breifen und alle Neuheiten | 
der Saifon. Bücher, Büchelhen, Weihnahts:Harten — 
das prächtigfte Buch-Departement der Welt. Alles nur Mögliche | 


in Meihnachtswaaren zu den niedrigften Preijen. 


50c-- Männer- Weihnachts-Salstüdjer-50c 


| Betriebsfoften, Entwerthung der Einrichtung, Berbraud uıd 


Ein Dollar Qualität Teds—ILeue Muiter. 
. &in Dollar Qualität Four-in- Hands —Ausgezeichneier finifh 
Ein Dollar Qualität Puifs— Groß und gut gemadit. 


Aus beftem englifhenTwills gemadht,jett fo beliebt, beftidteCrepe :c. | 


50c— Für gule Ein Dollar Halsbinden— Lt. 


Dr-- Männer: Weihnachls-Hofenlräger:-SOC 


‘ Hübfjch beftict, hand-finifhed, feidene und AtlascHofenträger, mit 
one: She Iratccholen Attadments- | s 


Ein Dollar Analität für 50c. 
3c-Leinene Kragen für änner:-st 


Sour-ply, alle Mufter, befte Qualität und gewöhnlich verkauft für 
156. Bedenken Sie, es find erfter Klafjfe Kragen, fein Ausfhuß. 


hekleidungs-Deparlemenl. 


Niedriger als die Niedrigiten. 


Gefchäfts - Anzüge für Männer. 


Schöne fchwarze, blaue und braune Waaren, in jeder 
Beziehung höchfte Clafje — unfere regulären 520.00 Anzüge — 
Cheviots, Kammgarn, Meltons und Lafjimeres — um auszuver- 


faufen zu 
N 


Otto Sampter & Simon in New Nork find die feinften 
Schneider in Amerita — vermuthlich wiffen Sie das jo gut wie 
wir. Sie verkauften uns vor einigen Tagen ein riefiges Lager von 


Zinaben-Hleidern, 
die fonft Niemand um diefe Jahreszeit hätte faufen Fönnen. 


Veberzieher, furze Hofen Anzüge, lange Hofen Anzüge, 
Kilt Ueberzieher, alle Art von Anzügen und Ueber: . 
zieher für Knaben, — jedes Alter, —$7.00, $8.00 und 'a 
39,00 Waaren für — 

Dus große 
Sschuß:Dept. 
für feine Männer Alliga= 


Das groke Schul-Depl. 
62 50 tor und ruffiich Falblederne 
® Pantoffeln, jede Farbe, 6 
Mufter. 
i verkauft. 


für feine Männer Ziegen— 
leder-Pantoffeln, Handar— 
Feine Dongola Glace-Pan— 
toffeln, Handarbeit, geſtickte 


Opera⸗-Spitzen, werth 82, 


690 


$1.25 


für blaue oder jchwarze Biber- 
Slippers für Damen mit ilzjoh- 
len, wirklicher Werth 81.25. 


für Bici Kid bandgemacdhte Opera 
6 Toe Damen-Slipperd mit weißem 
Sließ gefüttert, billig zu 81,50. 
für fpeziele Partie von Biber 
>» Leder Sole Lace Orfords für Da= 
men, handgenäht, billig zu $1. 
derne genabtee Männer: 


52.5 ſchuhe, Corkſohle, Schnür— 


oder Congreß-Facon, keine kalte Füße in 
‚diejen Schuhen, von anderen für $5 verkauft: 


für Samjtag — für falble- 


— — — — — 


Für weniger— 


Damen feine „Royal“ Glace mit feinem 
Tuch und Dongola Ziegenleder, biegſamer 
Sohle, auf dem Piccadilly u. Siumpfzehen⸗ 
ſtinguirteſte Schuh, der 
heutzutage von der Nobleſſe 
etragen wird, wirklicher 
Feine „Royal“ Glace mit der Hand rg 
„Relt“-Damenfchuhe, wenigjtend 6 Mufter, 
einfache oder Patentſpitzen, 
al zu $4 und 85 verkauft, 53 00 
unſer Preis ⸗ 
ate Sohle, Gehſtiefel für 
Damen, tegulärer Preis 2 50 
83.50, bei uns . 
für Männer = Bantoffeln, 
für die Feiertage, das beite 
nen Ziegenleder, ebenfall3 von Pateutleder, 
mit der beiter Sammet-Chenille bejegt, bes 
Kidt in at Muftern und Moden. 
ee ehe Baker 
ehr verfchiedene Karben 
und Mufter. , 9 : 
Mäntel 
Mädchen: Mäntel— Modern— 
waren $16.00. 
$ 4 38 Mädden- Mäntel— 
Mädchen Mänlel— | 
Junge Wädden-Newmar- || 3 
66.75 Mut ‚ Junge Damen-Jtäntel 
wi „Reomar- | — Junge Damen: Mäntel 
9 75 —— und farbig, mit 7 
„ID Sans mit good mi watean 1 — Junge Damen- Mäntel 
hul-Deparlemenl. = 3: Aus 
9 p ei e die Hauptſache. 
Wir verfaufen feine $2:Hüte, wir verkaufen 383.50⸗Hhüte für 82. 
Die alerjeinfte Qualität Schwarze fteife Hüte für 
Eolinderhüte, alle Größen, Männer, handgemacht, mit 
immer und überall für 86 Seidenband und Einfai: 1 6 
a ® 
980 und 
BIRD. na rn sn esinenaean Windjorsfappen... 
Kinder Eiderdaun Tan O’Shan: 


Reiften gearbeitet, der Di- 
erth 84, unfer Preis.... 53. 00 
mwirflicher Werth und über: 
Feine echte Zienenleder, breite Spike, dehn: 
$1 0 von fhwarzem und braus 
2 0 für feine mit der Hand ge- 
v 
Sür fo viel weniger. 
62 og Mäddhen-Wäntel, 
” a 
Mädchen: Mäntel— 
waren 
88 und 810.00. 
waren 813.50. | 
gunge Mädden-Newmar- | 
&s ift: Geld verlieren, nicht gu konmten. 
Das ift die nadte Wahrheit. Sie werden es nicht glauben, bis 
Sie es jehen, aber dann werden Sie es auch glauben. 
EN jung, werth 82,50, für.... 
Seidene Plüfch: Kappen für Knaben: Turbane 
Männer 
terd, werth $1.25 bis 81.50, um 
damit zu räumen............. 


 Aetie! in voll bezahit und sticht 
| it alles von diejen Mctien, 
| pital beträgt fieben Millionen Dollars, eingetheilt in fiebenhundert Taufend Acticı, 





beit, von anderen für 82 | 





AaULURLaLELAULLLALLUULSLLALLBBHLLLALBLAULULLUUULURUALEHAUAUULUUULUNAHUHLUUGALALTAALLUUAALHALAHAHHAUULAAULUBLUARULULAENANART Raaauaan 


Arme 
ji 7 


Behufs Vollendung ihres Bahnbettes, das jest in Bait begriffen ift, 


CHICAGO & ST.LOVIS ELEOTRIG RAILR’DCO. 


eine weitere Ansgabe von 50,000 Aetien ihres Betriebs-Gapitals zu Fünf Dollars per 
ſteuervbar, „Pari⸗““⸗Werth 810, und dies 


was zu biefem Preije verfauft werden wird. Das Betriebs-Ga- 


Für einen beträdttlihen Theil Diejer Ausgabe it ewei D 
ſer Ausgabe wird jetzt dem Vublikuni —— Si u —z338 Wutben | 


= . en ipti ücher ti i 
Form geöfinet in der Difice Der Gompany, 913-916 bieripiionsbüdrer wurden in aller 


Bung „Temple“Gebäude, Chic 
51 1 Bank of Gommerce Buildina, Et. Yonis, Mo,, ee Zage des Per., er u. 
Vormittags, und werden geichloffen am Tanitaa, 10. Dez. 1392, Radwmittags um 3 tihr, 


Morsen it der Teti» Tas sur Sicher von Actien zu dieſem Preis. 


Subjeriptionen find ) 20 Prozent auf Application. 
zahlbar wie ( 30 Prozent auf Allotment. 
folgt: ' 50 Brozent in 30 Tagen nah dem Alloiment. 
Allotment3 werden aentadit jofort nad der Schließun r Subſcriptions⸗Bücher. 
gemacht ſofort ließung der Subſcriptions-Bücher. 

Das Recht, igend eine Subjcription ganz oder zum Theil ehe iſt vorbehalten. 
Eubjeription ganz zurücdgewieien wird, fo wird der bei der Applicatioıt hinterlegte Berr 
nur ein Theil des vom Applic anten gewünſchten Betrages einem folchen Applicanten uertheüt wird ſo wird 
der Mehrbetrag, der bei der Application bezahlt wurde, auf die nad) dem Allotment fällige Summe geichlagen. 

Gonjervative Abſchätzung jührlider Ginnahbmen 
81,095.000 
300,000 
500,000 


1,0%, 
Jährliche Ausgaben. 


50,0% 
Suterejjen auf $7,000,000 Bonds zu 6 Prozent per Jahr a 


! Heineinnahbmen 
Gleihbedeutent mit 29 Prozert auf Bettler. 


Urtheilsfähige Kenner find der Anficht, daß die Aftier diefer Geiellihaft in kurzer Reit dein & er 
made werden, daß fie feinen andern in biejem Yarnde ald Stuinenbenpreusuise nubkekee + 
— Dia eier ——— Zelegraph, das elettriſche Telephon das elot⸗ 

und die elertriſche Straßeubahn-Sicherheiten dieſes Landes fich der £ e 
andern überlegen gezeigt haben. * — — 
Truſtee für das Kapital: 


ST. LOUIS TRUST COMPANY, St. Louis. 


Begijtrar und Irujtce für Die Bonds: 
Farmers' Loan & Trust Co, New York. 


Ein Projpekt ift zu Haben auf jchriftliche oder derjönlihe Anfrage in der Ehicaaver Office der Company, 
915—916 „The Temple“, oder in der St. Louifer Office der Compann, 511 Bank of Gourmerce. en 
: CHICAGO & ST.LOUIS ELECTRIC RAILROAD CO. 
Bellington Adams, Sekt. und Gen.-Manager. Francis E. Nipher, Präfident. 


Die Preije der näditen Ausgabe werden auf 86.00 eitiegen fein und alle weiteren 
Ausgaben werden immer nıchr fteigen, bis Bari erreicht ik "ae kann durch —5 — Briefe, 
Poſtanweiſungen, Erpreß, Draft oder Banfanweijungen geihickt werben. 

Wegen weiterer Auskunft zu adreffiren oder nadhaufragen 


C. E. BLEYER, SHilß-General-:Manager, 


CHICAGO &ST.LOUIS ELEGTRIG RAILR’D GO,, 


215-516 „The Temple‘ Chicago. 


yRIULELUERLALULLULALUNELAUAUUAULLLUUAULUNAUHLURRLLUNRUANAALALUNEULUNUERARHNND 


322 TI. WAILKER &C2 


WABASH AVE. & ADAMS ST. 


Samjlags-Offerten 


werden ungewöhnlice Anziehungskraft befigen. 
Sie wifjen, was diefe „Scmitags-Spesialitäten” bedeuten 
— denn Sie haben frühe: fchon die Hälfte erfpart — und 
werden es wieder thun. Die nachftchenden Artikel find 
nur wenige Proben von hundert anderen. 
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ange Tuqh Coatz für Damen und Mädchen, 


88.50 


waren 812.00. 


Farbige und weiße Union⸗Anzüge für Mädchen, 


85e 


waren $1.25 und $1.50, 
Zange Ehinhilla Evat3 für Damen, 


20 


waren $25.00, 


Weihnachts⸗Taſchen tücher für 
Männer, Frauen 
und 
Kinder— 
bübjch beftict— 
leicht beſchmutzt — 


1 
12: 
Merth 25c, 350 und 50c. 


Tajchentücher für Kinder, —cchte Farben— 


1e 


Im Baſement. 


Angekrochene Patien von Glace⸗Handſchuhen für 
Danen und Herren, 


50e ui ſie ſchnell loszuſchlagen. 


æRr gewöhnliche 
Smitag3-Verfauf 
von 
maben-Anzügen 
und 
Meberziehern 
morgen. 
Niemals wurde größere und bejfere Bargains 
offerirt. 


Weiße Merrno !ejt3 und Beinkleider für Knaben 


und Mädchen, APe 


saren T5c und 90c. 


Hoihfeiner genfhhter, friiher reiner Bruchcandy 


10€ 


20 Qualität. 


Schwere gerippte wollene Strümpfe für Anaben— 


25€ 


ihmwarz—iverth bi3 zu 50c. 


Sehet „Cinderella“ im Soaufenfter — und 
„Ihe Babes in the Wood“ auf dem füften Yloor. Belichtigt die 
reizenden Ausftattungen von Weihnäts » Neuheiten in jedem 


Stodwerf. 
AUUARHAULNAUILLAALAGAAUAAUFLLAIULUURUNAABAUNAUAUNLLTUERANABERANASURLUBUREN. 


er 


feine Angehörigen in Deutichland bejuchen 
oder bejchenfen, und dabei Geld fparen und 
aut bedient jein will, 


Der 


faufe feine Billette, oder jchice feine Präfente, 
einerlei ob in gorm von 2cihfeln, gi 
Auszahlungen oder Paketen, durch die 
alte, bewährte Firma 2jaljs | 


C. B. Nichard &Co. 


62 8. CLARK STR. (Sherman House). | 
Sonntags offen von 10 bis 12 Ahr, 


Weihnachts- 


GELD- SENDUNGEN !! 


nad Beutihland frei in’S Haus bejorgt. 


.i.w. u, 5 & 
Erbſchaften, acc map Binie nom | wie hier abgebildet, 


Schiffskarten! f 7; 


* 
7 
9 
9 
3 
es 
= 
* 
7 
® 
* 
2 
1 
s 
8 
9 
= 
9 
® 
8 
* 
2 
2 
® 
2 
eg 
5 
* 
* 
RI 
g@ 
A 
s 
9 
4 
7 
5 
& 
” 
s 
s 
3 
# 
= 
8 
* 
3 
ẽ 
2 
8 
9 
—— 
gs 
a 
g 
[4 
3 
* 
9 
8 
ef 
8 
g 
e 
s 
a 
> 
Fi 
5 
e 
* 
5 
nn 
a 


Adıter 


Deuſcher 
Kanttabak 


fabrizirt vı ber Firma 


8. ti & Mr F; 
Baltime, MD, k 
„Shwarzefeiter“, 
Mereur N6“, 
Siegel Caſter No. 2 
und 0%, inerors 4 
torico er jind den $ 
Lıesbase einer 
Kfeife Reichen 
Tabaks eſtens 
empfohli 


4 4 Pfund 
Dadet 
enthält 


eine Karte 


| | 


und für 50 

folder Karten 

erhält man eine 
üchte 


- &F Bliie peſe 


über alle Linien zu den bitligiten Preifen. 


Mabrik iſt jederzeit bereit, 
j tuf Anfrage hin, nächite 
Bezugsquelle anzugeben 


Da die Karten erjt jeit dem 1. Sep: 
temberwpadt werden, madıen wir unfere 
geehrii Kunden darauj auimertjam, 
Day uh viele Sändler VBadete ohne 
foige Arten auf Lager haben. 


_ Reddeutfcher Floyd. 


Schnelldampfer-Linie 


BREMEN 


und 


eWYorK 


Kaiser Wilhelm II. 


KurBeifezeit. Billige Dreife. 
| Oute Deköftigung. 
DELRICHS & CO, 
NZ Bowling Green in New York. 
USSENIUS & 
® 


4 en — Kor 
— File MiDe. Ehtcage, 7° 


J 


Wasmausdorf & Heinemann, | 


145—147 Oft Kandolph Str. 25nobiw | 
Sonntags offen don 10-12 Ubr Bormittags. 


Norddeutscher Lin 


| Wegelmäßige Volt-Dampfihiffiehrt von 


Paltimore nach Bremen 


uch die neuen Voſidampfſchiffe erſter Claffe: 
Gera. 
— 22 
eimar- Darmſtadt. 
— Karlsruhe. 
1. Eajüte, 8360 bis 890. 
Zwiſchendeck, 522.50. , 
Nuudreite : Billete zu ermäßigten Breiten. 
Sie obigen Stabldampfer find fämmtlich neu, bon 
vorzuglichier Bauart, und im allen Thpeilen bequem 
u 41545 Fub. Breite 48 Pub. 
Glectiifche Beleustung in allen Räumen. 
Weitere Ausfunft ertheilen die Gencrälz 
A. Schuhmacher K Co., 
5 S. Gay Str., Baltimore, M4 
Bm. Efhenburg, 
I 108 Fifth Avo., Chioago, Ille, 
aber deren Wertreten im Zulanba  ı un — 


J 


| 
| 


München. Eider, 
Dresden. 


au 


Saa 


Meit die: | 


8370,000 





| ten Aufregung 
| Spencer ermordet worden ift. Die Por 


Verſchwunden. 


Die „Firſt Presbyterian“· Kirche 
ige feit Samftag ihren 
” Küfter. 


Edward U. Spencer, Küfter und 
Collector der „Firjt Presbyterian“ 
Kirche, it jeit legten Samftag ver: 
fhmwunden, und feine Familie, wie jeine 
Vorgeſetzten zerbrechen fi vergebens 
die Köpfe dariiber, mad aus dem Mann 
geworden jein mag. 

Spencer bekleidete fein Amt feit etwa 
fieben Jahren und genoß jtetS das voll» 
fommenite Vertrauen Aller, die ihn Een: 
nen. Am Samftag Abend gegen 10 
Uhr verließ Spencer in Begleitung jei: 
nes Bruders feine Wohnung, No. 730 
Warren Ave. An der Ede von State 
und Madilon Str. verabjchiedete er fich 
von feinem Bruder unter der Angabe, 
er wolle nach der Kirche fahren, in wel: 
cher er jede Wode die Nadıt vom Sam- 


| itag auf Sonntag zuzubringen hatte. 
* ————— | 
rudbezahit. Wenn | 7 . E * 
fen und wurde ſeither nicht wieder ge— 


Der Küſter iſt aber nicht dort eingetrof— 

ſehen. 
Seine Angehörigen ſind in der größ— 

und befürchten, daß 


lizei bemüht ſich ſeit fünf Tagen voll— 


tommen vergeblich, eine Spur von dem 
Verſchwundenen zu finden. 


Auwalt Cohens Tod. 


In dem Todesfalle des Advokaten 
John W. Cohen aus Philadelphia, über 
deſſen unglückliches Ende geſtern in der 
„Abendpoſt“ berichtet worden iſt, ent— 
ſchieden die Coroners-Geſchworenen, 
daß nicht, wie urſprünglich angenommen 


wordea iſt, ein Selbſtmord vorliege, 


ſondern daß Cohen durch unvorſichtiges 
Handhaben eines Revolvers ſich zufäl— 
lig erſchoſſen habe. 


ch Columbia 


Geht Sonntag na 
Heigh 


— ,Was iſt Wekerle?“ Heute 
gehört der junge Miniſterpräſident und 
Finanzminiſter Dr. Alexander Wekerle 
zu den populärſten Männern Ungarns. 
Das war nicht immer ſo. Es gab ei— 
nen nicht zu fernen Tag, an dem We— 
kerle, damals ein junger Miniſterial— 
Secretär, eine in den weiteſten Kreiſen 
unbekannte Erſcheinung war. Nur 
die höheren Beamten des Finanzreſſorts 
wußten was von Wekerle, und zwar, 
daß er Alles wußte, über Alles Aus— 
kunft geben konnte, daß er ſozu— 
ſagen der „King-fu“ der ungari— 
ſchen Finanz-Beamten war. Au— 
ßer dieſen wußte aber Niemand, 
was Welerle war. Da erhielt das 
Geldportefeuille in Koloman Szell einen 
neuen Inhaber. Mit Schneidigteil 
ging er in’3 Zeug und fragte die bor- 
tragenden Hofräthe über Dies und Das, 
was ihnen Kopfzerbredhen verurjachte. 
Sn der Noth gaben fie zur Antwort: 
„Wekerle wird’ 3 willen,“ oder: „Me: 
ferle wird die Auskunft geben können,” 
oder: „Das ijt nad) einer Berechnung 
Meterles.” Szell wußte no) immer 
nicht3 Rechtes und fragte endlich: „Wer 
oder was ilt denn eigentlich Weterle? 
Sit das ein Finanzlerifon etwa?” Man 
antwortete ihm: „Welerle, win junger 
Beamter des Minifteriums, fer aller: 
dinos eine Art wan)ernden finanzwiis 
ſenſchaftlichen Nachſchlagebuches und zu 
Allem ſehr gut zu brauchen.“ —, Dann 
ſchicken Sie mir gefälligſt dieſen We— 
kerle. Vielleicht kann ich ihn auch zu 
Etwas brauchen!“ entgegnete Szell. 
Es geſchah nach dem Willen des Mini— 
ſters; ſeitdem erfuhren immer weitere 
Kreiſe, was Wekerle iſt, und unlängſt 
nahm Europa als jüngſte Antwort auf 
die Frage: „Was iſt Wekerle?“ zur 
Kenntniß, daß Wekerle ungariſcher Mi— 
nifterpräfident ift.... 

— Geheimrath Pettenkofer 
in München veröffentlicht demnächſt 
ſeine Erſahrungen über die diesjährige 
Cholera-Epidemie, namentlich in Ham— 
burg. Er erblickt darin den Beweis 
für die abſolute Hinfälligkeit der An— 
ſteckungstheorie. Es habe ſich beſtätigt, 
daß örtliche Dispoſition die unverläß— 
liche Vorausſetzung der Epidemie ſei; 
der einzelne Menſch könne disponirt 
ſein, aber nicht ohne einen disponirten 
Ort erkrankten. Die Cholera-Anſper— 
rungen ſeien deshalb nutzlos, man 
müſſe die Menſchen immun zu machen 
ſuchen, was vielleicht, wie bei den 
Blattern, noch gelinge, und die 
Orte aſſaniren. Zu letzterem müſſe 
man den Gemeinden Anleitung 
geben. In dieſer Beziehung liegen die 
Dinge noch vielfach im Argen. Pet— 
tenkofer und der Bakteriologe Emme— 
rich nahmen dieſen Sommer zur Selbſt— 
prüfung Kommobazillen ohne Schaden 
ein. Beide bekamen Diarrhöen mit 
unzähligen Cholera-Bazillen im Stuhl, 
blieben bei gutem Appetit und Wohlbe— 
finden und hatten feine Störung im 
Organismus. Pettenfofer wolle von 
Ihiererperimenten nicht3 willen, nr 
Erperimente an Menjchen jeien maßge- 
bend. Er bezeichwet die diesjährigen 
arten Regenyöhen als der Cholera 
ungünftig und ijt nicht ohne Sorge, 
wenn e8 im näcdjten Jahr troden wird, 
da viele Cholerateime vorhanden find 
und zwei Jahre wirfiam bleiben fön- 
nen. In Kaltutta fteige und falle die 
Cholera au mit Negenhöhe, ebenio 
war e3 bei der münchener Epidemir 
bon 1873. 


— Was iſt ein „romantiſch 
angehauchtes Mädchen“? Der „Vor— 
wärts“ beantwortet dieſe Frage im 
Briefkaſten in folgender Weiſe: „Das 
it ihmer zu jagen, wir glauben, daß 
darunter weibliche Mejen zu verftehen 
find, die von Mondidein ud Zonrens 
licht leben, die nur nippen und piden, 
mern andere Leute trinten und efien, 
und die fo thun, al3 ob fie nicht willen. 
daß e8 zweierlei Menidhen auf der Welt 


| gibt.“ 


— Einesnahdem Andern. 
Tante: „Liebe Eli, Du wirft Die 
ohne Zweifel für die brennende Ange- 
fegenheit unferes Geihleht8 — für die 
Frauenjrage intereliren?" — Elli: 
„Berzeih', liebe Tante, für den Augens 
blid befhäftigt mich no die Münnere 
frage!“ 


Sefet die SonntagsBeilage der Adendpof, 


| 
| 
| 
| 
| 


| erhalten, erichießen. 
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ſche für die nüchſte Woche 


— — 
wird weißer ausſehen, reiner werden und 
weniger Arbeit erfordern, wenn 


SANTA GLAUS SEIFE 


gebraucht wird. 


Die Kleidungsftüde werden 


beſſer riechen und länger halten. Santa Claus 


Seife ijt vollfommen rein; fie reinigt, obne 


das Geivebe zu bejchädigen. 


Sie verurfacht 


keine vauben oder aufgejprungenen Hände, 


Piiffionen gebrauchen diefe Seife. Auh Sie 


? 


N.K. FAIRBANK & CO., Fabrikanten, CHICAGO. 


Yertes’ Shandmähren. 


Die „Humane Society‘ nimmt fi 
der armen Thiere an. 

Die „Humane Society” ließ gejtern 
neun alte Säule, Gigenthum der Nord: 
jeite Straßenbahn: Gejelligaft und be= 
timmt, den Verkehr zwiihen High 
Ridge und Lawrence Ave. aufrecht zu 
Die armen Thiere 
waren nichts weiter mehr als Haut und 
Knochen, wurden aber nichtödejtoweni- 
ger rüdjichtslos für den ganzen Tag vor 


| die jchweren Wagen gejpannt und mit 


der Beitjche aufgerüttelt, wenn jie une 
zufallen drobten. 


Die „Humane Society“ machte dei | 
Leiden der Pierde ein Ende und ließ | K 


> 


Srederid 2. Threedy, den General:Su- 


perintendenten der Nordjeite Straßen: 
b 


ahn-Gejelljchaft, und Almon Scannel, | 
den Borjtand im Stalle an den Stadt: | 
gegen | 
Leider verlaufen ders | 
ariige Angelegenheiten gewöhnlich res | 


grenzen, megen Graufamteit 


TIhiere verhaften. 


jultatlos im Sande, 


Geht Sonntag nah) Columbia 
Heights. 


—— — — 


Die eleetriſche Bahn nach St. 
Louis. 


Morgen werden die Zeichnungen für 


die „Chicago & St. Louis Electric Ay. * 
geſchloſſen. Die Ergebniſſe derjelben jind 


bisher die denkbar günſtigſten und haben 


den Beweis dafür geliefert, daß das Anz | 


terefje, welches ji für den Bau der 
Bahn fund gibt, ein allgemeines ilt. 


63 wird erwartet, dag morgen Abend | 


fünfundzwanzig Dleilen von dem Bahn 
Unterbau vollendet fein werden. 
jolhen Umjtänden iit alle Ausficht dafür 


Unter | 


vorhanden, dag die Yinie bis zum 1. | 


uni nädhjten Jahres vollfommen fertig 
gejtellt jein und von da ab die Reife 


von Chicago nah St. Louis, oder um: | fi t 
! rend diejes Verkaufs. 


gekehrt, nur drei Stunden Zeit in Anz | 


jpruch nehmen werde. 
gen Jahren Hatte: au die 


Noch vor weni: | 
fühnite | £ 


Bhantafie nicht gewagt, an eine joldhe | 


Möglichkeit auch nur zu denken. 


Fur; und viel. 


* In einer Wirthfhaft an der Ede | R 


von Desplaines und School Str. wur: 


den gejtern Abend Bat Carr und Mike 
Burke verhaftet, als fie den Matrojen 
Chas. Brown berauben wollten. Diejer 
hatte um Hilfe gerufen, bald waren 2 
Deteftives zur Stelle und die Räuber 
faßen furz darauf hinter jchmwedijchen 
Gardinen. 


* Der Taucher Sculfy ift geftern me: | Fi 


gen angebliher Dienjtvernadjläfligung 
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4 nehmen und denſel 


am 
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ilt 9 Uhr 
diſor 


Artilel vorräthig ſind, 
wähnen können. 8 


Verge 


Denkt 
e, und vergeßt 
ofument angepriejenen Waaren FR 
Zeit während des 


Erd erlauben, Dielen 
ben fünf Tage zu 


BETTEN IIEDEE 


eſchloſſen 


durch 
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den Sheriff. 
ngen der Creditoren zu be- F 
5 Sejhäft von George Rel: BY 
roS= yabriianten von feinen j 
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Yerfaufe im Engros oder 
tr verfauit werden jollte. 
von $17V,00), von feir U 
Männertleidern für WW 
Knaben und Kinder, ınit J 
von 3 u. Rob $6212, 
Empire Woo: I 
u. Wallace } 
‚0, Gommtercial F 


int Engros und J 
Dolla fauft werden. 
wird m Samfi * 
in öfigen Ges 
tr weite TIhüre 
begi 


ider in WS 
en aber 
[dmarft ur u 
in die Enge g 
welche 
den r e vi 
tlichen Bargains, e 
aber, daß 20,000 an- F 
die wir micht er= BA 
Kir rathen Eud, dies auf: R 
bringen, damit Ahr genau % 
tt, welche im Folgenden ges 
bt nicht, dab diefer große 
pofitiv am 1. Januar ges 
einmal nab über Die 
nicht, daß 


Verlaufs | 
n können. 
er Ueberzieher, in Mittel & 
Dieſer Rock iſt von feinem 
iv 812 werth. Wir wollen 
Rock mit nach Hauſe zu 
fünf behalten, 


und wenn Ahr dann nicht denkt, dak er $12 


BB twertb iit, fo möge 


t Ihr ihn aus Ddiejem oder 


6 irgend einem anderen Grunde zuyrüdbringen, ; 
Si und wir verpflichten uns bierdurd), die 8.49 zu Ki 


‚Feine 
uud U 
u 


returniren. 


und D 
* p 


Standard Kerjevs, 
und KCualitäten, $9.85, tertb 0, FR 
Geld zu irgend einer Zeit während FJ 


1 
tl ı 

oder Euer 

9 diejes Berfaufes 


Geld zurüderitattet 


Cheviot oder Scotch 


ufelbla ; Is 
br Geld wird zuriiderftattet, F 
. — 


zu 
Feine Männer-Anzüge B. 60, werth 812, oder J 


Ueberzieher für Mäe 
tlas-Futter, in Olive, 
uen Schattirungen 86.89, 

“ r Feine Qua- 8 
chter Bor⸗Ueberröcke in im⸗ F 
alle Schat- J 


ruderſtattet. 
idwelcher Zeit wäh⸗ 


Männer: Unzüge in Ai 
u 8. Dieer 


zu ir 


laids 


3 Anzug ift pofitiv $18 wertb. Feine Männer: Ans 


J züge, mit Seiden 


J ilen Schattirumgen, $9.0. 


und Atlas-Futter, in al⸗ 
Dieſer Anzug iſt ei⸗- A 


J nem nach Maß gemachten gleich und iſt poſitiv FJ 


JPo werth. Laßt 
feine Tuchhoſen für 
wirtlich 3.50 
ſehr hübſch. it 


4 einer Yeit währe 


aus dem jtädtifchen Dienjte entlajjen | 


worden. 


Aus dem 

Weg ge— 
ränmt? alle 
die Leiden und 

Beſchwerden, 

welche deu 

Frauen das 
Leben zur Laſt 
machen. Ahnen 
wird geholfen, 
’ fie werden ku— 
: rirt und Mies 
berbergeftellt mit Dr. Pierce’3 Favorite 
Preseription, Beriodifche Schmerzen, Nü- 
denweh, das „miederziehende Gefühl“, ner- 
vöfe Erichlaffung, furz, alle Frauenleiden 
werden duch dasjelbe furirt. E3 verbejjert 
die Berdauung, bereichert das Blut, ver- 
treibt Bein und Schmerzen, verihafft er» 
friſchenden Schlaf und jtellt Gejundheit 

und Kraft wieder her. 

Es ift ein mächtig auf das Allgemein 
befinden wie fpeziell die Fortpflanzungsors 
gane wirkendes, nervenſtärkendes Mittel, 
das der ganzen Körperkonſtitntion neue 
Energie und Spannfraft verleiht. Es ent— 
hält weder beraufchenden Alkohol noch die 
Berdauung fchrwächenden Zuder oder Sy— 
rup; es iſt eiue richti ge Medizin und 
nicht etwa was zum Naſchenu. 

Sind Sie eine ermattete, abgeſpannte oder 
leidende Frau, ſo iſt das Favorite Prescription 
die einzige Arznei, für deren in jedem Falle zu⸗ 
friedenficlende Wirffamteiit garantiri 
wird. Entjpriät fie den Erwartungen nidt, jo 
wird das dafür bezahlte Geld urüdgegeben. 


D— 
A AS Es 


NEE REIN 
DEREN: 


Schneizäge mit Rıullmamz Veitibuled Dramwing 
30m * ———— Dining Cars und Coaches er 
efter A beung zwiihen Ghicage und Mil: 
warfee und St. Baul und Pinncapolis. 

<duelljüge mil Du kmen Drake Drawing 
Room Shlajwageı, Dining Ear un 
ee swiiden Ehlenge uud Milwaukee 
und Hihlaud und Duluth. Shen hi 

Surhiahrende Bullman Beftibu Di 
ing es Zeuriften Shliajwagen via der 
Northern Bacific Eijeubann zwifhen Shicago 
und Bortlaud, Ore., und un Ar 

üge von und mac öftiihen, weſtlichen. 
— a seonfu Pıapgen, unübertreffe 
Iher Dienft von und nah Wantcihe, fond 54 
&ac, Oihfoih, Neenoh, Menaiha, Ehippewa 
Falls, Eau Glaire, Surlcy, Wis. umd Iron⸗ 
wood und Beffemer, — 

Wegen Tidtets. Fläbe im Schlafwagen. Fadr 
uud — Ginzelyeiten fragt nad bei Agenten ber 
Bahır cder bei Zitet« Agenten irgendwo in den Ver. 
Staaten oder Sanada. ii 


: n. Manager, Chicago, 
sur: 2 er d, General Betriebälerter, Et. 


n. 
3} arlom, Betriebäleitet. Chicago, JL 
u General agier und. Tidet 
8* IR neral Paflagier u 


Toaches neueſtet 


| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


A wir verpflichten um 
zuerſtatten. 


ihn Euch zeigen. 


Schwere, J 
feine Quali⸗- I 
Facoın und 8 
nah Heu, W 


Männer Me; 
werth, neueſte 


dieſelben mit 


J und wenn nicht beſchmatzt, bringt ſie zu itarnd 


dieſes Verlaufs zurüch, und F 


d 
3 bierdurch, Die 5c zurid- f 


Reinwollene Cafiimere MännersHoien, $1.98, 
° Ri 


garantirt $5 Wwerth zu fein, oder Geld gern zus 


4 rüderftattet. Na 


A boien 82.69 


und 8.23, 


Vẽnuer⸗ 
86.50 und F 


Maß gemachte 


garantirr 


$S wertb zu fein, oder Geld germ zurücerrftattet. F 


Neinvollener Knaben Anzug 
s2.09, gut Wwertö 8. 


lleb 


oder i 
nad) Y 


Neinivollener, 


9 acınachter Knaben-Anyug oder Licberzicher $4.95, WE 


zut *515 werth. 


Zwei⸗Stück⸗ An 
3 und 81.48, gut werth 8 


fien Abends bis 9 Uhr. Samf 
Ih 


— lee 
delche Aend 


erungen, um ein Kleidunos⸗ 


ſer paſſend zu machen, loſtenfrei. 
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. VB. Matts, Maſſenverwalter. 


BEST LINE 
To 


‚St. Paul» 


'Minneapolis. 
2 Trains Daily. 
Hamburg -Nontreal-Chicage. 


Hamburg: Ameritanifde 


Dachetfahrt · Autien · Geſellſchaft, 


Hanſa· Linie. 


billig für Ss 
Erira gut Ymfteigerei. fein Gajtle Garden. — D. 
Gen.»Ag. ın Diontreal, 14 Place d’armes. 


giere. Keine 


Connelly, 


ch eudeck⸗ Pa ſſa⸗ 


ANTON BOENERT, 
Sensral-Agent für den Weiten. 92 2a Salle Str. 


FERTE; 


x alsirgendeineand 


EIER 


i 


Agentur: s 


[IC dſeüdnngen 


Auktlich ‚und-billin-befoent.” 


a 


N 


"Eifenbann- Fahrpläne. 


icano & Gaitern Juino is @iienbahn. — 
& Tidet-Officed, 204 Glarf Str. Auditoriumbotel 
und Bahnhof, Dearborn und Polf Str. 


—Fiia. Fansgen. Eonniag, | Ubfabıt | Untunfe. 


Terre Haute uud Evansdtie .... 
Zerre Haute und Eramsville .. 


SE.WYIIT.5RN 


1:58 


Shig. & Naihville Yımıted 


Goodland und 
Blorida Limited......- 


Attica.. .... 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Madison and Adams Bts. 


+ Daily except Sunday. 


Pacifis Vestibuled Express . 
Kansaslity & Denver V ey 


Kansas City, Cole: 
St. 
St. Louis “Pal 


neo mess 


Springtiell & St. 1 Day Eee... 


* teld & St, Lonie Night .. 
ran — 


Limited 
press.. 


”» 


EusElio, 
Busssce 
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Geſtorben wie gelebt. 


Mit Jay Goulds Teſtament beſchäf— 
tigt ſich die ſogenannte öffentliche Mei— 
nung ſehr eifrig. 
ſein ganzes rieſiges Vermögen nur ſei— 
nen Kindern hinterlaſſen, ſeine Seiten— 
verwandten faſt ganz übergangen und 
für öffentliche Zwecke keinen Cent ver— 
macht. Um eine Zerſplitterung des 
Schatzes zu verhüten, hat er ferner be— 
ſtimmt, daß die Erben nur die lebens— 
längliche Nutznießung haben und ver— 
pflichtet ſein ſollen, ihren Antheil wieder 
nur an ihre Kinder zu vermachen. Da 
der Nachlaß hauptſächlich aus Aktien 
beſteht, ſo hat Gould verfügt, daß in 


Der alte Fuchs hat 


zen Rohſilber ankauft, 


nothwendig ſein, 
durch internationale Beſchlüſſe zu be— 


| Dinge aufgehalten, 
ı futh nie jo hoch geitiegen. 





den Generalverjammiungen der betrefs | 


fenden Aeftiengejelichaften alle feine 
Erben geſchloſſen abſtimmen ſollen. 
Können ſie ſich nicht einigen, ſo jo 


| nr 


| bringen. 


George Gould allein berechtigt jet, im | 


Namen Aller zu jtimmen, 


Somit joll | 


„auf ewige Zeiten“ die Namiie Sould | 


die Gontrolle über alle Unternehmungen 
behaupten, die ihr Stammvater an ji 
zu reißen veritand. Wie Die 
und Kaijer, jo hat audy der Eijenbahn: 
und Telegraphenmonopolift Jay Gould 
ein Hausgefeß gemadt, nad dem ji) 
feine Nahfommen zu richten haben. 
Lestere jollen fogar nit einmal in 
Herzensangelegenbeiten ohne den Fami— 
lienrath handeln dürfen, 
Gould joll Feine Mesaliancı n dulden. 

Solange tiejes Zeitament nicht vor 


wohl zu Redt bejtehen.. Sollte jeyt 
oder jpäter irgend ein Gould nicht ge: 
neigt fein, fih dem Willen des amis 
lienhauptes zu unterwerfen, 
fiherlih Mittel und Wege finden, 
Tyrannei mit Grjolg zu troßen. 
bis jegt find noch alle Verjuche fehlge: 
Ichlagen, in den Ber. Staaten von Ame- 
rifa Fideicommiſſe, rjtgeburtöverer: 
bungen und fonjtige dem Mittelalter 
entjtammende Bejhränfungen der Ber- 
mögenszertheilung einzuführen.  Thats 


der 


Könige | 


| 


| 
| 
I 


 hauptet in jeinem “Jahresberichte, 


fteht letzteres 
jest fo niedrig im Kurfe, dak das in 
einem amerifanifhen Dollar enthaltene 
Edelmetall nur noch 644 Gent werth 
ift. Daher lohnt jich der Betrieb in 
den meijten Gruben menig oder gar 
nicht. Am Carſon-Fluſſe in Nevada, 
wo vor verhältnißmäßig kurzer Zeit 328 
Stampfmühlen täglich je 3 Tonnen Erz 
verarbeiteten, find jest nur 66 Mühlen 
bald bejhäftigt. Birginia City ift von 
20,000 auf 7000 Ginwohner zurüds 
gegangen, und die Eleineren Ortfchaften 
Nevadas entleeren fich jo vafch, daf die: 
jes fünftlihe Staatengebilde ſehr bald 
nur noch ein geographiſcher Begriff ſein 
wird. In Colorado und Montana iſt 
es nicht anders, aber dieſe Staaten ver— 
laſſen ſich ſchon mehr auf den Ackerbau 
und die Viehzucht, als auf die Silber— 
gewinnung und werden deshalb durch 
die Silberkriſis nicht vollſtändig zu 
Grunde gerichtet werden. 

Unter dieſen Umſtänden wird es nicht 
die Silberförderung 


ſchränken. Die Ueberproduction wird 
von ſelbſt aufhören, und ſobald das An— 


gebot die Nachfrage nicht mehr über 


jteigt, werden aud) die Breije wieder in 
die Höhe gehen. Hätten nicht die Ver. 


| Staaten dur ihre widerfinnigen Sil: 


beranfäufe den naturgemäßen Gang der 
fo wäre die Silber: 
63 war 


| eine Narrheit ohne Öleiden, ungeheure 


Diengen Sılbers mit großen Koften aus 
Erde herauszuholen, um fie in 
Wafhingten wieder unter die Erde zu 
Je ſchneller dieſem lächerlichen 
Beginnen ein Ende gemacht wird, deſto 
ſchneller wird das Silber wieder zum 
Nange eines wirklichen Edelmetalls em—⸗ 
porſteigen. 


Generalanwalt Miller be— 
daß 
er ernſtliche Anſtrengungen gemacht habe, 


Der 


um die Trufts mitteld des Sherman’: 
| fchen Gejetes zu unterdrüden. Indeljen 


‚ihnen 
Die Dynaftie | 


hätten fih die Monopolijten mit der 
eigenthümlichen Zähigkeit und 
Schlauheit gewehrt und ſeine Bemü— 


hungen durch ihre Kniffe und Pfiffe ver— 
— eitelt. 
Gericht angefochten wird, wird es ja 


In Wahrheit ließ der Herr General— 


anwalt mehrere Anklageſchriften anfer— 


nach einer landesüblichen 
ſo wird er 


wurden. 
Denn 


Geſetz in Mißcredit zu bringen. 


die ſo fehlerhaft waren, daß ſie 
Bezeichnung 
aus den Gerichtshöfen „herausgelacht“ 
Da dieſelben Fehler mehrere 
Male wiederholt wurden, ſo liegt die 
Schlußfolgerung nahe, daß ſie abſichtlich 
gemacht wurden, um das Trujitödters 
Diejer 


tigen, 


| Anficht ift 3. B. der greife Er: Senator 


Edmunds aus 


ſächlich ſcheint auch Niemand zu beſor-— 


gen, daß das Haus Gould ſeine Macht 
ben ganzen amerikaniſchen 
reichthum an ſich bringen werde. Em— 
pört aber iſt die öffentliche Meinung 
darüber, daß der verſtorbene Obergau— 
ner von ſeinen zuſammengeraubten Mil— 
lionen auch nicht eine einzige zur Sühne 
und Ehreurettung beſtimmt hat. Er 
hätte doch ſo leicht ſeinen Namen in ir— 
gend einer hochherzigen Stiftung fortle— 
ben laſſen können! 

Daß Jay Gould das verſchmäht hat, 


iſt einer der wenigen hellen Punkte in 


ſeiner Laufbahn. In den Augen man— 
cher Leute iſt ja allerdings das Geld ein 


Univerſalpflaſter, mit dem ſich alle ſitt⸗ 


lichen Schäden überkleiſtern laſſen; aber 
ſo ganz allgemein iſt dieſe Anſchauung 
denn doch noch nicht geworden. Gould 
wußte genau, daß ſein Andenken nicht 
mehr und nicht weniger geſegnet werden 
würde, wenn er irgend einer Univerſität 
eine Million hinterließe! Er glaubte 
wohl nicht an die Reue auf dem Todten⸗ 
bette und an die Wirkſamkeit derSeelen— 
meſſen für lebenslange Sünder. So 
lange er lebte, hielt er von der Wohl: 
thätigkeit gar nichts. Wenn er eS über: 
haupt der Mühe werth eradhtete, jich 
über diejen Runft auszufpredyen, jo er: 
flärte er troden, die größten Wohltbäter 
feien Diejenigen, welche die meijte Ars 
beitsgelegenheit jchaffen. Das ent: 
fhuldigt zwar feine Herzlojigfeit nicht, 
aber eö hatte vieles fir fich. 

Denn ein werfthätiges und wirklich 
aufgetläries Volt braudt e ebenjo wenig 
mildthätige Gaben, wie ein fleigiger 
und tüchtiger Mann, der fein Gejchäft 
versteht. Für das Geld, welches 
in der Verwaltung des Bundes, der 
Einzelftaaten und der Gemeinden all: 
jährlich verwüjtet wird, Tünnten zehn: 
mal fo viele öffentliche Anftalten- im 
Gange erhalten werden, wie alle in den 
legten fünfzig. Jahren veritorbenen Mil: 
lionäre zur Berbherrlihung ihres Na- 
mens gegründet haben. Univerfitäten, 
Hojpitäler, Sternwarten, Altenheime, 
Waijenhäufer u. dgl. könnten und foll: 
ten in genügender Anzahl vom amerifa: 
niichen Bolf geitiftet werden. Alle 
Wohlihäter zufammen haben für ähn: 
liche Zivede feinen Fonds hinterlajjen, 
defien Jahreszinjen 100 Millionen Dol: 
lars betragen. Was aber für Penfionen 
allein unrechtmäßiger Weije von den 
Steuerzahlern verlangt wird, beträgt 
eher mehr als weniger. 

Men könnte Dupende von Männern 

nambajt machen, die fi) durd) reiche 
Sctenfungen gewifjermaßen von ihren 
Sünden losfaufen wollten. Doc die 
Geſchichte, die ſich nicht beftechen läßt, 
wird deſſenungeachtet kein befjeres Ur: 
theil über ſie fällen. Gibt doch auch 
— ritterliche Straßenräuber feis 
nen Opfern ſo viel von ihrem Gute zu⸗ 
rück, daß ſie ſich bis zur nächſten Stadt 
durchſchlagen können. Jay Gould ver⸗ 
ſchmähte dieſe Art von Hochherzigkeit 
und ſollte dafür eigentlich gelobt wer: 
den. ° Denn ein Bolk, weldes Selbit 
ahtung bejibt, jollte einem Mann feines 
Schlages nidt zu Dante verpflichtet 
fein wollen, 


Während fih die Weifen aller 
Länder in Brüfjel den Kopf über die 
Löſung der Gilberfrage zerbrechen, 
Scheint fich dieje auf die allernatürlichite 
Weife von jelbjt ldjen zu wollen. Wie 
nämlih aus Colorado, Nevada und an: 
deren Silberftaaten berichtet wird, haben 


in Folge des beftändigen Sinfens der 


Silberpreije viele Gruben bereitö den 
Betrieb eingeſtellt. Trotzdem die Bun⸗ 
— jahrlich 64 Millionen Un⸗ 


Vermont, der als frühe— 
rer Vorſitzender des Senats-Juſtizaus— 
ſchuſſes das Geſetz ſehr genau geprüft 


hat und der Behauptung widerſpricht 
noch erheblich ausdehnen und womöglich 3— 


National- 





daß es vor den Gerichten nicht Stand 
halten könne. Da aber im Cabinet 
Harriſons neben dem Generanwalt auch 


der Generalpoſtmeiſter Wanamaker ſaß, 


der an dem Hartkohlentruſt ſehr ſtark 
betheiligt iſt, ſo braucht man auch nach 


| einer weiteren Erklärung für die Manz 
| gelhaftigfeit der. Anklagejchriften nicht 


zu juhen. Cine Strähe hadt der ande: 


ı ven nicht Die Augen aus. 


Lokalbericht. 
Politiſches. 


Im Pacific Hotel verſammelte ſich 
geſtern das repudlitaniſche Staats⸗Co⸗ 
mite, um einige Geſchäfte zu erledigen 
und die erſten Schritte für die Cam— 
pagne 1894 zu thun. 

Die Herren „beglückwünſchten“ ſich 
gegenſeitig zu der Niederlage, welche die 
Vartei erlitten, d. h. ſie malten ſich die 
Ausſichten für die Zukunft ſo roſig aus, 
daß die nächſten zwei Jahre, in denen 
die Demokraten die Oberhand haben 
werden, als nichts weiter als eine Art 
Nuhepaufe für die Nepnblifaner zu be- 
trachten jeien. Dann wird (nad der 
Meinung ber Herren) ihre Partei jo 
glänzend fiegen, daß eine jpätere Nie: 
derlage zur pojitiven Unmöglichkeit 
wird. 

Mit diefer Auffaffung der Sachlage 
tröftete man fich über das Refultat der 
legten Wahl und traf Mahregeln für 
die nächte. Etwas Geld it nad dem 
Beriht des Schakmeifters noch in der 
Kaſſe. Es wurde beſchloſſen, in Chi— 
cago ein permanentes Hauptquartier 
einzurichten und in Springfield ein 
Unter-Commite zu etabliren, welches 
den republikaniſchen Legislatur-Mit— 
gliedern mit guten Rathſchlägen zur 
Seite ſtehen ſoll. Daß die Partei einer 
gründlichen Reorganiſation bedürfe, 
wurde zugegeben, und dieſe ſoll zunächſt 
mit aller Energie in Augriff genommen 
werden. 


Zuverläſſige Knaben⸗Vhr. 81.68 
Chatelain-Uhr für Damen . 83. 37 
Coin Silber Uhr für Knaben 85.50 


Wathier, 178 W. Madiſon Sir. 
Etablirt 1874. 


Wünſchen Auſchluß au Chicaso. 


Für morgen Abend ſind die Bürger 
der 3. und 4. Ward der Stadt Evans 
fton zu einer in der alten Stadthalle 
von Süd-Evanfton ftattfindenden Der: 
fammlung geladen. Ju diejer Ver: 
fammlung jol der Anflug von Süd: 
Evanjton an die Stadt Chicago bes 
vathen werden. Wie es beißt, ijt eine 
große Anzahl von Bürgern Süd-Evan: 
jtons mit der Verwaltung ihrer Ange: 
legenbeiten durch die Stadtbehörden von 
Evanjton nicht zufrieden und wünſcht 
daher Trennung. 


Mufitalifhe Soiree. 


Am 14. Dezember findet in der Kim: 
ball Halle, No. 243—253 Wabajh 
Ave, eine mufifalfche Soiree‘ jtatt, 
veranftaltet von den Zöglingen der 

„Balatka Academy of Mufical Art“, 
Die Herren Hans und Ehrift, Balatka 
(Bater und Sohn), welche das genannte 
Juſtitut leiten, ſind in weiten Kreiſen 
als gediegene Künſtler bekannt und das 
Auftitut jelbft ift eines der beiten feiner 
Art, fo dag es feiner bejonderen Em: 
pfehlung bedarf, das kunſtſinnige Pub⸗ 
litum zum Bejuche des erwähnten Con: 
zerteß zu veranlafjen. 


= 
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wenigſtens theilweiſe beſeitigt 


ſei. der Gorporatiz | 


„ꝛibendpoſt·, Chicago, Freitag, den 9. Dezembei 1892... 


Der Stadtr Stadtrat. 


‚Der Bürgermeifter wird von Ald. 
Kenny angegriffen. 


Der Streit mit der Pittsburg & 
Sort Warne-Bahn aufge 
nommen. 


Anerbieten der Fennſylvania Co. 
einen Biaduft zu bauen. 


Der Auditorium-CTunnel. 


Die geſtrige Sitzung des Stadtraths 
war nur eine Fortſetzung der am Mon: 


‘ 


| 


tag unterbrochenen und in Folge deilen | 


entjpann fich diesinal fein Disput über | 
die Frage des Vorjikers. Ald. 


Pennjylvania Co, zur Berlefung, wel 
ches der Anfang zu einem erbitterten 
Streite zwiſchen der Stadt und der 
Geſellſchaft ſein dürfte. Die Letztere hat 
zwiſchen der 47. und 55. Str. etwa 


30 Geleiſe gelegt, welche von der Stadt | 


entfernt werden folltien. Die Gejell: 
ſchaf t erklärte ſich bereit, an der 51. 
Str. einen Viadukt von Tracy Ave. bis 
Hannover Str. zu bauen, doch iſt die 
Stadt damit noch nicht zufriedengejtellt 
und wurde Die Angelegenheit vorläufig 
an das Comite für Straßen und Öafjen 
der Südjeite verwiejen. 


Eine heftige Debatte erregte ein Anz | 


trag der Auditoriums Geſellſchaft, unter 
der Congreß Str. hindurch einen Tun— 
nel legen zu dürfen, welcher die Verbin— 
dung zwiſchen dem Hotel und dem neu 
zu errichtenden Anbau bilden jol. Eine 
Anzahl von Stadtvätern wollte darin 
eine Öefahr jehen, indem ein Präcedenz— 


fall gejhaffen würde, welcher jpäter zu | 


Unannehinlichkeiten führen könnte. 
Andere verlangten, daß die @eiell: 


IKajt gezwungen würde, $2000—$3900 | 
dody wurde das nıcht | 
ſtellte 


Miethe zu zahlen, 
gut geheißen. Ald. Sexton 
ſchließlich den Antrag, das Geſuch der 


Geſellſchaft zu bewilligen, ſich aber eine 
ſchäftigt. 


ſechsmonatliche Kündigungsfriſt vorzu— 


behalten und in dieſer Form wurde er 
Jahre alte George W. Little, der Sohn 


mit 39 gegen 12 Stimmen angenommen. 


Ald. Kenny brachte ſodann einen 


Beſchluß ein, 


in welchem er verlangt, 


daß die Zwiſtigkeiten der Stadt mit der 2 
ihr abgelehnt wurde. 


Pittsburg und Fort Wayne-Bahn end— 


lich erledigt würden und die Stadt daz | 


für jorge, daß bie widırregtlich gelegten 
Schienen zwifchen 43. und 55. Sir. 
entfernt würden. Die Bewohner der 
30. Ward Hätten das Recht, Schuß ge: 
gen die Eijenbahnen zu verlangen, 
jei in hohem Grade tadelnswerth, das 


der Bürgermeijter jeine Erlaubniß zum | 2 
| Bau eines Viaduftes 


an der 51. Str. 
verweigert habe, wodurch der Nebeljtand 
worden 
Er verlangt, das 
onsanwalt angemwirfen werde, die nöthis 
gen Schritte zu thun, um den von der 
Geſellſchaft erzielten Cinhaltsbefehl ges 
gen die Sıadt aufzulöjen, der id) auf 
eine frühere Verordnung der Behörde 
vom Town of Lake jtügt. Diefer Ber 
Ihlug wurde einjtimmi, angenommen. 

Der. Weit » Chicago Straßenbahn: 
GSejellihaft wurde die Erlaubniß er— 
teilt, die Geleije an der Welt Harrijon 
Str. von WVejtern Ave, bis Kevdzie Ave. 
zu verlängern, doc muß die Arbeit in 
90 Tagen in Angriff genommen jein. 

Das jtädtiihe Grundeigentum am 
Seeufer, zwiihen 51. und 53. Gtr., 
beantragte Ald. Kerr, dem „Chicago 
Yaht Elub* zur Anlage eines PBartes 
und einer Seemannsjchule zu überweis 
jen. Das Geväude für diejelbe dürfe 
nicht größer al3 225 bei 125 fein uud 
nicht weniger alö $30,000 fojten. Der 
Stadt dürften Feinerlei Unkojten dadurch 
erwachien und das Land bleibt jtädti- 
ches Eigentum. Der Antrag wurde 
dem Weltausjtellungs » Comite über: 
wiejen. 

Die Empfehlung des Finanz =» Comi: 
tes, die Zahl der Hülfspoliziiten auf 
100 herabzufegen, damit diejelben im 
Stande jeien, mehr al3 $5—$10 im 
Monat zu verdienen, wurde gebilligt. 

Ald. Kent beantragte, den Stadtin: 
genieur anzumeijen, einen Kojtenans 
ichlag zu entwerfen, was die Verlänges 
rung des 23-Meilen Tunnel3 um Dies 
felbe Strede und die Grbauung einer 
„Srib* Eoften werde. Der Ingenieur 
wurde dementjprechend initruirt. 

Ad. Morris verlangte, daj; die Weit: 
mauer des Nathhaujes von einem Ardhi: 
tecten unterfucht würde, da jie derartig 
wadelig geworden ſei, daß Menſchen— 
leben leicht in Gefahr kommen könnten. 

Ald. Hepburn ernannte ein Comite, 
beſtehend aus den Stadtvätern Madden, 
Biegler, Noble, Gahan, Mann, 
Powers, Martin, Mahoney, Bidwell, 
Serton, Conway, MeSillen, Muchl: 
hoefer, Loeffler und Pfiſter, welches 
nach Waſhington reiſen und dem Con— 
greß das Geſuch des —— be⸗ 
trefis Offenhaltens der Weltausſtellung 
am Sonntag vorlegen fol. 

Auf Ald. MeGillens Autrag wurde 
die Verordnung für die Morje. Light, 
Heat & Power Supply Co. al Spezial: 
gejhäft für den 19. Dezember angejekt. 


Kerns Reliaurant und Bier: 
Bautt, 108 La Sale Etr. Beute 
an Zapf: Auheuſer⸗Buſch Pilſe⸗ 
ner, Budweiſer und Burgunder, 
Blaͤzs Private Stock, importirtes 
a —— 

ündhener, Würzburger, Enim: 
bader, — 


Junge Räuber. 


Einen frehen Raubanfall führten ge- 
ftern drei junge Burjchen vor dem Mes 
Bider Theater aus, ALS Frl. Annette 
Smanjon, welde 745 Davis Str. 
wohnt, dad Theater verließ, jprangen 
fie auf die junge Dame zu und entrifjen 
ihr die Börje. Kurze Zeit darauf traf 
fie einen der Diebe an der Ede von 
Dearborn und Madifon Str. Refolut 
nahm ſie ihn am Kragen und bielt ihn 
feft, big ein Poliziit ihr den Nerniten 
abnahm. In der PVolizetjtation murde 
derjelbe alsein berüdhtigter Tafchendıeb, 
Mike D’Brien, erkannt. - Er gab bie 
Namen feiner beiden Gefährten an und 
werden diefe wohl auch bald hinter 
Schloß und Riegel fügen. 


Geht Sonntag nah Columbia 
Er Se 


Es 


Hep⸗ 
burn eröffnete die Sitzung und gleich find heide gleich feſt entſchloſſen, den 


darauf kam ein Schreiben von der Wirken, weldie, unbefümmert um alle 


Gegen die Naqt · Wirthſchaften. 


Acht Wirthe wegen Uebertretung 
der ſtädtiſchen Ordinanz 
verhaftet. 
Wegen Uebertretung des Geſetzes, 
nach welchem die Schankwirthſchaiten 
um 12 Uhr Nachts geſchloſſen werden 


müſſen, wurden geſtern die nachbenann— | 


7 Wirthe verhaftet: Al. Bryant, 311 
S. Clark Str., Lewis Beittenbaul, 356 | 
Babalı Ave, , Henry Jones, 450 State 
Str., Charles Barker, 300 Wabajh 
Ane., 3 3. Sullivan, 
Ave., 
Ave., Sol Ban Praag, 392 State Str. 
und ®, %, Connelly, 346 State Str. 
Die Berhafteten wurden nad der 
Armory gebracht und jtellten dort Bürg: 
haft für ihr Erjcheinen zum Verhör. 
Inſpector Roß und Inſpector Koch 


ſtädtiſchen Ordinanzen, ihre Locale offen 


halten, 


ſo lange es ihnen beliebt, zu 


Leibe zu rücken, weil die Säuberung der 


| Stadt von dem Sejindel, das ſich Nachts 
| oder jeine Begleiterin hierherkommen 


| Eleidet. 
nen Eltern, 





i Little ijt auf 
i vertlagt, und 


| 


in den Strafen umbertreibt, nur mög: 
lich ift, wenn gewifje Wirthidaften, in 
welhen Diebe und Dirnen Unterkunft 
finden, des Nachts geichlofjen bleiben. 
Leider ijt der Weg zur Hölle mit gu= 
ten Borjägen gepflajtert und die Abjicht 
„energiichen Vorgehens“ gegen die wider. 


jpänjtigen Wirthe it jhon jo oft ausge: | 


Iproden worden, da5 Niemand mehr an 
den Ernjt folder Verfiherungen glauben 
will. 


Annette Munſon's Schadenerſatz⸗ 
Prozeß. 
Vor Richter Kettelle iſt gegenwärtig 


ein Prozeß im Gange, an welchem die 
guten Bürger und Bürgerinen von Ken— 


wood beinahe ohne Ausnahme reges In— 
tereſſe nehmen. Klägerin iſt Annette, 
die Tochter von Francis Munſon, eines 
bekannten Politikers, der gegenwärtig 
ein Regierungsamt in Waſhington be— 
Das Mädchen wohnte bei ſei— 
No. 4807 Vincennes Ave., 
und war in der Fisk'ichen Fabrik be— 

Am jelber Plat arbeitete der 21 
eine3 der Werkführer in der Fabrik. 
beorge machte der Klägerin (mad) deren 
Angabe) eine Heirathsantrag, der von 
Su der Nacht 
vom 8. zum 9. März 1891 nun famen 
George und defjen Bruder Albert nad 
der Munfon’schen Wohnung und brad): 
ten Annie mit Gewalt nad) dem Hauje 
No. 4923 Lafe Ave, in welchem die 
damilie Little wohnte, 

Am anderen Tage bradte man das 
Mädchen unter der Angabe, es jei wahn- 
finnig, nach dem Detentention Hojpital, 
von ıwo e3 jedoch nach zwei Tagen als 
gejund wieder entlafien wurde. 

($5 wurde von den Freunden Annie 

dev Prozep eingeleitet, welcher gegen 
wärtig verhandelt wird. Die Familie 
325,000 Scadenerjaß 
zwar heißt es in der Anz 
Hage, daß eine VBerihwörung in’3 Wert 
geſetzt worden ſei, um⸗Annie den Wün— 
ſchen Georges gefügig zu machen. Von 
der Vertheidigung dagegen wird geltend 
gemacht, daß das Mädchen wirklich 
wahnſinnig war und den Verſnch ge— 
macht habe, ſiche zu tödten. Um dies 
zu verhindern, habe man Annie einfach 
in Obhut genommen und ſie nach dem 
Detention-Hoſpital gebracht. 


⸗ — 


Aus Eiferſucht. 


Ein junger Böhme Namens Tommey 
Jahskey ſitzt in einer Zelle der Polizei— 
ſtation an der Canalport Ave. unter 
dem Verdacht, am Sonntag Morgen 
auf ſeinen Landsmann John Sedek 
einen Mordangriff verübt zu haben. 

Die That ſoll in Folge von Eifer— 
suche vollbracht worden jein. Sedek 
wurde mit fchweren Berlegungen am 
Kopfe und zerbrochener Kinnlade vor der 
Fatholifchen Schule an der Allport Str. 
gefunden und nad dem Hojpital ge: 
bracht, wo er jeßt noch im ZJuftande der 
Befinnungslojigkeit darniederliegt, Beide 
junge Männer waren während der Nacht 
auf eınem Ball gewejen und wegen eines 
Mädchens in Streit geraten. Man 
vermutbet, das Jahstey dem anderen 
ei dem Nahhaufewege aufgelauert und 
ihn in der angegebenen Weije mißhan: 
delt hat. 


Seht Sonntag nah Eolumbie 
Heights. 


Eine dankbare Clientin. 


In einer eigenthümlichen Münze em— 
pfing geſtern Nachmittag Advotat Gree⸗ 
ley in Richter Ewings Gericht den 

Lohn für geſchickte Vertheidigung. Er 
hatte die Sache eines Dienſtmädchens 
Ramens Lizzie Roſe geführt, welche be⸗ 
ſchuldigt war, ihrer Dienſtgeberin, der 
im Hauſe No. 4121 Drexel Boulevard 
wohnhaften Frau Gregory, ein paar 
DiamantsOhrgehänge gejtohlen zu 
haben. Als die Geihworenen einen 
Sreifpruch verfündeten, fiel die Ange: 
tagte ihrem Vertheidiger um den Hals 
und verabfolgte ihm einen Kup, der an 
Innigkeit nicht3 zu wünjdhen übrig lieg. 

Der Richter, die Gerichtsdiener und 
das Rublitum waren jtarr vor Staus 
uen, der Adoofat aber war fichtlich er: 
freut über die ihm von jeiner Elientin 
gezollte Anerkennung. 


Beamtenwahl. 


In * legten Berjammlung des deut: 
chen SKriegervereind, die in Müllers 
Halle, an der N. Clark Str., jtattfand, 
fand die Wahl der Beamten jtatt. Das 
Amt des Präjidenten wurde nicht befeßt, 
jondern die Wahl bis zum 18. d. M. 
verjchoben. Gewählt wurden: 

Henry Menke, Vice-Präſident; Gu— 
ftav Kroll, prot. Cefretär; Bernhard 
Hemmelgarn, Finanz Sekretär; Kos. 
Schlenker, Schatzmeiſter; Fritz Schöller, 
Sohn Wulf und Adolph Kern, Verwal: 
tungsräthe; und Hermann Nuste, 
Bibliothekar. 

Dem Beriht des Schafmeifters zus 
folge beträgt da3 Bermögen des Bers | 
eins 86000. Während des legten Jah: | 
red wurden 83400 an Öterbegelvern 
und $2300_ald KranfensUinterjtügung | >; 


u. 


317 Wabaih | 
Frauft Doujang, 338 Wabajh | 


| "Nah langem Suchen gefunden. 


| Perry ‚Durth wegen Entführung 

eines jungen Mädchens verhaftet. 
| _ Begen Entführung der 16jährigen 
' Barbara Billinghurft aus ihrem Eltern: 
baufe zu Toledo, O., wurde geitern 
bier Berry Durth von Toledo verhaftet. 

Das Paar ift vor etwa einem Mo: 
nate entwichen und hat ficy fofort nad) 
ı Chicago gewendet. Zwei Brüder bes 
Mädchens folgten dem Paare hierher | 
und nahmen zur Ausforfhhung Der | 
Flüctigen die Hilfe der Polizei in Ans 
jprud. Sn der Central = Station ver: 
| fiherte man den Brüdern, da man dev 
| Gefudten in der fürzeften Zeit habhaft 
fein würde und diefe Verfiherung wurde | 
| eienn Monat lang täglich wiederholt. 
Was die Chicagoer Polizei in 30 
| Tagen nicht zu Stande gebradt Hatte, 


Philadelphia, welche endlih von den 


| men wurden, in zwei Stunden. 


auf, in der Veberzeugung, da Durth 


würden, um Briefe abzuholen. Dieje 
Annahme erwies fih als richtig und eine 
halbe Stunde jpäter wurde Durth, als 
er eben feine Wohnung im Haufe No. 
1214 Wabajh Ave. betreten wollte, feit: 
genommen, 
habe Barbara Billinghurft geheirathet. 





GSejundheitszujtandes wegen abgejehen 
werden. 


Eine zuverläffige Juwelierfiema | 


ist Zof. PB. Watyier & Co, 17858. 
Madiion Str. Jim December Wöaas 
—3. an Fabricpreiſen. 


Deutſche Volkstheater. 
Hepner- Theater. 


Die jtrebjame Direction diejer Bühne | 
For Friday and 


„Die Herren | 


bringt am Sonntag, den 11. d. Mits,, 
das englijche Lebensbild: 


das gelang zwei Geheimpoliziften aus | 


Overcoats 


Brüdern Billinghurft in Dienjt genomz | 
Die | 
„Seheimen* ftellten fih beim Poſtamte 


Der Verhaftete gibt an, er | 


Etavtirt | 


N. W. COR. STATE .AND JACKSON-STS. 


AN EMERGENCY 


For Friday and 
ı Saturdey, 


Men’s 


Winter 





Eltern“ in der deutfchen Ueberjegung | 


Boys’ 
‚Winter 


von Hermann Hirfchel zur Aufführung. 
Die Hauptpartien diefes äußerjt unter: 
baltenden Stüdes werden von den Her: 
ren Robert Hepner, Julius Loeffler, 
Eduard Schildgen, Friedrih Dittmar, 
Albredt Krauje und den Damen Clara 
Lukas, Anna Loefiler, 
und Linda Schmidt gegeben. Es wird 
fomit daher ficherlich allen Bejuchern 


diejes Theaters eine gute abgerundete 


Borjtellung geboten. 


Hörbers Balle 
war legten Sonntag Abend der Schau: 


Sidonie Hepner | 


250 Extra Warm Uisters, 


thoroughly reliable goods, well = 


and worth fully $10.00, 
For Saturday only 


Saturday, 


SALE! 
CAUSE— 


Mild weather — heavy stock— 1 


continued dull trade. 


EFFECT— 


An unparalleled sale 
of Winter Overcoats. 


For two days— 
Friday and 
Saturdayat.. 


All-Wool Kerseys—Tricot Lawn 


Electric Blue—Tan—Dark Einen Ligte Beam il — — 
and Double Breasted — 


Black—Single 


51230 


Overcoats—Fully Worth $15 and $18 for 812.50.‘ 


Bon einer Verhaftung Liefer mußte ihres | 300 Good Chinchilla —— 


— 


Here is where you can save big moneyt 


A sweeping reduction! 


Boys’ Ulsters— 
Ages M-19 
FORMER PRICES $10, $12 and $15,° 


Reduced to $8, $10 “ 912 i 


| Overcoats Children’s Cape Overcoats— 


Ages 2 0 7 
FORMER PRICES %, $5 and 
Reduced to $2.48, $3.48 * 


plaß für ehrende Dvationen, welche dem | 
neuen Direktor und zugleich dem lebens- | 
wahren Darjteller des Mufikanten Leb: | 


reht Winter galten. Die neue Regie 


bat fih vortheilhaft geführt, und hat 


für diejen Sonntag, den 11. 
„Die Kartenjchlägerin“ oder 
den von Worms“ mit yrau Nojta Hahn 
alö „Rebecca“ zur Anzeige gebracht. 
Die Darjtellerin hat jih, wo immer fie 


Dezember, 


„Die Au: | 


aufgetreten, den Namen einer Künjtlerin | 


erworben, 
in diejem Theater. 


Geht 


1 


Sonntag nah Columbia 
Heitghts. 


Eugenie Wohlmuth. 
In Lyon und Potters Muſikſaale 


hatte ſich geſtern Abend ein gerade nicht 


Underwear 


zahlreiches, doch jehr gewähltes Bubli: 
fum eingefunden, 
Wiener Necitatorin, 
beizumohnen. 


Frl. 


Die junge Dame entſprach den Er—⸗ | 


um dem Vortrage der | 
Wohlmuth, | 


und jpielt zum. erjten Wale | 


For Friday and 
Saturday, 


Men's 


wartungen des Publifums und verjtand | 


eö, ihre Zuhörer einige Stunden lang 
angenehn zu unterhalten. 


Als Ein: | 


leitung zu ihrem Vortrag gab fie eine | 


recht lebendige Schilderung ihrer Be: | 
gegnung mit dem nordiihen Dichter | 


Ibſen zum Beiten, aus welcher hervor: 


ging, dap fie eine große Verehrerin von | 


diejem ijt. 

Der darauf folgende Vortrag des 
dritten und vierten Aftes von „Ros= 
meröholm“ war eine gediegene Leijtung, 
bei welcher dramatijher Schwung und 
warme Empfindung in effeftvoller Weiſe 
zur Anwendung gebracht wurden. 

Der zweite Theil des Programms 
beitand aus mehreren bumorijtifchen 
Gedidten, die in verfchiedenen Dialet- 
ten mit großem Geidhik vorgetragen 
wurden. Das. Publitum war höhlichit 
befriedigt und belohnte die Künjtlerin 
durch häufige, enthufiaftifche Beifalls- 
Bezeugungen. 

Morgen Nachmittag findet der zweite 
Vortrag in derjeiben Halle ftatt. 


Ausgezeichnete Tag- und Abend⸗ 
Schule. 

Bryant & Stratton College, 15 Waſh⸗ 

ington Str.: Gejhäftstenanife, Ste 

nograpbie, Engliih. Abend-Katen $12, 

Montag, Mittwoch, Freitag, 3 Monate. 


bezeugen aus perjönlihem Willen und Ers 
jahrung, daß ald ein einfaches zuverläfjiged 
Mittel fiir weibliche Leiden 


Lydia E. Pintham’s 
‘  Degetable 


Compound 


nit feines Gleihen bat, rau Mary A, 
Aley, Lynu, Mafj., jagt: „Jh litt an Ges 
bärmuttersBefchwerben, Borfall, Citerung, 
Leucorrhoen ac. Nachdem id ein paar Ylas 
' Jen von Lydia ©, Vinkhams Vegetable 
Compound gebraucht, war id a... 
— 


ven — 
rn Prompt —— 


Zaufende Frauen 
| 
| 


Winter 


For Friday and 
Saturday, 


THE 
RER 


For Saturday, 
IN THE 


Ladies’ Cloak Dept. 


HUB 


There is nothing like Underwear—to make |] 


490 


Last chance for that famous— 


Warm friends— 


New blue Merino Underwear very 
warm and heavy (weight 11 |bs. per 
doz.) the 75c grade—for Saturday 


Fleece Lined Underwear. 


The last 2 Cases— 
Will be sold Saturday at 
After that you'll pay 98c for them. 


All-Wool Camel’s Hair 


Underwear—Everybody knows they are 
worth $1.25— 
For Saturday.... 


Glazenberry Underweat. 


Terra cotta color—we need not tell 
what they are—they are famous the 
world over—tor Saturday—only.... 


Genuine Guyot Suspenders 


You can't buy them below 50c anywhbere 


tl 
I) 


500 Pairs of Men’s 
Working Shoes, 


Not very stylish—but as stron 
and durable as shoes can be 
made—as near iron as leath 
can be made—lace and con- 
gress—a superb shoe for rough 
use—regular price $1.50—for 
Saturday. .usc--0or000n0n. 


See our f. 
If you want style See our famous 


E 


—E | 
250 


HUB 3 


X 


It’s a hopeless task—try to beat ihese prices. Wi 


$2.58 


Shoel 


Nothing like it overi 


produced by 
stores below $4.00, 


HUB 


9 


er un 
Bee, 


500 Children’ Idren’s Jackets 


Ages—4 to 12 years—tfancy cloths 
— plain beavers — checks —and) 
stripes— worth from $3.25 up to 
$5.00-—-Saturday.. 


500 Misses’ Jackets 


All styles--all colors navelty cioths 
"— plain beavers—Vicuna clothe= 
Watteau pleat backs—gauntlet cuffs 
— extra nite and stylish—fully worth 
$5, $6 and $7. Stock Reducing 
Price—for Saturday—only 


200 VERY STYLISH 
CHILDREN’S CLOAKS— 


In all the newest shapes and col-), 
ors—-Military Capes — 2) 


pleated-—valuss irom $7.50 to 
$12.50— Saturday 


............ 


* 


shoe 3 
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VerguägungssWegweifer. 


bamıbra—Kidnaped, 
—paveııys Wiinftre[g, 

Str Ihbeastr—The Dayo. 
mbia— Men and Wontten. 
orama— Tas Chicagoer feuer. 
erid n—Variciy. 
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era Houje—Ldon Vonjon. 

t Theater—Kobert Tomning. 
Theater—The White Slave, 
y s—Niobe. 


m 


* 


ı 
e 
eu 
T heat e r—Burlesque, 
ate r— Vaudeville, 
Vaudeville. 
beater—NRip van MWinkle. 
. ter—Scttled Out of Eonrt. 


eater—Driental Hebrao Ope⸗ 


ze 
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T 
dT 

b 


T 
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eater—Eport MeAlliſter. 


— — 


Vom Auslande. 
— Schmerzloſe Operat 


nen auszuführen, war von jeher t 
 Beitreben der Aerzte, und die Ein 


ij 
rung der Yetäudung durch Xetber, 
fpäter ‚durch Chloroform wurde daher 
bon allen Chirurgen mit großer Freude 
begrüßt, meil diefelbe nicht nur dem 
Patienten die Schmerzen der Operation 
eriparte, jondern aucd dem Chirurgen 


die Ausführung großer Operationen 
“ erleichterte, 


indem die unfreimilligen 
Bewegungen, melde der Watıent vor 
- Schmerz machte und welche die Opera= 
tionen jehr erjchwerten, fortfieien. Aber 
die Anwendung de3 Chlorofo:m3 war 
nit unbedingt gefahrlos; erſtens 
fonnte dasıelbe bei Herzleidenden nie= 
mals angewandt werden, und auch in 
anderen Fällen waren ielbit bei der 
forgfältigiten Beobachtung aller Vors 
fihtsmaßiegeln Unfälle, oft mit t:dt= 
lihem Ausgang, zu verzeichnen. 
Dan jah daher die Einführung ve3 
Cocains als lofales Anäſtheſirungs— 
mittel al3 einen grosen Aortic::tt 


an, muöte jih aber buld über: 


ey zeugen, daß Ddafjelbe nur bei kleinen 


* 


Pre 


k 


’ 


or 


— 


2 


EEE 


dem Jahre 1882). 


ERS 


- hen Sprache abgelehnt haben. 


- fimmien 


Dperutionen angewandt werden fornte 
ber jeine analthejirende Wirkung nıcht 
fange genug für größere Operationen 
anbielt und eine ein oder mehrnalige 
MWiederyolung der Bocain-Einiprisung 
zur Aurrechterhaltung der Empiin- 
dungsloligkeit wegen der giitigen Wir 
fung des Socains nıht austührbar war. 
Dielen legreren Uebeiftand hat nun, 
noch einem Bortrage in der hiejigen 
medizinischen Geiellihart, ein junger 
Arzt, Dr. E. Schieih, beieitigt, indem 
er erperimentell nachmwies, daß man 
den Körper an einzeinen Stellen ihon 
dur Eıniprigung einer vehr verdunne 
ten Gocainidiung — er wendet die Y- 
fung eines Iheii3 Cocain in 5000 Ihei- 
fen Wajler an — volljtandig emprin= 
Dungdlos maden fann. Er jprigt dieie 
d:rdunntetöiung zwischen die Ober= und 
Unterhaut, worauf der betreffende Kör- 
pertheil jofort ein ganz todtes Ausjehen 
befommt, und volljtindig empfindungs= 
los it. Da man ın Folge der jtarten 
Verdünnung die Einjprigung beliebig 
o't wiederholen funn, ohne Belorgnig 
bor den giftigen Wirkungen de3 Co— 
cains, jo können auf diefe MWeije die 
grögten Operationen ausgeführt wer= 
den, ohne dag der Batient, während er 
bei vollem Bewußtiein ift, aud) nur den 
geringiten Schmerz empfindet. 63 


FE wird demnah wahrideinlid die An- 
” wendung des Ghlorojorns bei hirurgi= 
> Ipen Operationen ganz aufgegeben wer= 


den, und — was bei der Häurigfeit der 
Herzkrankheiten nicht zu unterichägen 
it — aud) den Herzfranfen wird die 
MWohlthat der Einpfindungslofigfeit bei 
perat’onen zu Theil werden können. 

— Die Todezftrafe iftin 
Holland jeit dem Jahre 1870 abge- 
Ihafft. Sie eriftirt außerdem nicht 
mehr in Belgien (bier wohl geießlich, 
aber niemal3 angewendet), Portugal, 
- Rumänien nnd einigen ameritanijchen 
Staaten. An den Ländern, melde 
nod die Todesitrafe beibehalten, war 
das Verhältnig der zum Tode Berur- 
theilten und wirklich Hingerichteten in 
einem Zeitraum von zehn Jahren fol= 
gendes: Seiterreich = Ungarn 608:16; 


*. Frankreich 298:93; Spanien 201:126; 


Bayern 279:7; Norddeutichland 484:1 

(Hödel); Vereinigten Staaten 2500:- 

200 (die Hälfte gelyndt). (Die dieie 
- Daten enthaltende Statiftif fhliegt mit 
Sn England wur- 
den in dreißig Jahren von 2005 Ver— 
urtheilten 372 Hingerichtet. Auch die 
Schweiz hatte fi) der Todesftrafe be= 
reitö entledigt, aber einige Sfantone 
haben fie neueitens betanntlic) wieder 
in ihre Gejege aufgenommen. 

— Der Baphl des Fürft: 
biihofs Kohn in Olmüß gingen Wahl- 
beijprehungen der bürgerlichen Dom- 
herren voran, welche fih, nachdem Dr. 
Hanel die ihm zugedadte Erzbiichofg- 


= würde abgelehnt hatte, auf Dr. Kohn 


einigten. Hanel joll gerade wegen jei- 
ner mangelhaften Senntnik der tichechi= 
z Beim 
eriten Wahlgange erhielt Dr. Kohn 


= aud alle fieben Stimmen jeiner bur- 
"gerlihen Gollegen, während die Abdeli- 
+ gen ihre Stimmen den Grafen Belrupt 
- und Potulidi gaben, jomit zeriplit- 


Ym zweiten Wahlgange 
jodann Graf DOriay, 
Ritter dv. Holle und Grai Pötting 
mit den Bürgerliden, jo daß Dr. Kohn 
die Mehrheit von zehn Stimmen er- 
hielt. Bei der Wahl fungirt der je= 
weilige öſterreichiſche Kultusminiſter 
als Kaiſerlicher Commiſſär; das Capi— 
tel verehrt ihm dafür als Ehrengabe 
100) Dutaten. Nach einer Zeitungs⸗ 
meldung hätte aber der jetzige Kultus— 
miniſter auf die es Geſchenk verzichtet, 


terten. 


weil er fi verlegt fühlte, dag: die 


bübihe Schuffel mit 1000 Dutaten vor 
der Wahl in dem Schaufeniter einer 
Wecielitube in Olmüg mit der Aui- 


ſchrift zu ehen war: Geſchent für den 
- Rultusminiiter Frhrn. v. Gautſch. 


Siehthbum und Berfal 
aeben Hand in Hand, verurfadht dur Abmagerung 
bes Körpers und Diangel an Verdauung. Leute, meldhe 
Die Rabrung, die fie zu fi nehmen, nicht verbauen, 


. mühfen motbivendiger Weije förverliche Ginbube erlei 
den. Um dem abzubelfen, verichaffe man fi) gefunde 


 Werbauung mit Koftetter'8 Magenbitters, einem iweit 


.  berüßmten Etimulanzmittel, das den Körber fräftig: 


and ftarf und wwiderftandsfähig mat. Appetit und 
Schlaf werden beeinträchtigt dur Verdauungs-Be— 
> Kbwerben, melde merböie Zufälle, Sodbrennen, Plä- 
” Yungen, unregelmäßiges Fungiren der Gingetveibe und 
derzbochen, das oft fälihlih einer Aramideit dieſes 
-Degaus yugeirieben toird, verurfachen. Wille Dicfe 
verichiwinden mit Hülfe des Bitters, das 


Kegen Malaria, Rheumatismus, Xeber: und‘ 


tenfelben is auf die Dauer helfendes Gligie ber 
ne = 


i — . 7 — 


Sonntag nad Columbia 


no 
4 vo Opera Hp ufe- Madame Modjesta. 


Im Gar, 


Hwei der masfirten Räuber von 
geftern Morgen eingef.ngen, 


In der geſtrigen „Abendpoſt“ wurden 
vier verſchiedene Räubereien gemeldet, 
die allem Anſchein nach ſämmtlich von 
drei maskirten und mit Revolvern be— 
waffneten Männern ausgeführt wurden. 
Die Beraubten meldeten natürlich der 
Polizei, was ihnen widerfahren, und 
dieſe traf alle möglichen Anſtalten, um 
die Räuber zu ermitteln. 


Während nun ſpäter die Poliziſten 


Sullivan und MegInerney an der Ecke 
der 39. und Halſted Sir. ſtanden, be— 
merkten ſie zwei Männer, die ſich in 
einem mit einem weißen Pferde beſpann— 
ten Buggy näherten. Die Phyſiogno— 
mien der Beiden kamen den Ordnungs— 


wächtern nicht recht geheuer vor, wes⸗ 


halb die Letzteren ihre Revolver hervor— 
zogen und, als das Fahrwerk herankam, 
dasſelbe anhieiten und die Männer für 
verhaftet erklärten. 

Die den Ueberraſchten ins Geſicht 
ſtarrenden Revolver machten jeden 
Widerſtand nutzlos und die Männer 
ließen ſich ruhig verhaften. An der 
Station nannten ſie ſich William 
Connors und Peter Kelleher. Man 
and in ihren Taſchen nicht nur 
ladene Revorver, ſondern auch einen 
Theil der Sachen, welche den in dem 
eitrigen Bericht benannten Perjonen 
geltohlen worien waren. Zennoc leug: 
weten Die Kerle, etwas mıt den Näuve: 
veien zu hun gebabt zu haben, Doc 
wurden Ne ımı Yurute des Laues von 
ammtiichen Bergubten indentifizirt, jo 
aß alſo hre Ueberführung Jo ziemlich 
ußer Frage Heyi 


— — — 


Sonntag nach Columbia 
Heighes. 


Hatiy Geeen gewinnt. 


Richter Tuley entſchied geſtern, daß 
die ſogenannte „Old Gage Farm“, be— 
ehend aus 320 Acres, zwiſchen der 59. 
uind 63. Str., weſtlich von Weſtern 
Ave., belegenen Landes Eigenthum der 
Millionärin Hatty Green iſt. Auf eins 
elne Partien dieſes Landes waren be— 
Yanntlıh vor einigen Vionaten Bejik: 
titel ausgejtellt worden, in denen ein 
sojeph R. Anderjon als Eigenthümer 
anneseben war.  Berjchiedene Berjuche 
wurden gemedht, das Yand zu verkaufen 
und bei einer folden Gelegenheit fand 
e5 ji, day jicy die Perfönlichfeit jenes 
Anderjon nicht ermitieln ließ und daf 
die erwähnten Bejigtitel Fäljchungen 
waren. - Dennoch bevurfte es einer ge- 
rihtlichen Entjicheidung, um jene Be: 
nprttel als ungıltıg zu erklären und der 
‚ran Green den alleinigen Bejig des 
Yandes zu fihern. 


Gepi 


SozialsDemofratiihe Zeitung. 


Die hiefigen Sozıaliften (deutjd 
und enalifch jprechende) haben bejchloj- 
ven, von Neujahr ab ein Wochenblatt 
herauszugeben. Dafjelbe wird eine hu= 
moriltifch-jatyriiche Beilage mit Illu—⸗ 
Itrationen erhalten. Die erforderlichen 
Gelder find durd Subjfription aufge: 
bracht worden. 


Geht Sonutag nah Columbia 
Heights. 


Sriefkaſten. 


Jean B. N. — h Unſerem Rechtsberather zuge⸗ 
ſchickt. — ) „Iſt das Ihrer Schweſter Kind?“ iſt rich— 
tig. — 5) Iſt beſorgt. 

Anton G. — Sie war eine Verlorene und wird 
an der betreffenden Stelle einfach eine „Sünderin“ ge— 
nannt. 

af. U. — Sie werden ganz einfach in den bunten 
Rod geitekt, Verehrteſter. 

e. ©. — „United Hebrew Relief Afiociation“, Sim: 
mer 50, 161 La Salle Er. f 


Scheidungsflagen 


wurden geitern folgende eingereicht: Anton gegen Bar: 
bara Waned, wegen Graujamfeit; John gegen Xena 
Soldfuß, wegen Berlafleng; Martha gegen — 
Flynn, wegen Trunkſucht und Grauſamkeit; Mary ge— 
den Samuel Robinſon, wegen Grauſamleit und Ehe— 
druchs; Lillian B. gegen Everell D. Stiles, wegen 
Brauſamkeit: Frank gegen Marquerite Chriſtian, we— 
zen Ehebruchs; Maggie A. gegen Alfred J. B. Story, 
vegen Trunkſucht; Jeſſie C. gegen Gaylord H. Brown, 
wegen Verlaſſens; Joſeph gegen Eliſabeth Sawyer, 
wegen Verlaſſens; Lillie gegen Milo S. Peyton, we— 
ven Ehebruchs: Bertha gegen Franz Fahrigp Wegen 
Shebrucht; Lout3 gegen Laura Bendit, wegen Verlaf: 
ing; Mary E. gegen John Bayle, wegen Graujam: 
feit; Saty gegen George K. Small, wegen Graujam: 
teit und Chebrudhs. 

Folgende Scheidungs=Decrete wurden bewilligt: Anz 
nie von Kohn D. Maynes, wegen Berlaflens; PDiyra 
on Willſal Craig, wegen Graujamfeit; Marie von 
tifhelm- Kronenberg, twegen Graufamteit; Hilda von 
Sarl Xundauift, wegen Xerltfiens; Minnie von Or: 
(ando  Graimmi, wegen Graujamfeit; Johanna von 
Robert Meyer, wegen Berlafiens; Mary von George 
%.. Schaller, wenen Chebruds; Annie von Michael 
Druryg, wegen Trunffjuht und Graujamteit. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Folgende Heirotbs-Licenſen wurden in der Office 
es County-Clerts ausgeſiellt: 
John Anderberg, Thereſe Floochmark, W, 3. 
George M. Radliff, Julia E. Yents, 38, 30. 
Wilhelm Müller, Anna Munt, 25, 18. 
Frant A. Schmidt, Hattie Waldhauſer, 30, 28. 
Chriſtian Chriſtenſen, Marie Varſen, 34. 28. 
Auguſt Rieman, Annie Ridderſtrom, 26. 26. 
Nathan Block, Sarah Rosky, 24. 23. 
Anton Schaag, Gitua U. Wille, 5, 8. 
Green ®. Bidley, Ada Hamfins, 24, 21. 
(mauft Cfvabl, Augufta S. Garlfon, 40, 30. 
salter Kor, Marv SKanımerer, 27, 30. 
Seorge Schaffer, Lizzie Epuran, 36, 4. 
Philip Mongino, Vitoria Billacito, 17, 18, 
ilbert Cologne, Sarad Maiden. 2, % 
Billiam F. Reber, Jennie Kainball, 25, 21. 
Names Shipida, Katbarina Kudral, 29, 2. 
red Lorenz, Louis Buje, 8. 26. 
jrederid Seh, Louife Myer, 21, 25 
vans"Boedtger, Annie Yacobion, 9, 
Yincennes Yaragtia, m. Fenorn, 3, 16. 
“iio Longbi, Aobanna Rau, 25. 17. 
"priftopher Leivernz, Anna Roth, 24, 21. 
Richard Tonery, Mary Frederid, 31, 18. 
Iui® Barton. Minnie Kaufmann. 29, 19. 
Ürie Arinsfo, Ida Gordon, 38, 21. 
seriten Nielion. Alma Beterion, R, 4. 
Adolph Haflelbon, Frieda Rebruns, MR, 24 
Seorge Lumıben, Ardella MiLangblin, 33, 24. 
Jens Ghriftenion, Sylorence Bruhn, 20, 19. 
Shriftion Wederfon, Mathilde Abrahamien, 26, 28. 
Robert Hardies, Minnie Miljchewsti, 25, 26. 
Malter Gardner, Gmma Binder, 7, 3. 
Leonard Träler, Marie Enzweiier, 21, 20. 
Nils Anderfon, Mathilde Zevarien, 25, 21. 

40. 

4, 

3% 


3. 
23 


Tavid Harfins, Annie Mupdge, 50, 
Robert frinn, Agnes Vogt, 25, 23 
Huf Gnaderg, Gedwig Lindberg, %. 
Andrew Murrin. Aobanna Nardin, 32, 37. 
Thomas WMation, Sattie Turner, 30. 
Anonit Ecbulk, Minnie Hubert, 25, 22. 
O&car Nukbauım, Gelia Stein, 24, 2%. 
Malter Harris. Margaret Lorenzen. 26, 
red Martind. Mınnie Ehufnedt, X, 1 
Augift Arndt, Man Plad, %, 4. 
Names Ssintinaton, Mae Huntinaton, 31. 23, 
Kohn Klingenberg, Nana Halperfon, 25, 24. 
Frid Poor Anna Anderfon, 35, 

Peter Emitb, Nellie Studey, 38 ‚30. 


Todesfälle, 


Nacftiebend veröfientlicen wir die Lifte der Deut: 
(en, ber deren Tod dem Gefumbbeitgamte zwiichen 
eeftern Mittag und beute Nachricht zuging. 

Lina Hudiold, 87 ©. Halfte Etr., 9 2. 
Ber SE 3 
u uppredit. ie k 
Rete Waaner, 1 Drarborn Eir., % J 3 
| 
8, s ‚Str., 
Sifette -Nuelfen, 360 Gentre Etr., 51 5 


N. 
®. 


—— — — — 


— 


ges | 


Abendpoſt· cbieago Freitag, den 9. Dezember 1802. 


Schneeſtürme kommen. 


Ein Winter mit Ihredlihen Stürmen wird 
von Den Wetierprophesten voraudgeiagt. 


Allen Anzeichen nach zu urtheilen, wird ber 
fonmende Winter von mächtigen Schnees 
ftürmen und polarijcher Kälte begleitet jein; 
die Art Winter, welche fo jehr angreifend für 
Solche ift, welche an der Kehle, Yunge oder 
Gatarrh leiden. Das einzig Richtige für Die 
Kranten iit, fofort einen guten Specialijten 
zu confultiren. Die Doftoren MeCoy & 
Wildman find die Beiten. Guted wird von 
anderen vollbracht, aber die Doftoren McEo 
& Wildman haben die größte Erfahrung, u 
fie jcheinen das befte Syjtem zu haben. ALs 
man fürzlich hierüber jprach, äußerte fidh die 
frau von Mer. Ficenjtedt, von der Bueich 
Tiano Fabrik, in 343 Sedgwid Str. wohn: 
haft, und jagte das Folgende: 


Frau ®. yikonitrdt, 343 Sennmwit Str. 


„Gin Grund, werum die Leute in Chirago fo viel 
don den Doktoren VicCoy & Wildman halten, ift der, 
dh fie fo mäkige Preije baden. Einen Monat Ber 
handlung koſtet nur 35.00, und alle Medizinen werden 
frei geliefert. Aber der Haupterund ift, daß fie fo 
eunfrihtigomitibren Batienten find. 
Nierm fie verjprechen, einen Gatarrh oder andere Krank: 
Yciz in einer bejtimmten Hett zu beilen, jo halten fie 
iber Wort. Und fie haben das beite BehandlungSs 
Eritem der Welt. AG ipreche aus Erfahrung. WS | 


ich, zuerft zu ihren aing, war ich fürperfih nollftändig | £ 


beraiiter, durh Gotarch im Kopfe, Keble Magen und 
Gingeweiden. Meine Kehle pfleete fortiv 
ee:ttoptt 3u fein von iftendem : Schleim, 
zückwärts von der verſtopften Naſe heröbtropfte. daß 
th) oft Die genye Wacht amöbtsiben mukte um mid 
vor den Erftifungstor> in beimahren. Ach war immer | 
erm.iner Durch Die bei. Anfälle don Mürrsen und 
Auzipeien. Oft fchl ; die Mafle berimter ohne 
es zu miffen, und Diejes verurfahte Magen: und 
Einoerveide:-Krank;eiten. Nah dem Cffen batte ich 
i nf Des Prbrohens und id litt unter 
Druck, Säuerung, Blähung und Wind. Das ca 
scrraliiche Gift fhien mein ganzes Epftem zu durchs 
dringen, und vier Jahre lang hatte ich fait ununterbro= 
Sen mwahnfinnige Kopfichmerzen, und da mein Quften 
bitandig, fowie die Schmerzen in der Eeite und 
Pruft immer fchlimmer wurden, fo fing e3 an, mie 
Auszehrung auszuſehen Medizinen ſchienen auch 
nicht im geringſten zu helfen; aber ſobald als die Dok— 
toren MeCoy K Wildman anfingen mich ju behandeln, 

t ganın ich befier zu werden, und in furzer Zeit hatten 
fie mich wieder vollftändig geheilt.“ 


Catarrh geheilt. 
Gebühren, 85.00 per Monat.— Arznei frei. 


DRS. MecoY & WILDMAN, 


224 State, Ede Duincy Str. 


SPECIALITFETEN: Gutarrh, Afthnte, 
Tronditis, Nerdenleiden, MNheumatismus, 


chwindſucht 
— A ‚roniihen Krankheiten deö 


Haljes, der Lunge, des Magens, der Leber 
und Nieren. 
Empiehlungen von 

25,000 geheilten Batienten in Ghicaqo. 

Kranfe, die ıcht hirr wohnen, werden briefflıh mit 
Erfolg behandelt. Man Iaffe fih FSormulare für Ans 
gahe der Symptome jchiefen. 

Spredftunden: 9.30 Morg._biß 12.30 Nahm,, 2 big 
4 Nacım., 6.30 did KAbendE; Sonntags nr von 9.30 
br Morgens bi8 12.30 Mittags. 


Berein deutjcher Waffengenojjen, 


Sonnabend, 
den 10. Dezember 
Schluß der 
Fair 


Berloofung 
und 


in der Golum: 
bia:Salle, 5326 
State Str. 


Anfang 8 Uhr. — Freier Eintritt. 


15. jährlicdher Ball, 


veranftaltet von 


Court Freiheit, No. 12, 1. 0. F., 


in Yreibergs Opera Sonfe, 
180 und 182 22. Straße, 


Samltag Abend, Den 10. Der. 1892, 
Zidets: 50€ für Herr und Dame, fria 


Froher Jahres- Ball 


der zweiten Sektion des 


Gegens, Unterstuetz,-Verein von Chicago, 


abgehalten am Samftag, den 10. Dez. ’92, 


in der Aurora Turn-Balle, 
Ede Suron Str. und Milwaufee Ave. — Anz 
fang 8 Uhr. Ein rit25c0@ Perion. difr 


Befihtigt das originelle bi 


JohnBrown Fort 
und Neliqguien, 1341 Wabafh Xpe., 
Offen täglich von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 


REN f 
— AG I — en 
Ay TRY KIN 


rar, m. 


Charles Burmeister, 
RZeihhenbeftatter, 14en,3m 
301 und 308 Larrabee Str. — Telepbon Nortb 185. 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


Feinfte deutide Küche. vorzügliche Getränte. 
10 S. Clark Str., Chicago, IL jemy 


Bauerlaubnig- Scheine 


murden geitern folgende ausgeitellt: Echufrath, Iitöd. 
Edyulhaus an YAugufta Etr. und Wajbtenam Xve., 
Bud; MeGormid Mig. Co., Iftöd. Lagerhaus, ©. 
Leapitt Str. und (iienbabngeleiie, $100.000; Fred. 
Mersling, 2itöd Flats, 1017 Fairftlo- Ave, 22600; 
& Kong, 2itöd. Frame Flars, 01 W 2. Str, 
82000: William Morrid und George Harron, 2 Atöck. 
dlats, 1175—77 W. Gongrek Etr., $11.000: Benia⸗ 
min Arnheim, ZHöd. Wohnhäuier, 37H Michigan Ape. 
25,000; W. S. Eparrom, Zitöd. frlats, 6148 Sheri⸗ 
dan Ave.. $MO: GE. E. Harlin, 4 ditöd. Flats, 4800-8 
Er Lawrence WUpe,, $45.000: Horatid 2. Wait, Mtöd. 
Frame: Wohnhaus, 4917 Madifon Ave, 36000: Du: 
plicn Bros. Iſtök Flats, 4551 Evans Ave. $9000; 
L. D. Robinſon, 3 Yitöd. Flats, an May und 75 Str. 
810 500: Utzie Bros., Mtüd. FrameStore und irlats, 
7071 halſted Str. 840: A K Karreman, Z3itöch 
lat? 800-4 Cheitnut Etr.. $20.00; Franf Maridal, 
rd. Keffelhaus. au Worker und Stewart Ape., 
ON, 3. W Harpold, 2itäf. Framesigront, 1319—25 
Gill Ave, KRmO: Cscar Franf Yindberg, Atöf Frames 
Flats, 248 Barter Etr., 83000; Charles Rricoif, 2: 
ftöf. Framesflats, 1890 Paulina Str., $12,600. 


Marktbericht. 
Chicago, 8. Dezember. 
Dieſe Vreife gelten ar fir den Grobbandel. 
m 


€ ie 
Nothe Rüben, HI—$1.10 per Barrel, 
Rothe Be $1.75—$? ver Barrel. 
Kartoffeln, 65—70e per Yufbel. 
ipiebein, 82.75 der Barrel. 
Kobl, $1.75 ver Kifte. 


Butter. 
Befte Rabmbutter, a ae Vfund;: geringere 


ten, barıirend bon 
Sorten rir Rai 


2 
« A > 10-10 ver 8 dv. 
——— en Be liäge — 
Bun: Ge 
Trutbühner, 8-10 der Pfund, 


per Pfund. 
San Fe) * er 
i 7585.00 ber Qutend. 
— — 75 der AR 
Mallard: Enten, 2508.75. 
— 81.25—$1 J 


En 
Seife Gier, QM der D x 
F — 


ahtend ſo 
weicher | 


Zum Amzug gezwungen. 


Da das vierftödige Gebäude 191 W. Madifon 
Str., 3 Ihiren mweitlid) von KHalfted Str., hin 
ter unferem Rüden an Leute vom Often vermie: 
thet wurde, find die Palace Misfit Clothing 
Varlors gezwungen, das Gebäude pofitiv bis 
zum 1. Ianuar 1803 zu räumen. 

Zwanzig taufend Dollars ierth (820,01 
wirklich auf Beftellung gemachte, verpabte Stiei- 
der ierden auf den Markt geworfen, au jo nie 
drigen Preifen, wie niemald zuvor in Chicago 
gebört. r 

Der Xerfauf diefer Waaren beginnt morgen 
(Samftag), den 10.Dezember, puntt 9 Uhr Xor: 
mittags, und dauert nur bis zum 1. Januar. 

Dies ift das erfte Mal, dab ein Verkauf die 
fer Art je in Chicago ftattgefunden hat, und 
ein ähnlicher kehrt vielleiht nie wieder, Sie 
haben jegt Gelegenheit, fih mit auf Beitellung 
gemachten Kleidern zu bverjcehen, zu fait Ihren 
eigenen Preijen. 

Um zu beweijen, welch riefige Verfchleuderung E 

A beabfichtigt wird, führen mir einige wenige der 

M auberordentlihen Bargains, Die offerirt ver: 
den, an, mobei zu berüdfichtigen ift, dab nod) 

J Hunderte von anderen Artifeln vorräthig find, 
die wir bier nicht anführen fönnen. Wir em— 
pfehlen Ihnen, Ddiefe Anzeige aufzuheben und 
mitzubringen, fo das Sie genau Die bier anges 
führten Waaren erhalten fünnen. 

Bedenken Sie, diejer große Umzugs:Verfauf P 
von auf Beltellung gemachten Kleidern flieht 
pofitiv am 1. Januar 1893, da die Miether vom 
Often daun vom Gebäude Pefit; nehmen, 

Ä lleberlegen Sie fich die folgenden Angebote 

A und bedenfen ie, dal alle Waaren, die in die- 

9 jer Anzeige angeführt find, zu irgend einer f 

M Zeit mährend des Berfaujes zurüdgebracdt wer: 
den fünnen: 

Zum Beiſpiel, ein Baar Hoien, nach Peitel: 

Ei lung gemacht zu $5, früher zu $2.50 verkauft, 

4 wird jegt für $1.45 verfauft. Auf Beitelfung ges 

4 ncchte Holen für 86, früher für 83 verkauft, 

© erden jest für $1.70 verfauft. Hojen für $8 

R aemacht, früher für $4 verfauft, jet für $2.40. BR 

J Hoſen für $9 gemacht, früher für $4.50 ver: Ri 

Mn lauft, jest für 3.15. Hoſen für $10 gemacht, 

Ba früher für 85 verfauft. jekt zu B.65. Ueber: 8 
zieber, auf Beitellung für $I8 gemacht, frither 

Bau $9 verfauft, werden jeht für $4.05 verfauft. MR 

Mm Ueberzieher auf Beitellung - für 20 nemact, | 

HM rüber verfauft zu $10, werden jegt für 8675 8 
verfauft. UWeberzieher auf Peitellung für &9 ge: B 

a macht, friiher zu $11 verfauft, jeht füc 87.95. 

4 Ueberzicher auf Peftellung für 325 gemacht, MR 

B früberet Preis 812, jent für 88.65 verfouft. Ü 

9 eberzieber auf Vefteffung zu $30 nemacht. früs 5 

1 herer Breis 815 sent zu $9.85 verkauft. Ilcber: D4 

sicher auf Beitelung zu #4) gemacht, früherer % 

J Vreis 820, werden jießt für $12.45 verkauft. 

5# Vcherzicher auf Beſtellung zu $50 gemacht, 

fritherer Preis 825, jert zu $15.95 zu haben. ; 

Urzitae, die auf Meftelhma Fir 0 gemacht 4 

x pir’en, murden früher für 10 verkauft, sent # 

wi 84.85 Anzüge, die auf Veltellung für $22.50 # 

4 cemaht wurden, Ipurden friiher für $11 ver: & 
ruft, jegt für 6.95. Anzitae auf Reftellung für 3 

; aemacht, früher zu $12 verkauft, jeßt zu 

8775. Anzüge ouf Beitelfung für $30 nemadt, 

3 früherer Vreis 815. erden jest für $0.25 ver: 4 

% fonft. Anzüge für $40 aemacht, früherer Wreis — 

=: 829, merden jekt 310 811.75 verfauft. Anzüse 9 
auf Reftellung für 85) gemacht, früher verkauft 
für $25. jebt zu $14 50. 

Bedenken Sie, dak jeder Dollar Werth Mac: E 
ren bi3 zum 1. Sanuar 1893 pofitiv in G:ld MR 
umgejcht werden muß. Nichts darf übrig blei- f 
ben Berfauf beginnt morgen (Samitag), den 
10. Dezember, punkt 0 Uhr Vormittags. Alle B 
Aenderungen, um beiferes Paſſen zu erzielen, 
von füchtigen Echmeidern umjonft ausgeführt. 
Zugunſten Derjenigen, welche während de3 Ta: 
ges brichäftigt find, bfeist der Laden offen big 
9.30 Uhr Abends, Samitan bis 11 Uhr Abends. 
Fixtures bilfig zu verkaufen. 


191 W. Madijon Str, 
Drei Thüren mweitlich von Haljted Str. 
Chicago. 


Private, chronische und nervese Leiden, 


fowıe alle 
Haut.;, Blut ; und Geſchlechtskrankheiten 


und die ſchlimmen Foilgen jugendlicher Aus— 
ihweifungen, „ervenfhwäde, verlorene 
Mannbarkteit, u. ſ. w., werben erfolgreih von 
de : lang etablirten deutjchen Werzten des Illinois 
Medical Dispensary behandelt und unter Ga: 
rantie für immer furirt. Prauensfranktheitcn, 
allgemeine Shwäde, Gebärmutterleiden und alle 
Unreg: Imäßigfeiien werden prompt und ohne 
Speration mit beitem Erfolge behanoelt. 

Arme Leute werden Freitags von 2 bi 4 Uhr 
frei behandelt, nıd haben dann nur einen mäßigen 
Preis für Arzueien zu bezahlen. Gonfultation 
frei. Auswärtige werden brieflich behandelt. 

Spredftunden: Von 9 Uhr Morgens biz 7.30 
Abents; Sonntags don 10 bi8 12. Adreije: 


Illinois Medical Dispensary, 
Tde,Im 183 $, Clark Str., Chicago, Ill. 


Wholesale. Retail. 


GEORGE HEINZMANN & SON’S. 


Weinhändler, 775. Ave. 


Weine für die Seiertage! 


Weine und Liqudre in jeder Qualität und Quantität. 
ochfeine und importirte Weine unjere Specialität. 
benio beite ameritanifche Weine von $1.00 aufwärts. 

Frei in’3 Haus geliefert. 10-31dez 


Große Eröffnung. 


Allen meinen freunden und Belannten zur Nach: 
ridt, dab ih am 
Samftaq den 10. nnd Sonntag den 11. 
Dezember. mein neues Lokal 


1764 R. Alhland QAve., 


Ede Melroje Str., 1 Vlod nördlich von Lincoln Ape., 
mit einem feinen Rund u. Concert eröffnen werde. 
AlaRambow. Um geneigten Zufprud),bittet 

frja Albert HRambow, Zac. Thol. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent dad Wort {5,2115 Mmcoen 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Verlangt: Statijten zu „Geier Wally*, 
Morgen 10 Ube in Müllers Halle. 


Terlangt: Cine yuverläjfiger Mann für einen las 
fehenbierwagen; Derjelbe muß im Xotwn Late befannt, 
ein guter Verkäufer fein und Bürgfhaft ftellen fönnen. 
PM. Gajt, 5517 ©. Halfted Str. 

Zu verfaufen: 5 Teams mit ftetiger Arbeit. 


Nach: 
sufragen 88 Clybourn Ave. oben. fefa 


Verlangt: Ein Junge, ein Pferd zu tenden und im 
Store behilflich zu fein. 142 Milwaufee Abe. 
Verlangt: Gin Mann zum Vorbügeln und Röde-Ba— 


fin. SO W. North Ave, im Sinterhaus. fra 


Verlangt: Ein guter Junge in der Bäder. Muk 
etwas Erfahrung haben. 729 Eliton Ave. 


Verlangt: Erfahrener Bujchneider an Fancy Leder 
Kinderihuben. 505 La Salle Une. 


Verlangt: Ein Schuhmacher für beſtändige Arbeit. 
466 E. Diviſion Str. 


Verlangt: Erſter Claſſe Iron Seroll-Arbeiter; keine 
Pfuſchet. 226 N. Glarf Etr. _ 


Verlangt: Ein Schuhmacher an Reparatur. 
Adams Str. 


_Berlangt: Schuhmacher. 89 Lincoln Apr. 


Terlangt: Gin PVorter, welcher engliſch und deut 
ſpricht. 2 Wells Str. “ * er 


Verlangt: Ein Bartender oder Porter mit etwas 
Vermögen. 135 W. tria 


t 8 
_Verlangt: 2 Wuritinader. 770 W. Yan Buren Er. 


Bolt Str. _ 
Berlangt: Ausmwärtiger Iournelift jucht einen Etes 
nograpben oder eine Etenographiftin. Abdreffe: U. 20, 
Abendpoit. EEE 


Verlangt: Jungen von 14-15 Jabren für leichte 
Arbeit. Gem ig. Go., 1 Wells Str. 


Verlangt: Junge Leute. Zu erfragen 848 Aihland 
Ave., nah 8 Uhr Morgens. _ LE: 


Verlangt: Gin reinficher, flinfer Barkeeper, unvers 
beiratbet, Sofort. Mub jein Gefchäft verfteben. Guns. 
Korbad, 552 W. 1. Str., Ede Loomis Str. 


Verlangt: Gin Mann um Pierde zu bejorgen. 289 
W. Diviiion Etr, 


_Verlangt: Ein Porter. _ 122 G. Rinyie Str. 
_ erlangt: Ein Wagenmader. 766 N. Halfted Etr. 


— Ein Junge, 15 Jahre alt. 48 R. Clart 
Er. 


Terlangt: Ein junger Mann als Calesbäder. 500 
DB. ET a aan zur 
, Terlangt: Ein quter Order-Koch. Muß gut 

dofr 


iprechen. Soden Hotel, Auftin, ZU. 


‚Verlangt: Ein Junge oder ein Mann zur Veforgung 
einer Vlorgenzeitungsroute. 160 Gieveland Wve., 3. 
Ylat. dofrja 


Verlangt: 2 gute Abbigler an Shopröden und vier 
gute Majchinenmädcen, 27 Glevcland Une. mibofr 


Verlangt: 10 Männer, um Beitellungen: entgegen: 
zunehmen. Guter Xohn. Erfahrung nicht nötbig. 
Näheres I. U. Newjome, 3740 Cottage En: 

Tde,iw 


Berlangt: 500 Arbeiter für Regierungs-Damm:Ar: 
beiten in Arfanfas, >. fippi und Lonifiana. Gute 
Stations:Arbeit, Lohn $1.75 umb $2.00. Beftändige 
Arbeit in warmem -Cfima. Billige Yabrt nah allen 
Arbeitö-Plägen. Mempbi3 7.50, Greenville und 
Huntington $10, Bidsburg und New Orleans $12, 
dia Jllinois Central directe Linien. Auch 200 Arbeiter 
Da ee — —— * andere 
gu en. ie . Ro s 2 
IE. Market Str. Shop, Im 

Verlangt: Einige: gute Ubonnenten-Gommier. 9. 
Kraufe, %8 5. U. akt: S & 

Verlangt: Einige gute Leute um Kalender zu ver: 
tauien. ober Wehe 76.5. Mbc. Reom 1. Mods 





für alle Anzeigen 
unter Diefer Rubrik. 


Eonntag 
frfa 


118 ®. 


Winfee zhe Elnge Hanf. Ge. © / 


SCHILLER-THEATER | 


103—109 Randoiph Str. 
Direction . . .» Welb und Wadhsner. 
Gefhäftsführer. - » . . . Giegmund Eelig. 
Sonntag, den 11. Desember 1892. 


11. Aboımement3:Borftellung. 
(Neu einftudirt): 


Geniale Binder. 


Zuftipiel in 4 Alten von Keller und Brentano. 


Sonntag, deu 18. Dezember. 
(Aufgcehobenes Abonnement.) 
THOMAS — DAMMHOFER — GALLUS 
(als Gälte ) 

Site find an der Kaffe des Schiller: Theaters zu 
haben. bofrja 
Aurora · Turn haſſe. 


Neu! — Zum erſten Male. — Neu! 


Der fliegende Holländer, 


Müllers Halle. 
Da3 Repertoire-Stüd „der Münchener”: 


Die Geier-Wally. 


Auf der Alm da gibt's fon Sind’ ! 
Die beliebte Tyroler Alpenjänger:Gejellichaft 


„Die Initigen Lechthaler“ 


wird morgen, den 10. Dezember, und Sonntag, den 
11. Dezember, 


im Bafthauje „Zur Alpenroje‘,, 
188 E. North Ave.. 


durch Vorträge der neueften Tyroler Alpenlieder einen 
gemüthlichen Abend bereiten. 
Anfang halb 8 Uhr. 
Freundlich ladet ein 
Hans WAlthaler, 


S’rafft wird nimma! 


nn 
Im Gafthaufe ‚Zum Zillerthal, 
238 North Ave., 
gibt es am Samftag, den 10., und Sonntag, 
den Li. Dezember, eine 
gemüthlidhe Ubendpunterhaltung 
mit Zither und Gejang.— Sonntag Borm. von 10 bis 
1 Ur feiner DSafenpfeffer ald Xund. 
Zu zahrreichem Beiuch ladet ein: 
Der ‚Wilde Heinrid.* 
A guaten Prandivein fa ma a boab'n. 


— — — 


frja 


Alpentirth. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Erfahrene Mädchen an Fancy Leder Kin: 
derihuben. 505 Ya Salle Ave. 

Berlangt: Erfahrene Hemdmacerinnen für weiße 
Hemden an Wbreler & Wiljon No. 2 Majchinen. Gute 
Mädchen zum Kriernen ebenfalls angenommen. Go: 
lumbus Shirt Co., 154 5. Ave. 9de, Iw 


Verlangt: 2 gute erſte Handmädchen, und zwei kleine 
wn Lernen, an feinen Shopröden. 80 W. North 
Ave. Hintethaus. RR frſa 


Verlangt: Deutſche Verkäuferin und Caſſirerin im 
Herren-Ausſtalttungsgeſchäft. 3016 Archer Ave. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Röcken. 342 N. Aſh— 
land Ave. 


Verlangt: Majchinenhände und Finiſhers an Ho— 
fen. 53 Heny Str. _ do frja 


Verlangt: Mehrere Mädchen, an Majbinen zu ar: 
beiten. 401 N. California WUve., nahe W. Chicago 
Ave. 28no, Aw 


Berlangt: Damen und Mädchen, um Maßnehuen, 
Zuichneiden, Anpaflen, Draperiren, Nähen und Ans 
feriigen von Damen und Kinder-Garderoden alier Urt 
3u erlernen. Xeichte Bedingung, leichte Methode. 
Unterricht Iags und Abends. 212 ©. u 

Gie,biv 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Hausarbeit. 

Verlangt: Eine frau in den 50er Jahren, um fi 
im Haushalt nüglih zu machen, wo feine Kinder find, 
3 W, 12. Str. _ A ſtja 
Verlangt: Mädchen ſür allgemeine Hausarbeit bei 
einer kleinen Familie. Guter Lohn. Nachzufragen 
4 Wincheſter Ave., nahe Taylor Str. 


Verlangt: Ein qutes dentſches Mädchen für ges 
möhnliche Hausarbeit. 287 Rorie ate 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 392 Dayton Str. 

Verlaugt: Eine Frau oder Mädchen Für Hausar⸗ 
beiten und auf 2 Kinder zu achten. Engliſch nicht 
no:hwendig. 31 E. Dipiiign_Str., Barbiergejcäft. 

Verlangt: Gin Mädden von 14—16 Ydhren für 
leichte Hausarbeit. 3402 Halfted Str., im Store, frja 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen von ungefähr, 15 
Jahren, auf ein Kind zu achten, in Keiner Familie. 
3566 Prairie_Uve. — Pr 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für zweite Hausar> 
beit, 3244 Indione Ahe.. feia 

terfangt: 500 Wädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Die beften Pläte, bei Yrau Peters. 225 Larrabee Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, das Zoihen, wachen 
und bügeln Tann. 26 Lincoln Ave, irſg 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß kochen, waſchen und bügeln können. Mordens 
borzufpreden. 499 Elm Str. irja 


Rerlangt: Ein gutes Mädchen zum Baften an feinen 
Shopröden. 726 Elybourn Abe. fefamıo 
Verlangt: Mädchen für allgemeinegausarbeit. Kleine 
Yanilie. 168 Locuft Str. frja 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und etwas 
Kochen. Guter Lohn. 1838 WellingtonYive., nahe Evan: 
fton Ave. frja 


Verlangt: Ein Mädchen in Heiner Familie für 


Hausarbeit. 519 Henry Str. frja 


Verlangt: Mädchen zum Kochen, Wafhen und Bü— 
gein. 494 W. 12. Be nie I 

Verlanat: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haud: 
arbeit. MNeferenzen erforderlich. 299 Biffell_Str. 


Verlangt: Ein ftarfes deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 47 Glifton Wpe., nahe Centre 
Str., Nordjeite. 


Verlangt: Ein gute Mädchen, um auf Kinder zu 
adıten. 982 Milwautee Abe. 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Voardinghäufer in Stadt und Land. Herrichaften bes 
lieben vorzujprechen. Duste, 448 Milmwaufee Ave. 

5de, Iw 

Verlangt: Gutes deutſches Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. 346 La Salle Ave. dofr 


Ein Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Wäihe. Empfehlungen verlangt. $2. 855 Jackſon 
Boulevard. dofr 
Verlangt: Cine competente Köchin. Referenzen ers 
forderlih. 132 Centre Str., Gde Sheifield ve. 
midoft 
Berlangt: Ein gutes zweites Mädchen. Lohn $4. 
3153 Calumet Une. midofr 


Verlangt: Ein Mädchen zum Gefhirrwaihen, und 
ein Mädchen zum YAufwarten im Dining:Room. SHenz 
tici® Cafe, 208 Dearborn Etr. midoft 


Verlanot: Eine Köchin, die auch waſchen und bü— 
gein fann. Guter Plag und Lohn. 3606 Prairie Ave. 
midofr 

Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ars 
beit, SHau2arbeit umd - Kindermädcen. Herridaften 
belicben vorzuiprechen bei Grau Ecleiß, 159 W. 18. 
Er. | 13iu, dm 
Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardingbäufer in Stadt und Land. Herrichaften 


belieben vorzufpredhen. 187 ©. Halfted Er. Scholl. 
l4no,Im 


BVerlangt: Dienftinädchen und Xaute, welche Xohu 
zum Gincaffiren baben. Lobn gratis eincaifirt. vw 
Welt Lake Etr. 4m a trinemi 


Verlangt: Eofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und jziveite Arbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten PM lähe im den fein 
ften Familien bei hohem Lohn, immer zu haben an 
der Südfeite bei Frau Gerfon, 337 MWabaih Ave. biv 


Berlangt: 2 nette faubere Kellneri im BVictori 
Zunrel, 90 Eiate 4 — e Kellnerinnen, im an 

Berlangt: Dienftmädden. Mädchen a tellung 
finden billig Unterkunft. — un 
zufpreden. Mrö.Lermann, 81 Cleveland Ave. 15novim 


Verlangt: Mädchen. Mädchen erhalten Stelle i. 
Serriaften ‚Die Mäbcen imüniden, beficben Dorn 
ſprechen. Mrs. Leeman, 81 Gieveland Ave. Zins, 
— —— — —ñ — — — ——— — 


Verlangt: 


— 


Stellungen fuhen: Männer. 


Geiudt: Ein ftarfer junger Mann, der deutfchen, 
böhmischen und poinifchen Sprache mächtig, jucht eine 
E:tefle als Vorter irn einem Hotel oder Saloon. Yor., 
408 @. 18. Er, 2 or 7777" 

Geiucht: Gin fleikiger, nüchterner Mann wini 
— en — ge ee 

wigen und Yuszärn J 
Dienften. - Adreffe: u», Abendpoft. eferenzen zu 


Geiucht: i eben eingewanderte Deut 
Sale man weicher Arts 52 ten 


Geiuht: Ein junger Mann Wwünfcht irgend ei 
Leihäftigung, wenmöglih bei einem Wutdher. Wbr. 
D. 6, Abendpoit. 

Gef 
1358 


Geſucht: Ei deut Kaufmann fi — 
gene ee 
be. 


u“ er — 2 ee Mann (Bein, 
er) e t : willig zu irgend einer 
Arbeit, am liebiten — Km mit Pferden 
umgeben. ‚Rübheres: Nobel, 1007 Dudlev Etr. 
Gejuht: Ein deutfher Mann, ftetiger Urbeiter, 
wünict Srhänbige Belhäftigung. Kalman, 221 Saflin 


alt, der beutich 
.  Nachzufragen bei 


Ihe Be: 
a 1 
frjamo 


— —⸗ 


Kr Dun 


Mn 


Stellungen fuhen: Frauen, 


Sefuht: Cine junge Wittiwe in deu 20er Jahren | 


er Stelle als Haushälterin bei anftändigem Seren, 
ulius Dader, 112 E. Van Buren Str. 

Gefuct: 3° feiich. eingetwanderte deutihe Mädchen 
fuchen Stellen in Privatfamilien. Zu erfragen bei 
Mit Mary Scheible, SI N. Market Str. 


Eine Frau wünfcht Mäfche und Bügeln ins Qau®. | : 
| Eigenthümer eines Kaujes zu werden, jo derjehlen Sie 


I nicht, 


277 Sedgwid Str. 


Gefugt: Eine geübte Meidermadherin wünfet Stelle; 
macht perfelte Knopflöcher. Nachzufragen 218 Tine St. 


Geiugt: Ein junges Mädchen, welches das Aleider: 
machen 
Adreffe: 3.15, _Abendpoft. 


Gejuht: Hauspälterin-Stelfe von einer Älteren Frau 
bei einem Wittwer. 408 Otto Str. tria 

Gefuht: Eine ältere deutiche yrau münfht_ ein 
Heim, gegen Hausarbeit. Näheres 574 W. Huron Str., 
hinten, oben. Bei Bopdien. 

Geſucht: Tüchtige Lunchtköchin jucht 
Briobham Str. nabe Lincoln Str. und 
Ave., Baſement, vorne. 


Geſucht: Erfahrenes Mädchen, welches keine Arbeit 
fheut, judht eine ftetige Stelle, wo es mehrere Jahre 
bleiben fann. 587 Sarrabee Str. 8dez, 2w 


Stelle. 95 
Milwautee 


Familientwäfche wird ins Haus genommen. 91 Mil: 
mwaufee ve, 2. Flur. dofr 
ne 

Geihäftsgelenennveiten. 

Zu verfanfen: Eine Väderet, 

Geihäits. 619 Waihburne Une. 


Zu verfaufen: Store und Zimmer. Billige Miethe, 
Car vor der Tıhüre._ 1051 Lincoln Ave. 








Aufgabe des 
Ide,2w 


ivegen 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Ealoon, in 3⸗ 
reicher. Lage. Krankheitshalber, billig. Nachzufragen 
954 Clybourn Ave. jrja 


gu, verfaufen: Billig, Umftändehalber, gutgehendes 
Barbier-Geihäft. Nachzufragen Nachmittags. 2027 
Eoınmervial Ave. 


Zu verfaujen: Saloon mit Rejtaurant. 
Monroe Str. 


8500 baar laufen ſehr aut gebendes Reftaurant 
(Ausitellunas-Leaſe), an Illinois Central-Bahn, €. 
Ill. R. WMich. E. electriſche Straßenbahn, nahe De: 
pot: 6 Meilen von der Fair. Großes Haus, inmit— 
ten Geſchäftetheil. Keine Agenten. Adreſſire: Bor 
194, Keuſington, Ill. frja 


gu verfaufen: Ein gut gehender Delicateffen- und 
Grovery: Store; das einzige Geihäft im DBlod.; franf: 
beitsbalber jofort. 381 Sedgwid Str. fſmo 
Zu verlaufen: Ein feiner Saloon, bei Charles Broß— 
mann, 64 %. Baulina Str. frja 
gu verfaufen: Gin gut gehender Candy: und Con: 
fectionery-Store, billig. 713 14. Er. 9de, 1w 
Zu verkaufen: Gat gehender Saloon für $275 baar. 
Wl Blue Island Ave. Br _fria 
_$150 kaufen Vleatmarfet. 453 Lake Str. frſa 
Zu verkaufen: Billig, Meatmarket, wegen Abreiſe 
nad Deutſchland. Näheres 420 26. Sir, dofrſa 


13 €. 





und Hausmöbel, 
W. North pe. 
8de, 1m 


Ju verkaufen, jojort: Butcher⸗Shop 
wegen Abreiſe nach Deutſchland. 87 


Zu verkauſen: Eine in der beſten Lage der 
befindliche Bäckerei; krankheitshalber. 461 
Str. 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Grocery-Store mit 
feiner Einrichtung und Warrenvorrath, nedſt 3 Wohn— 
zimmern; Miethe 8315. Wegen Krantkheit des Eigen— 
thümers für bloß 8300. 322 Wabanſia Ave. 5d, Iw 


Zu verkaufen: Gutgehendes Hotel, mit feinem Sa— 
loon, im Centrum der Stadt; Weltausſtellungs-Leaſe. 
Wegen Abreiſe nach Deutſchland billig zu verlaufen. 
Adreſſe: M. 11, Abendpoſt 3de3, 110 


Zu verfaufen: DVerjchiedene beit gelegene Saloonz, 
unter Anzahlung von $200—$500. Näheres unter Adr. 
8. 3, Abendpoft. 3dez, Iw 

Zu verkaufen: Ein ſchön eingerichteter Saloon an 
Lincoln Ave., wegen Uebernahme eines Hotels. Nicht 
Alles baar nöthig. Zu erfragen bei John Klem u. 
Co., 125 ©. Elart_ Str. 3de3,1m 


Wir faufen, verlaufen und vertaufden Grunbeigens 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reftaurant3 ujm., 
leiben Held (Building Qoans) zu 5 Procent. Lebens> 
und SFeuersVerfiherung. ° The German American 
Anveftinent Co., Room 1, Ublichs Blod, 19 N. Clack 
Etr. Eonntags Vormittags oifen. Siep,liabr 


Weſtſe ite 
B. 1 
6de,5mi 


Zu vermiethen und Board. 
gu bermietben: Gin behaglides möblirte® Wrontz 
sinımer, gegenüber Lincoln Bart. 749 Wells Str., 
2 Tits 193 . 
Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer mit Küche, 
für kleinen Haushalt. 128 Wells Str, 1. Etod. 
Zu vermietben: Schöne möblirte rontzimmer., 
Preis $1.50, 32.50, 8.50. 78 W. Van Buren Str. 
frſa 
Zu vermüethen: Warmes Front-Bettzimmer. 840 
N. Halited Str. frja 
Zu vermieten: Angenchmes, warmes Seim und 
gute deutfche Koft. $4. 1142 Milwaulee Ave. frja 


Zu vermiethen: Helles, möblirtes Front⸗Schlafzim⸗ 
mer, billig. 122 Mohawf Str., eine Treppe body. fi 


Zu vermiethen:. Ein Schmiede-Shop. Zu erfragen 

36001 Laurel Str. __Trfamo 
Zu vermiethen: Warmes Bimmer mit DBerügung 

des Parlord, an ein oder zwei Herren, Mit oder ohne 
Koft. frfa 
Zu vermiethen: Store, in dem ein gutes Butcher- 

eichäft betrieben wird. 901-903 Belmont ve. fria 
"Sr vetmiethen: Frontbettzinnmer mit Parlor, an 2 

Herren oder Damen. Ungenehmes Heim. 653 Wells 
Str. ET —— frſa 
Zu vermiethen: Anuſtändige Herren finden gutes 

Board und Logis. 408 S. Halſted Str., 2 Treppen. 
dofrſa 

Zu vermiethen: Ein Herr oder Mädchen findet 

freundliches Schlafz immer. Gutes Heim. 275 Mo 
bamwf Str., oben. dofr 
Zu vermiethen: Möblirte Front: und Neben=Zim: 

mer, von $l die Woche an. 135 Milmwaufee Ave. a 
Tde,im 


372 Noble Str., nahe Chicago 
midofr 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, $9 per Monat. 11 Mo- 
bawt Str. midofr 
Zu vermiethen: 
Dame. 110 Eigel Str. 
Zu vermiethen: Schön möhlirtes Zimmer für einen 
oder zwei Herren. 241 Wells Str. õd, Iw 
Zu vermiethen: Möblitte Zimmer mit Board, $4.50. 
180 E. Huron Str. 5de, Iw 
Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Nachzu⸗ 
fragen 211 €. North Wve., oben. 3dec2w 
Verlangt: Roomerd. 75. Boarders $3 per Woche. 
64 Blue Island Ave. 2Omod, Im 


Berlangt: Boarders. 
ve. 


Ein möblirtes Zimmer an cine 
6de3, 1m 


Zu miethen gefucht. 


a a a a een 
Zu miethen gefuht: Wohnung, fowie Verpflegung 
für eine jwige Dame in amftändiger, . wenimögfich 
deutjcher Familie. Nordjeite bevorzugt. Adrefle: Ba— 
latto, WUcadeıny Kimbad Hal, Wabajh Ave. 
Dame wünjht YBoard und Zimmer in jüdijcher Ya= 
milie. 701 Milwanfee Ave. 


Kauf: und Berfaufs: Angebote, 


einem 
frjamo 





Zu verfaufen: Ganze Ginrihtung von 


Schiniede:Chop. 3601 Laurel Str. 

Billig! Counter 85. Showcaſe $3.50, zwei Barbier: 
Stüchle. Vole. Müſſen verlaufen. 1080 W. Adams 
— MR 2 EEE |. 
Zu taufen geiuht: Zußdrehbant. 827 N. Robey 
Str. dofrja 

Zu verfaufen: Ein bübides Rojewood:Piano. Nur 
365. Leichte monatlihe Abzahlung. 89 Schiller Etr., 
nabe Ervgwid Etr. 8dez, Iw 

$20 faufen gute, neue „Sigh AUrm“-Nähmajchine mit 
fünf Schubladen; fünj Jahre Garantie, Domeitic $25, 
Rew Home 5, Singer $lu, Wheeler & Wilfon $10, 
Gidredge_$l5, White $15. Domeltic-Dffice, 216 ©. 
Halfted Etr. Wbends offen. bio 

Alle Sorten Nähmajhinen, garantirt für 5 Jahre, 
Preis von $10 bis 335. 246 ©. Halited Str. Goute⸗ 
venier & Speidel. 150e3,1i 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel ıc. 


Zu kaufen aefuht: Ein gutes Pferd. 105 Ellen Etr. 
Ede Lincoln Str. fria 


Zu faufen geiudht: Ein gutes Pferd für einen De: 
fivery: Wagen; oder nehme folches bis Frühjahr in 
yütterung. Oswald Echider, 212 Eherman Etr. _ 


Zu_verfaufen: Echte Vollblut Pug-Hunde, 370 W. 
14, Etr., oben. dojrja 
Zu verfaufen: Ein gutes, gejundes Pferd. Preis 
$40._ 363 S. Desplaines Str. dofrſa 





Zu verlaufen: Buggh-Geſchitt 85. Ein Geſchäft mit 
Pferd und Wogen $200: John Normann, 190 Eiy: | 


bourn Aue. dotr 


Die größte Auswahl der beliebten Harzer Kanas 
rienvögel. Eänger, 


1915 Archer UAne., nabe State Str. llnovlm, frmomt 


Zu verfaufen: WAndreasberger Kanarienvögel_ 
sie, Klingel: und NKnarr:fiollen. 521 W. Supe 
tior Etr., nahe Aſbland und Ghbicago Ave. 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 


elegantes Foldinobett 
Teppich, 106 W. 
frja 


Bargain! Feine Lounge $, h 
812, —7 er Ehöner PBrüffel:Teppid. 
Aldams Str. 


©. Rigardjon elle Eorten newer und gebraud)- 
ter öc- A gegen Baar. Wer einmal gelaujt 
, kommt tvieder und empfiehlt ibn jeinen ıreunden. 
ins. ftets an Hand. Abends offen bi 9 Uhr. 
je Wird geiprochen. Schneidet dies aus und 


foredt 127 Wells Str., nabe Ontario, vor. 19myli 
Gefhäftstheilbaber. 


— 
verlangt: Mit einigen hundert Dollars, in 
* und Night Scavenger-Geihäit. Gufe 

rt Med vorräthig. Zu biel Arbeit für 
Lincoln. Str. fria 


ner, betlangt; Dame oder Herr, mit $1000, für 
leg ürzt Unternehmen. Worefle: Ins 
ternational vutrau Information, 95 5. Aue. Ira 


grümdfich gelernt bat, jucht einen ftetigen Plag. | 





| 10 TentS. 


ferner Undreasberger . Zuchtiveibs | 
hen, Papageien, Käfige und Eamen, finder man zu | 
billigen Preiien 104 Blue Island Une. Zmeiggeihäft | 


mit | 
| ®. Imdiaug Str. Edyidt Poitlarte; 


2loc,3m | 


Grundeigentpum und Käufer. 


Zu verfaufen: N habe gerade die 4. und Ieste 
Reihe von- Prid-Eottages tn 38. Str. und Kedzie Ave. 
bergeftelit. Sie fönnen anderswo nicht überboten wer— 
den betreffs Preis, Lage und ausgezeichneter Bauart, 
welch letztere That ſachen für den bisherigen ſehr ſchnel⸗ 
len Abſatz ſprechen. Sie wurden jo jchnell verkauft, 
als wir fie beritellen tonnten. Diefe werden rafıh ber- 
lauft werden, und mern. Sie die Abficht haben, der 


HL Dieje jofort zu befichtigen. Preis $1S00, 
— iatlich 810. Office S. W. Ede Kedzie 
e. By. . Str, offen (ausgenommen Sonn ’ 
ahmittags bis 5 Uhr. Archer Ave. Cars, gezeichnet 
„SKedzie Une. und 38. Str.“, bingen Sie ohne Wagens 
wechjel vor die Office-Thür. W. 9. Bomman, FKedzie 
Ave. und 38. Str, mift 
a Sehnen: Das Glüd Flopft einmal an eines jeden 
a 19 u. Wir offeriren. Berjonen von maßigen 
itteln eine ausgezeichnete Gelegenheit, eim eigenes 
Leim zu belommen. Für $50 Baar verfaufen wir 
Cuch eines der neuen Steinhäuſer an Dafley Ave., 
ztwiihen 33. un d34. Str, und Ihr könnt jofort eins 
ziehen und den Reit in Raten von DD per Monat 
ebzablen, einihliehlih Zinien au 6 Vrocent. Dieie 
ae De lo leicht wie Miethe bezahlen. 
Die Hauſer nd Oft-Front, vollitändi © 
Zimmer ntit Bafenient, melden 1 ae —* 
er werben fonn. Ein Theil des Söutes fan vers 
7 4 £ £ re ae *5 
en fo dab es ich jelbit bezahlen hilft. 
Men wende fih an die Zweig-Office, Ecke Archer und 
Oakley Ave. oder an William Bond u Co Deer⸗ 
born Er, frühere Office von Turner u. Bond _10dee 
gu vertaufhen: Farm, 130A&er, nabe Harvard, Alf 
Haus, Stall, Scheunen, Mindinühle, alles eingezämt. 
Lage befannt als Rig Fort Prairie. Preis 0 per 
Ader, Hupothet 82500. Ich twill meinen Antbeif für 
Haus und Lot in der Stadt vertaufchen. Wiele der ums 
liegenden armen gehören Deutjchen, Scanlarn Bros 
8 La Salle Str., Zimmer 302. —— 


Zu verkaufen oder zr vertauſchen: Atöckiges H 
8Zimmer, 1 Block von Lincoln und Belmont 3 
Lot 25 bei 125, Rente $20; leichte Zahlungen: 
au Grocery oder Saloon in Zauih an. ı 
e eShop für $500, nebit Handwerkzeug 
a _und Gebäude Naczufragen Schroeder 
v’TCıen, 78 Lincoln de. 

‚Umftandshaiber fofort zu verlaufen für nur $275 
billig für 8500. Cigarcen:, Candys, Tabat:, € 

aren:, Sprelivaaren:Store. iyeine Einrichtung, gro— 

od neben großer Schule. 3 

etbe, — Wohnung. Will ſchnell 

diefe 9 is Pe f> ch r 

Abzaplung. 3% a ne Verlaufe au an 
03, 54 Fuß, an Hammond 
lock von Northiweitern-Eijen: 

Muß für jeden Preis ver— 

e., 3. Flat. Bn, miſamo, 1m 


Zu verlaufen: 2E 
und Heſing r 
bahn, Station Av 
taufen. 160 Elevela 
gu verkaufen: Haus und Lot, 
gehenden Delicatefjen-Gejchäft, 
I Otte Str. 


Str., 


verbunden mit aut- 
frantpeitshalber billig. 
7de, Iw 
Große 

Co., 
Tde,im 


Yu verfaufen: Billig, Xotten und Häuſer. 
—— Eigenthum. Kaiſer u. 
439 S. California Ave, . 

gu vertauſen: ſchone Aimme 
gen tleine Anzahlung und leichte Be 
ein 2jtödiges Bridhaus mit 
Boske. Eigenthümer 


Din, TzLottages ge⸗ 
dedingungen, ſowie 
Baſement. W 

5ag, bio 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Bianos, Lferde, Wagen, u. f. w. 
leine Inleihen 
s bon *W bis 8100 unjere Specialität. 
Wir nehmen Jhnen die Wödel nicht weg, wenn tie 
die Anleihe machen, ma laßen diejelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutide Gefdäft 
. i in der Stadt. 
Alle quten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geldz borgen wollt. Ihr werdet e zu Gurm 
thbeil Ande bei mir dorzufprechen, che Ahr anders 
wärtS bingeht. Die ficherfte und zuverläffigfte es 
bandlung zugefichert. 
8. B. Frend, 
14ma.1f 13 2a Salle Str, —— 1 


wenu JIbr Geld zu leiben wunſoe 
auf Mödel, Bianes, —— Be 
gen Rutihen ujw, jprtehtvorim der 
Office der Fidelity Mortgage Lovaı 
Co,153 Monroe Str 

Geld geliehen in Beträgen von $25 big $10,000 au 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, obme Defs 
fentlichfeit und mit dem Vorreht, daß Euer Gigens 
thum in Eurem Vefige verbleibt. 

Gidelity Mortgage Zoan Go, 

hg Nncorporirt. 
153 Monroe Str., nabe Sa Salle Str. 14ap,1} 

1. ©. Baldwin Loan Co., 153 Wafhington Str., 
nahe La Salle Str. Brivate Darlehen ge 
macht im beliet Höbe, von 10 bis $10,000, auf 
Haushalts-Gegenftände oder Pianos (obne Fortſchaf⸗ 
tung gerjelben), Diamanten ‚Ubren und Schmudia: 
chen, Yebensverfiherungs-Bolicen,_ Lagerhaus: Scheine, 
u.).w. Gbenfall3 Geld geliehen auf Grundeigentbun in 
Summen don $100) bi3 $100,000. Welteite Zoan Co. 
in der Stadt. Sprecht aefl vor oder jchreibt an U. 
9. Paldivin Loan Eo., 153 Wafbington Str., nahe La 
Salle Str., 1. Flur, oben. 13mai. 
Welt Chicago Loan Company. — 
Warum nah der Siüdjeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarfer Theater Gebäude, 161 W. 
Madifon Str., ebenfo billig und auf gleich leichte Bes 


dingungen erhalten können? Die Weit Chicagd Laat-——--, 


Kompany borgt Ahnen irgend eine Summe die Sie 
wünjchen. Groß oder flein, auf Haushaltungs- Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausicheine, 
Waaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24jep,ii 
Weit Chicago Loan Company, 
Hanmarfet Theater-Gebäude, 
Zimmer 5. 161 M Mabdifon Str.. nabe Halfted Str. 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haushaltungss 
waaren, Waarenlager-Quittungen, Commercielles Bas 
niet, Mortgages, Diamanten oder gegen gute Sichers 
beit; beliebige Summen; lange oder furze geit. ®. 
A. 8. Ihompion. deutscher Advofat, 1003 Chamber of 
Commerce, La Salle und Wafhington Str. bio 


Ehrlihe Deutjshe fünnen Geld auf ihre Möbel leis 
ben, ohne dab Diejelben entfernt werden. Yahlt nach 
Guren Verhältniffen zurüd. Jh leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem WUnzeigen die meijten 
Darleiben. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden bes 
bandle. ©. Rihardion, 134 E. Madijon Str., Sims 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. 5no,1i 

Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigentyum, 
5 und 54 Prozent Zinjen. SR. Smith, 90 La Salle 
Etr., Zimmer 43. Officeftunden 11 bi8 5 Ubr. bw 


Yerztliches. 


Frauentrantheiten erfolgreih behandelt; 
jährige Erfahrung. Dr. Röj&, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede von Klark. Spredftunden von 1 bis 4, 
Sonntags von 1 bis 2. Miun,bio 


PBrivatyeim für Damen, die ihre Niederfunft erwars 
ten. Annahme von Babies vermittelt. Behandlung 
aller Frauen-frankheiten. Strengfte Xerfchiviegenheit. 
Frau Dr. Schiwark, 279 W. Adams Str. bio 


HSV Belohnung für jeden Fall von Hautfranf: 
heit, granulirten Augenlidern, Ausichlag oder Hämorz 
thoiden, den Eolliver3 ermit=-6albe 
nicht heilt. 506 die Schachtel. Ropp & Sons, 199 
Randolph Str. bw 

Dr. Kouija Hagenow, practifche Werztin und Ges 
burt3belferin, 742 Diilwaulee Ude. Angenehmes Heim 
für Damen während ihrer Niederfunft. Tumors und 
Unregelmäßigfeiten curirt mit ficherem Grfolg ohne 
Operationen. 2ljährige Praris. bw 


Für Damen! Ein bisher hier unbelanntes unſchäd⸗ 
lidyes, unfehlbares Mittel gegen alle Lnregelmäßig- 
leiten. 2ljäbrige Erfahrungen einer Frauenärztin. 
Spredht vor oder fendet 25 Eent3 in Poftmarken für 
discrete Zufendung. Wdrefie: Doctors Dffice, 706 
Wafhington Boulevard, Inov, im 


Gejchlechts⸗, Haut⸗, Blut-, Nieren und Unterleibs: 


fhnell und dauernd geheilt. Dr. 
Boc,3u 


deutſche diplo⸗ 
Jlonod, Im 


Krankheiten ſicher, 
Ehlers, 12 Wells Str. nahe Obio. 


Maggie Baker, 250. Hudjon Ave., 
mirte Hebamme. Schröpfen. 


Berfönliges. 


Alezanders Gehbeimpolizeillgen» 
tur, 131 ®. Madifon Etr., Ede Halited Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. jucht Verjchwundene, Gatten, 
Gattinen oder Verlobte. Alle unglüdtichen Gh: 
ftandsfälle unterfjucht und Beweije geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterjucht und die Schuidigen zur Fechenſchaft ge30> 
gen. Mollen Eie irgendivo Erbihafts-Aniprüce gel: 
tend machen, fo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. rgend ein Syamiliermitglied, wenn auber 
Haufe, wird übertvacht und über deflen Wufenthalt 
und Xhen und Treiben genaue Berichte geliefert. An 
irgendwelchen Perfegenbeiten fommen Sie zu uns und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie ſhun. Freier 
Rath in Nectsiahen wird ertheilt. Wir find bie ein- 
zige deutjche Polizei: Naenttr In Chicago. Auh -Sonn- 
tag3 offen bis 12 br Mittags. Yaug,li 


— Rt ang 

& mbera:Shindier’® Vollötheater. Grtra Vor: 
—— — rüllers Halle“, Eamftag den 24. De⸗ 
zemmber, 31. Dezember, 2. Janvar. „Scandia Halle, 
Samftag, den 31. Dezember. dofria 


en 7 Tee .. 
Aunger Kaufmann mwünfcht Nahbilfe im emglifcher 
Gonverjation und Correjpondenz. Adr.:W. 9, Ubend- 
poft. — a Es Ui 
5. —— 
Deutſcher Tapezierer polſtert Möbel und Matragen 
auf, zum billigſten Preiſe. R. Rolfs, 202 Van⸗Bu⸗ 
zen Etat. ja ae A Fe = dofrfa 
Bangs:Schneiden. oder Loden der neueiten Mode, 
Alle Arten Haar⸗Arbeiten — 
nahe Nartet 


fertigt Prof. Up, 330 €. North Üne., — 


Er: Sehne Zn 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen⸗ 
Srifeur und Perrüdenmacder, 334 Rorth Ave lB,im 


x. Schindl Feuer: Verficderungs: Agent, 406 
o u.a werbe vorjpre: 
2loc, bie 


Pluſch⸗ Cloals werden gereinige, gefteamt, GENUtTTT 
und modernifirt. 212 ©. Halte Er. Nenbin 
Arbeitslohn wird prompt und gratis colectirt. 212 


Milwankee Ave. Offen Sonntags 24oc,1i 


den. 


Deuticher Pianolehrer wünfct noh einige Schüler. 
Mdreffe: W. 4, Wöendpoft. mife 
icht im Gnolifchen, $2 der Monat. Gbenio 
Unterricht im Engliib er 


terricht in Stenograpbie, 
— — Niften’3 YBuftneh-Gollege, 407 


ITnoo, im 


; Milwanfee Ave, Gde Chicago Une. Beginnt iekt. 


Berſchiedenes. 
Gektoblen: Ein ledernes. mit 


ng:Rnöpfen md 
Steuermarle No. 8724 beriebenes »galsband. 
Dem ——— 81 ung. 8 


torn, 101 





Vreisgekrönt. 


Bon Alexander Baron non Hoberis, 


(49. Kortjegung und Schluß.) 


„Sie find, wie ich höre, mit Beitels 
lungen überhäuft —“ 

„Mehr als ich in fünf Jahren jhaf: 
fen fann. * 

„Wie freut mich das!“ und ihre Aus 
gen jtrahlten. 

„Beitern wandte fih das Kultusmi- 
nijterium an mich —“ ermwiderte er z0= 
gernd, un etwas zu jagen. 

„Ach Eenne die Ercellenz, wir verfeh: 
ren dort. * 

Auch das ein Yüdenbüper. 

Er überhörte es. 
natürlich) begreiflih finden,“ fügte jie 


„Site werden e3 


hinzu, „daß ich audy etwas von Ahnen 


zu bejigen münjce, * 

„Snädige Frau haben nur zu befeh: 
len. * 

Zum Teufel, was ift denn das für ein 


bäplicher, unnatürlicher Ton! rief es in | Bild für immer, 


ihm, und ein verwünfchender Blid traf 
den in foftbaren Damajt gepoliterten 
Erjiel zwifchen ihnen. Warum fuhr er 
denmm nicht empor, jchob die Schrante zur 
Seite, ftürzte zu ihren Fügen nieder und 
gejtand ihr in begeijterten Worten feine 
Ziebe.. .. 
Welche Liebe? — Die vergangene, 
damalige? Dder.... 
AH, fie ift 


Mas denn „oder“? 
ja eine völlig andre geworden, und 
ebenfalls eine 


mit ihm jeldjt it 

Wandlung vorgegangen. Es ijt nicht 
nur die eine, nein, es thürmen Sich 
allerlei Schranfen zwifchen ihm und ihr: 
ihr Reihtgum, ihr Name, alles Ge: 
fchehene; die hohe Schule, Welt genannt, 
hat fie eben um und um gqeformt. 

Auch fie fühlte die Schranfe, und fie 
fah die entfremdende Weite wacjen 
zwijchen ihm und ihr. Allerdings ijt 
fie von den Berhältniffen völlig umges 
wandelı worden — bis in die Yibern 
ihres güblens und Denkens hinein. Das 
Damalige, mit all feiner Eöftlichen Boefie 
lag wie ein traumhaftes Intermezzo 
weit, weit in verlorener Ferne. Gaken 
fie fich nicht gegenüber wie zwei höfliche, 
wohlwollende, fajt herzfremde Men: 
ſchen? 

Und kein Wort über das Damalige! 
Nur hatte ſie die Freundlichkeit, ſich nach 
den Seinen zu erkundigen. Natürlich 
ginge es auch denen jetzt gut, ſein Bru— 
der, der Düſſeldorfer Kunſtſtudent, 
werde demnächſt auch nach Berlin über— 
ſiedeln, um ihn in ſeinen Arbeiten 
Hilfe zu leiſten. 

„O, wie freut mich das!“ ſagte ſie. 

Diesmal haftete dem Freudenruf 
sine gemwifle Zerſtreutheit an, wie er 
meinte, 

Dann fragte er nah ihren Eltern. 
Sie würde in einigen Tagen nad) Pos: 
lin jahren und dort eine fleine Weile 
verbringen; der alte Papa feiere jein 
fünfzigjähriges Dienitjubiläum, danach 
werde er den Abjchied nehmen. Das 
Häuschen, das die Eltern bisher be- 
wohnt, jei in deren Befiß übergegangen, 
Papas jehnlicditer Wunjd. Hoffentlich 
werde er das immer no rege und 
zuweilen fi) in Enurrigen Aeugerungen 

‚ Zundgebende Borurtheil gegen die Preis- 
frönung nun völlig und endlich auf: 
geben. „AH diefe Breisfrönung!“ 
lachte ſie. 

Und er lachte herzlich mit. Auch die 
Preiskrönung lag ſo weit dahinter mit 
all ihren Verlegenheiten! 

Damit erhob er ſich, um ſich zu em— 
pfehlen. Hatten ſie ſich denn nichts 
mehr zu ſagen? Forſchend und fragend 
trafen ſich ihre Blicke, ſchnell faßte ſie 
fi aber und fragte ihn, was denn aus 
dem Bilde würde, er. möchte verzeihen, 
daß fie das interejlire. 

Ad ja, er hatte ja eigentlich des: 
wegen mit ihr fprechen wollen. Es 
lägen aljo Offerten genug vor, und 
wenn er jehachern wollte aber er 
möchte das Bild nur an eine jeines 
Gegenjtandes würdige Stelle ver: 
faufen, au Fönne es micht jeder 
breuden jeiner Dimenfionen wegen, 
Velten habe ich wieder ein Käufer gez 
meldet, Doh den Namen jollte der 
Kunfthändler nicht nennen. 

„Nur eins bitte ich mir aus!“ rief fie 
abermals lachend und er fand, daß ihr 
das nad wie vor entzüdend jtände, 
„IH will niht an einen Parvenü ver: 
handelt und wie ein Menagerieftüd im 
Lande herungezeigt werden!“ 

„Das veriprehe ich Jhnen, gnädige 
rau, “ antwortete er, in die Fröhlichkeit 
einſtimmend. 

Und ſo, lachend und heiter, mit dem 
Schein der alten, guten Kameradſchaft, 
verabſchiedeten ſie ſich. Es ſchien kein 
„Auf Wiederſehen!“ in dieſem Abſchied 
zu liegen. 

Paula ſtand und lauſchte auf den 
Schall ſeiner Tritte — jetzt ſchnappte fern 
eine Thüre in's Schloß — ſie bedeckte 
das Geſicht mit den Händen, und ein 
leiſes Beben überrieſelte ſie. 

Ein Traum! —War denn alles nur 
ein Traum geweſen? 

Noch einmal erblickte ſie die blendende 
Fenſteröffuung von Ammons Atelier — 
oon ferne klang das Jauchzen der vor⸗ 


Wirkt auf beide Arten, 


Der Eine nimmt jeden Morgen feinen 
Spaziergang um abzunehmen, der andere 
um zuzunehmen, und Beide gebrauchen die 
Carlsbader Quellen hierzu, und mit dem 
beiten Erfolg. Die Erflärung ift ganzein- 
jah Die Carlsbader Quellen wirken 
löjend auf Fettanhäufungen und reduzi- 
ren daher überflü iges Fett, während die- 
es mit gefunden an EL wird. Es 

fördert den Stoffwechjel in hohem Grade 
und iſt daher auch ſchwächlichen onen 
anzurathen die von Schwäche, Magenlei-⸗ 
ge 5* — 
en Tagen, jpeziell aber jenen Perfonen 
eine figende Befpäftigung n. e 
‚ Die ächten Produtte von Karlsbad haben 
bie Unterſchrift von „Eisner & Mendelſon 

Barclay ©t, Wen Dart, auf dem Hal 
., New ‚au 
einer jedem frlafche, e 


Um Skropheln 


aus dem Körber . 

zu bertreiben, 
nimm 

Anyer’s 
Sarlaparilla 


dn8 befte Mittel 
zur Blutreinigung 
und Stärkung. 


Heilt Andere, 


wird Did Heilen. 


beiſchießenden Schwalben, wenige Se— 


kunden lang —dann verhauchte auch das 
Ihr war, als hätte 
ſie das letzte Kapitel eines ſehr ſchönen 
Buches ſoeben ausgeleſen, und ſie würde 
es wohl nie wieder in die Hand nehmen, 
um es von Neuem zu leſen. 

Ammon aber ſchritt, nachdem er das 


Haus verlaſſen, dem Thiergarten zu. 


Mit einem trotzigen Stolz war ſein 
Haupt erhoben, und ſeine hochathmende 
Bruſt ſog in kräftigen Zügen die 
köſtliche erfriſchende Luft ein. Ein 
ſeltſam ſtählendes Gefühl begann 
ihn zu beleben. Hoch über den noch 
winterlich ſchwarzen Baumkronen des 
Parkwaldes ragte die vergoldete Vikto— 
ria der Siegesſäule gleißend in der 
Mittagsſonne. Sie ſchien frei in der 
Luft dahin zu ſchweben, ihm entgegen, 
und es war, als müßte er ſeine Schritte 
beſchleunigen, um ſie nicht zu verfehlen. 

Wie dieſe Viktoria gleißte ſein zu— 
künftiger Ruhm im Sonnengolde. Was 
will er ſich aufhalten mit allerlei hüb— 
ſchem Spielzeug, das am Wege liegt — 
Liebe und dergleichen? 

Es gibt kein größeres Glück als 
Ruhm! 


Dreiunddreißigſtes Kapitel. 
„Alſo doch! Alſo doch — alſo doch!“ 


wüthete die Miſchka und ſie ſchlug nach 


ungezogener Kinder Art die kleinen 
Fäuſtchen zuſammen. 

Es galt der Nachricht, die ihr Frau 
Kölz am Morgen verſetzte, daß ſich 
Paula nun dennoch mit dem Grafen 
Schönach verlobt. „Ich wußte es längſt, 
ich hätte es vorherſagen können!“ trom— 
petete die brave Frau. 

„Warum haben Sie es denn nicht 
verhindert, liebe Frau Kölz? Sie hätte, 
weiß Gott, noch eine ganz andre Partie 
machen können! Aber das kommt davon, 
wenn man eine Sachverſtändige wie mich 
auf die Seite ſchiebt!“ 

„Schließlich iſt er ein Kavalier —“ 

„Na ja, es wäre auch ſchlimm, wenn 
er es nicht wäre, und ich verſichere Sie, 
ich verſtehe mich darauf — aber ...“ 

„Er muß ſie wohl lieben, ſonſt wäre 
er nicht Hals über Kopf extra deswegen 
von Rom hergeflitzt gekommen —“ 

„Iſt er das? Ich hätte ihm das Tem— 
perament gar nicht zugetraut. Nun, 
erzählen Sie doch!“ 

Frau Kölz hatte keine andre Nachricht, 
als ein hingeworfenes Billet, das ihr 
Paula am Morgen geſandt. Das Bil— 
let ſchien unter dem Eindruck dieſer 
Ueberrumpelung geſchrieben. 

„Grä—äfin!“ meckerte die Miſchka 
ſpöttiſch. „Na ja, es klingt ja noch 
einigermaßen, aber Baro —onin klang 
voller. Aber meinetwegen!“ 

Mit dieſem Ruf, der alſo ihre Ein— 
willigung zu der überraſchenden Verlo— 
bung bedeutete, trippelte die ehemalige 
Schönheit nach ihrem Zimmer, um den 
Reſt des Vormittags vor ihrem Toilet— 
tentiſch zu verbringen. — 

Ja, wie ein Wirbelwind hatte dieſe 
Verlobung Frau von Helling überfallen; 
ſie ſchien ſelbſt noch der Faſſung zu be— 
dürfen. Plötzlich, am zweiten Tag nach 
jenem Abſchied von Ammon, hatte Graf 
Schönach vor ihr geſtanden wie herge— 
zaubert. Als der Diener ihn meldete, 
befiel ſie ein ſolcher Schreck, daß ſie kaum 
die mechaniſche Handbewegung auszu⸗ 
führen vermochte, die den Angemeldeten 
in den Salon entbot. 

Gott! O Gott! — Diesmal würde ſie 
wehrlos ſein, das wußte ſie! Und ſie ver— 
mochte ihr Beben nicht zu verbergen, da 
ſie das feine Klirren der Sporen auf 
dem Teppich vernahm. 

Wieder, wie in Bordighera, ſtreckte 
ſich ihr eine lange weiße Hand entgegen, 
und über ihre eigne vibrirende Hand 
fühlte ſie den Hauch ſeines Kuſſes. 

„Da bin ich abermals, meine liebe, 
gnädige Frau.“ 

Durch den näſelten Ton klang es wie 
ein freudiger Triumph: nein, diesmal 
wird er ſich keinen Korb holen! Sein 
ganzes Weſen athmete dieſe Zuverſicht, 
ſeine Augen blitzten und ſeine Zähne 
leuchteten unter dem keck aufgeſetzten 
Schnurrbart. Er gedachte echt kaval— 
leriſtiſch auf ſein Ziel loszugehen. Und 
unwillkürlich vergleich Paula ſein ſiche— 
res, zuverſichtliches Auftreten mit der 
linkiſch verhaltenen Art Ammons. 

„Aber Graf, Sie haben mich wirklich 
erſchreckt!“ 

Ja, jetzt zitterte ſie am ganzen Kör⸗ 
per, und er fand ſie doppelt ſchön und 
begehrenswerth in dieſer Verwirrung. 
Sie iſt wehrlos — das ſah er ſofort mit 
ſeinem Kennerblick. Nun, wohlan! 

Und er ging auf ſein Ziel los. 

„Sie meinen, ob ich's wirklich bin? 
Ich bin immer noch nicht mein Geſpenſt! 
Und weshalb ich diesmal gekommen —“ 

„Bitte, wollen Sie nicht Pla nehs 
men —* 

Ei, wie wunderfhön ift doc die Form 
ber jogenannten „guten Geſellſchaft“ — 
es läßt fi jede Erregung dahinter vers 
bergen! 

Mit einer leichten VBerbeugung ließ er 
fih auf dem Xaburet nieder, den Helm 
aber behielt er in der Hand. 

Er eradtete e8 für feine Kavalier: 
pflicht, fich nach ihrem Befinden zu er: 
fundigen, konnte eö aber faum erwarten, 
daß er auf den wichtigen Zwed feines 
Beſuches g. 

„Alfo ich las in der Zeitung, daß 

hr Bild nur noch kurze Zeit bier in 
erlin ausgeſtellt ſein werde. Das 


wollte id) mir nicht entgeh'n laſſen. Ich 


neben onen — — 


könnte Ihnen ja ein Märchen auftiſchen, 
daß ich in dienſtlicher Angelegenheit ber: 
über gekommen. . Nein, partout nicht- 
Nur des Bildes: wegen bin ich da!“ 

„Haben Sie es ſchon geſehen?“ hauchte 
fie Hin. 

„Gewiß das! Da ich doch des Bildes 
wegen hergereilt, jo war mein erjter 
Gang dor'hin. Ich hatte mich als Käu: 
fer gemeldet —“ 

„ah!“ 

Sie ſchnellte faſt vor Ueberraſchung 
von ihrem Sitze empor. Lächelnd, mit 
jenem liebenswürdig unternehmenden 
Lächeln, das ihm ſo gut ſtand, weidete 
er ſich an ihrem Schreck. 

„Warum ſoll ich das Bild nicht ſo 
gut kaufen können wie ein andrer?“ 

„Und Sie haben es wirklich — —“ 

„Der Preis hätte mich nicht abge— 
ſchreckt, obgleich ſich Herr Ammon dies 
ſein erſtes Bild gehörig verſilbern läßt. 
Das nicht — aber die Dimenſion! Auf 
ſolche Coloſſalität war ich nicht gefaßt! 
Ich könnte es weder hier in meiner Woh— 
nung, noch in Rom unterbringen, und 
wir müßten unſer gutes, altes, braves 
Herrenhaus auf unſerm Gut umbauen 
lajien, um e3 zu placiven, abgejehen 


davon, daß ich es doch bei mir habeu | 
So fann aus dem Kauf nichts | 


möchte. 
werden. * 


„Leider!“ fügte er verjchmigt lächelnd | 


| 
| hinzu. 


„Dder vielmehr nicht!“ verbefjerte er | 


ſich. In ſeinen Augen waren jegt al 
die goldenen Schlänglein lebendig. Mit 
wahhjender Spannung jterrte fie ihn an. 


„Denn jeh'n Sie, meine liebe gnädige | 


Frau — nun, da ih hr Bildnig nicht 
haben kann — muf ich wohl, na, Sie 
wijlen, ich liebe die Umjchweife nicht — 
muB ich wohl auf Sie jelder refleftiren! 


Erihreden Sie nit! Sagen Sıe aud | 
ı nigt voreilig: niemals! Liebrigens ab= | 
Für dieſe ſtets fein Lied erflingt, 


che Pr ie | Und in Glüd die Tage er vollbringt, 
teflektiren! Ohne Sie geht es eben nicht | _ 4 —— — 
Und | Sudem er Seife braucht und froh jie befingt. | 


ih jhäme mich nicht, zu geiteh'n, day | 


jolvire ih Sie von Jhrem Schwur dort 
in Bordighera — muß ich aljo auf Sie 


— ich habe es verachlicy verjut. 


ich jeıt jenem „Niemals!’ der unzlüd: 
lihjte Men gemwejen bin — id feine 
mich jeldit nicht mehr — Sie haben eben 
ein andern aus mir gemadht —“ 

65 war ein jo warmer, inniger Ton, 
der aus diejen Worten brad. Uud wie 
er betheuerte, jo war es: fie hatte ihn 
jein Herz entdeden beigen. 

Plöslih, mit einer rejoluten Beme: 
gung, Jiredte er Die Hand nad) der ihren 
aus: „Hier! Wollen Sie mid, wie ich 
bin? Jh jhwöre Ihnen, daß Sie es nie 
und nie bereuen jollen — —” 

Er war von feinem Sit herabgeglit: 
ten, hatte das eine Knie gebeugt und 
ihre Hand ergriffen. „Sie jagen nicht 
nein! Sie dürfen nicht nein jagen — —“ 

E35 war wie ein leben, das ihm aus 
tiefjter Seele drang. Und fie lieh es ge: 
fhehen, daß er ipre Hand mit heißen, 
leidenſchaftlichen Küſſen bedeckte. Sie 
war wie betäubt — ſie war wehrlos — 
ein Nein! wäre eine Lüge geweſen! 

(Ende.) 


Geht Sonntag nach Columbia 
*28 Heighes. 


Bargindes Muifichitie. 


: Am Mittwoch; den: 14.:d.:M., findet 
in- Orapers- Opera Houfe, No. 3954 
State Str., ein großes Toncert statt, 
veranjtaltet von den. fortgejchritteniten 
Zöglingen der Mujitjchule des Herren 
&. Barginde. XYepterer hat ein yanz 
dorzügliches Programın zufanmenge: 
ftellt, an dejjen Ausführung drei Ge: 
fängvereine mitwirken. Unter Anderem 
gelangt zur Aufführung: „Nantafie 
Concertante” aus „Lucie de Yammer: 
more“, „Rhapjodie Longroije No. 14 
von Liszt, ein ITrauermarfh und ein 
Walzer von Chopin, ein Gejangsquar- 
tett von Barginde u. f. w. Freunden 
guter Mufik ijt bier Gelegenheit gebo— 
ten, einen genußreichen Abend zu ver: 
leben. 
Geht Sonstag nah Columbia 

Heilahts. 


Dem Criminalgerichte überwieſen. 


Franz Eger, der, wie geſtern berich— 
tet, ſeinen 13jährigen Sohn im Hauſe 
No. 27385 Hickory Str. erſchoſſen hat, 
wurde geſtern von den Coronersgeſchwo— 
renen dem Criminalgerichte überwieſen. 
Der Getödtete war nicht Egers leib— 
licher Sohn, ſondern ein angenommenes 


Kind und führte den Namen Carl Sur: | 


mann. 


Rheumerismus, 


Quetſchungen. 
Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


Neuralgie, 
Verſtauchungen, 
Berrentungen, 
Froſtbeulen, 
SBuftenſchmerzen. 


— alle Krankheiten der 
Bruſt, der Lungen 
und der Kehle. 


mo 


äußerlich — und ſtimmt ein in den Lobgeſang. 


incht uns 
Jwas wir rerſprechen. 


2—%5 Uhr ; Sonntags, —1i Borm. 


— —ûe7 


Kin 


- - a 1, nn nenn nein — — 


zum Zwed der Fertigitellung 


langes Geficht 


— und jehr gute Urfache, dafür. Sie 
beforgt ihre MWäfche und das Rein: 
machen ohne DPearline; und 
ihre Arbeit ift, wie ihr Gefiht — 
grade zweimal fo lang als es fein 


ſollte. 


Das iſt noch nicht das 


Schlimmſte davon, — auch wird die 
Arbeit nicht ſo gut gethan. 


Sie thut weh; ermüdet ſie, und 


ſchädigt alles was ſie auch waſchen 
mag durch das ewige Reiben, das 
auch die Abnützung herbeiführt. 
Iſt dies nicht recht ſchlimm ꝰ Mil— 


lionen 


Frauen denken ſo. Sie 


ziehen vor, Zeit, Arbeit, das Zeug 

wund Geld zu ſparen, wenn ſie mit 
Pearline waſchen— 

Euch vor Hauſirern und unglaubwürdigen Grocers, die Cu 

lagen, „dies ift jo gut wie" oder „dafjelbe wie Bearline*, 

Es ift falfeh — Fearline wird nie hawfirt, und folte Euer 

Grocer Eud eine Nayapmung für Fearline jhıden, jeih ges 


recht — ſchicket ſie zurück. 
— EREETETN 


In Apollos Händen die Harfe erklang 
Als in alten Tagen noch jung wax Geſang. 


Doch der heutige Sänger läßt ertönen ſein Lob 


o 


Für 


Benust Kirt’s Seife in großen Dojen — 


JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 


Kir Dusty Diamond Seife; bie beite für | 
Damen⸗Toilette. 8 


Männer-Schwärhe, 


Gefundheit md geibedtlichen Nüftigfeit 


mitteljt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behaudlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hat. 


Sie An Ealle’ihe Methode und ihre Borzüge, 


ö 1. Applilation der Mittel direft am Cib der Krank 
heit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkſamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Seffnungen der Nücdenmarfänptven aus ber WWirbeis 
fünie uud daher erleichtertes Enrdringen zu ber Nero 
venflüifigleit und der Dtaile be8 Gehirns und Rüdgrate. 

4. Der Patient fann jich felbjt mit jehr- geringem 
Koften öhire Arzt heritellen. } 

5. Ihr Gebraud erfordert feine Veränderung ber 
Diät:oder der Yedendgewohnhetten. i 

6. Sie find abjolut nnfhäbtich. : 

7. Sie find leicht von Jederi nıt Ort und Gtefle eitte 
anführen und oigten, Unniiielbar auf den Sit des 
Uebels innerhalb weniger als einert halben Stuude. 

Keunzeichen: Geſtörte Verdauung, Appetitman—⸗ 
gel Abmagerung, Gedaͤchtnißſchwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigfeit, fieberhaſter und nervöſer 
oder tiefer Schlaf mit — Herzklopfen. Aus⸗ 
ſchläge inn Geficht und Dal. Kopfiweh, Abneigung 
gegen Gefellſchaft, Unentſchloſſenheit, Mangel an Wil⸗ 
Ienatraft, Schüchternheit u; J. w. Unfere Behand» 
lungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenüberladinigen mit Medizin, die Medikanente 
werden direkt an den affizirten Iheilen angewandt. 

Der La Salle ſche Bolus ift aud) das befte Drittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafeund Boritehdrüfe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsauwei⸗ 
ſung gratis. Nau ſchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadwan, New York, N. Y. 





Eudlich überzeugt! 
— — Er — 
182 State Str., machen die dauerhafteſten, zweckmä⸗ 
bigiten und befteir zabnärztlichen Arbeiten in Chicago. 
Die beite Bedienung und die gefchieieiten Goldarbeiter 
des Weſtens. Goldkrouen, Goͤldfüllungen, Zähne ohne 
Vlatten, kurz, alle vorlommende Arbeit in der Branche 
der Zahnheiſkunde in künſtleriſcher MWeife ausgeführt. 


Wir weroen auch ſernerhin mit Gold gefütterte 
Platten fur 810 liefern; dieſe ſind die einzigen Wat: 
ca, ‘Die leicht rein zu halten find und den Mund 
nicht wund machen. Silberfüllungen und Zahnziehen 
loſtenſfrei, wenn andere eiten beſtellt werden. Wir 
ſind die einzigen erfolgreichen Kroönen- und Brücken— 
wacder in diejer Stedr. Mir zahlen $IIM an irgend 
Jemand, dir mi Yirbeit und Preijen concur: 
tiren Tann. Goldrülungen von 5) Kent? auftwärt? 
bis zu $2, und wir find die einzige Wi in Chicago, 
iwelhe die patentirten Anfirumente und Materialien 
sefiken zur Füllung von Zäh 

frosen obne Die aeri 


| 
Tur New YoRK 
DeEnTaL PARLORS, 


en und Anbringuäg von 
te Gefahr oder Schmerz. 
enäß. 
ine wenia Bemittelte. Of⸗ 
br, Sonntags von 10 bis 4. Be⸗ 
Ihr werdet finden, daß wir halten, 
Tde,im 
NEW YORK BENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Dr. J. LEWIS, Manager. 
Schmeidet dies aus für fünftigen Gesraudh, Alte 
Platten in Tauſch genommen. 


und 


Dr. ERNST PFENNIG 

2 Braftiiher Sahnarzt, 
518 Olybourn Ave. 
Heinfte Gebijfe, von natürlichen Zähnen 
nicht Zu unterfceiden. Gold: md Emaille: 
Füllungen zu mäßigen Srein Edhmerz: 
'ojes Bahnateben. no, mifrmo, 1 


DR. GOODNMAN, 
Sabmarzt, Barlors 1,2, 3undi 
Gurefa Biad, 155 W. Madi— 
ton Strafe, nabe Halitev. Zähnr 
Ihmerzlos ausgezogen. Beite Gebiffe $5 bis F10 
Heme yüllung 5. und aufwärt3.. Die größte und 
vehkandigfte zahnärztliche Difite Ghiragos Kein 
Siwirter, nur geprütite Zahnärzte, 


Dr. A. ROSENBERG 
fügt fih auf jährige PBraris in der Behandlung 
geheimer Krankheiten. Junge Leute, Die Durch Jugend: 
ſunden und Ausſchweifungen geſchwächt ſind, Damen, 
die an Funftionsitörungen umd anderen Syrauenfranf: 
beiten leiden, werden duch nicht angreifende Mittel 
ariindlich geheilt. 15 S. Clarf Str. 


m Of ſice⸗ 
Etunden 9-11 Borm., 13 und 6—T Abends, 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
tafift für ut: und Geichlehtätrantpeiten. — 
El * Str., Venetien Bidg., Room 
1113. Spredftunden: 1 Uhr Nadın. bis 4 Uhr Nachm. 
Telephon Main 3834. — Wohnung: 1137 Belmont 
re, XTelepbon. Late Biew 147. .  183jep,1Jahr 


DR. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Alfiftenzarzt an deutigen Augentlinifen. 
Sprebitunden: Vormittags, Fimmer-1094—1006 Dias 
jonte Tempie,410--% 1 Uhr. Nadın., IE. m. a 

1 


Dr. LOUISA ARNDT 
Braktiihe Aerztin für Geburtähilfe, 
360 E. North Ave. 

Heim für Samen während ihrer Niederkunft. 
Tumors und Unregelmüßigkeiten cmirt 
mit fiherem Erfölg ohne Operationen. 10no,1j 


Dr.T.d. BLUTHARDT. _ 
428 I 8-9 Morgens, 7-8 Abende. 
Office: -Benetian Building, 34 Waſhington Sir 


a nimm 


521 


Sames Siyle, New Hori 


S Gegründet 2 
Chicago, zu. ) Elarf Etreeis 
u „Der alte und bewährte 

) Arzt und Wundarzt, 


Behandelt noch und ftets mit 


A größter Serüidiichteit | 


und beitem Erfolge 
— le — 


— 


chremche nervöſe und private Krankheiten, | 


EDIT Nervenihwädie, verlorene Wannbarkeit, 
Dächtnirihwäche, ermattenderSamenfluß, furditerres 
e Zräume, Kopf und Hidenic;merz und ale franle 
n Störungen, welche zur einem frühgeitigen Verfall 
‚der gar zur Schwindiucht, oder zum Srefinn führen, 
werden wilienichaftlih auf neue Methoden behandelt 
wir nie verjagenden Erfolae. 


3” Ale aus unreinem Binte entftchenden Leiden, | 


Sowie alle Hautlrantheiten tıcrden ohne den Geo 
brauch von Quedfjiider gründlich gebeilt. 


EI” Yeihiwerden der Nieren, Bart» und Jene | 


ne werden prompt und ode Nachtbeil 


* 
ür den Wagen oder andere Organe behandelt und | 


Surirt, momifrbiv 


> Baudimurm wird jchmerzlo® mit Kopf inner: | 
hatb 1 Stunde und ofne der Gejunoheit zu jhaden, bes | 


feitigt. 
von anderen Werzten als unheilter erllärten Krants 
hziten werden jchnell unb dauernd Furirt. 
BI“ Srauemstrantheiten. Weiher Fluß, Ges 
ıtter=Qeiden u. |. m. werden mit Erfolg behandeit. 
7 Meine, N 
don Wichtigkeit. Sonjultation unentgeltlich und geheim, 
I Sendet Boitmarken für Rraaebogen zur ein» 
Tochen Beichrerbung Eurer hauptjädlichften Krane 


beit2-:Spmptome. : ® 
Confultirt den alten Doktor. Ein Brief oder Beſuch 


Bann viel Leid verhüten md das Leben um goldene | 
Nahre verlängern, Medizin und Schriften werden, vors | 
ſicht a eingepadt, überall bin verjandt, NB. Stunden, | 


8 5138; Sonntags, 9 bi8 12. Deutich wird geiprochen, 
Adreſſire: 


F.D. Clarke, M.D, 
186 ©. Elarf St., 


Kinderloſe Chen 


— —— 
ſind ſelten glückliche. 4 


Wie und wodurch dieſem Uebel in kLurzen 
Zert abgehoifen werden kann, zegt der ne —— 
tungs⸗Audter⸗, 250 Seiten, mit zahlreichen 
naturgetreuen Bildern, welcher von tem alten 
und bewährten Desstfhcea Seil:Fuftitutr 
in New York herausgegeben wird, auf Di 
Unrvite Weifes Gange Leute, bie In den 
Stand der Ehe treten wollen, folltenden Spruch 
ShHhiller’3: „„D’rum pr: fe, werfih ewige 
binsdet‘‘, wohl beberzigen und d Swortrefiiihee « 
Bud Icfen, ehe fie ben wichtigften Sawitißl > 
de8 Kehens thun! Wird für 25 Geni3 in 
Kofmarten in beutfher Spracye, forgfanky 
verpackt, frei verſandt. Adreſſe * 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, : 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 8 
TEEN. PEN A—— 


"Der Rettungs⸗Ankexe if auch zu 
in Chicago; Ill. bei Herm. Schiupflo, 276 
Ave. 6797 e 


IN MEDICAL INSTITUTE 


458 MILWAUKEE AVE., 
Ecke Chicago Ave. 

Alle geheimen, chroniſchen und nervöſen Krankheiten 
beider Geichlechter werden von bewährten Werzten uns 
ter Garantie geheilt. 

Behandlung, einjchlieglih Medizin, 
Monat. 

Madet uns einen Bejuh. Confultation frei. 
fhreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 
Ecke Chicago Ave. 


ES predftunden 9 Uhr Vorn. bis & Ihr Abende. 
Sonntags 9 Uhr Vorm. bi! 1 Uhr Nadın. 20jep,6m 


v h N I 


haben 


Er 
North 


nur $6 per 
Oder 


h 2 I oder 
Hehei 
zaßlung. 
Wir verweiſen Sie auf 
Schriftliche Garantie für ſichere Heilung aller Arten 
feei. IE” Scndei um Gircular 


Dauernd 
keine 
23e- 
Binanzielfe Referenz: Slobe 
National Bant. 
EIN N a: Ben, 1500 Patienten. 
doi eine Abhaltung vom 
Keine Operation. *eine Jaugens 
Bruche bei beiden Geſchlechtern, ohne Meſſer oder 
Syringe einerlei wie langer Dauer. Unterſuchung 
The O. E. Miller Co., 
Ghicage. 


Smai,lj 1106 Majonic Temple. 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Btuchband iſt das einzige, 
welches Tag und Nacht mit Bequemlichkeit detragen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ftärfiten Kür: 
perbeivegung zurüdbält und jeden Bruch heilt. Cata— 
logue auf Verlangen frei zugefandt. S5il,li 

Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


Bichtig für Männer! 
Shmiß’S UniverjalkMittel 


furiren alle Sejhlcht3s, Nerven: Blut, Haut» oder 
Kronijche Krankheiten jeder Art fchnell, fider, billig. 
Männerfhwäde, Unvermözen, Bandwurnt, alle urin» 
nären Leiden zc. 2c. werden durd den Gebrauch unfes 
rer Mittel immer erjoigreih kurırt. Sprecdht tei uns 
vor oder Shit Eure Adreife und wir jenden Eud frei 
Auskunft über alle nuujere Mitter. 


25iulj12 M. SCHMITZ. 
oO 126 & 128 Mülwauiee Ave, Ede W. Kinzie Str. 


n Taube und Schwerhörige! 
Eben tft eribienen : Die einzige 
gründliche, ichnelle und fichere Heilung 
von Taubheit und Hazthörigkeit, mit 
zahlreichen beſchworenen Zeugniſſen 
Gehchter. Achte Auſiage. Durchdrungen von 
dem Wunſche, unſeren Mitmenſchen nützlich zu 
fein, verſenden wir das Buch gegen Ginfendung 
von 25 Gent?, eder deren Werth in Poſtmarken, F 
portofrei in Deutih oder Engl. u * 


SP 


Deutsche Heiianstalt, 25i Pine 
St. Lonis,M 


Die beften und bılligiten Braun: 
Bänder tanft man beim Fabri⸗ 
tanten Otto Kalteich, Simmer 
L 183 Glart Str... Ede Dladifon. 


DIEB 7— 
103 Gonfulirt betreffä 
E.Adamsstr. Eurer Augen. 

Sufriedendeit in jeder Hinfiht garantirt, 


Eye and Ear Dispensary. 
Ale Krankheiten ver Kugen und Ohren be» 


handelt. KümftliheAugen auf Beitellung 
emaefertigt. Brillen angepaßt. wann 


gt 
2104 aalumn frer. A 


@tr.. Ede idams Sır.. Zimmer 
Keine Kur 

[0 Specialist. 

—— blizt 1354 


Eta 
169 ©. Glarf Str.,.... Chicago, 


186 South | 


3” Mheumatismus, Giät und alle hronifcken, | 


Erperimente, Alter und nun find | 


Chiceno, IL | 


JDr. KEIN 


5dgli5 | 


Weltmusitellungs + Turmes 


Sett im Bau begriffen, 


— offerirt — 


The Worid’s Fair Tower Company | 


| 
| 


Tojlagiere per Stunde........ 
Bei 10 Stunden per Tag, gleich 
31 50 Cents @ Paflagier, gleich per Taa....... 


Einfünite von Goncellionen und dem Verkauf des 
Ihurmes, Ergeuthum der Tower &o. 


Betriebsfoften für 180 Tage..... 
BDIBE. ..... 


m 


Gleich) 331 


; find ım Staude. in unieren electriichen 


Gonjervative Shäß 


180 Tage, an denen die Austellung offen ıjt, gend. — 
Soud 


25 Prozent der Brutto-Ginnahmen (89, 400,000) als Abgabe an die Weltausftellungs-Be- 


Bieht man diejes von den Brutto-Ginnahmen ab, io bleibt 


jest eine Ausgabe von fünftaufend Actien ihre® 
Stammfapital3 al pari, vol eingezahlt und nicht 
fteuerbar. Das Stamm-Kapital beträgt $2,000,000, 
eingetheilt in 20,00 » Actien zu $100 das Stüd, 

Außer diejer Ausgabe find für einen bedeutenden 
Theil des Stamm-Kapitals bereit3 Anmeldungen eins 
‚gelaufen, und wird den Applifanten zugetheilt were 
den. Diele Ausgabe wird jegt dem Publikum offerirt 
und die Zeihnungsbüdher werden formell in der Office 
der Company, Zimmer 44 Portland Blod, No. 107 
Dearborn Str., Chicago, am 5. Dez, 1892, um 10 Uhr 


Morgens eröffnet und am 10. Dezember 1892 um 3 7 


Uhr Nachmittags geichloffen. 

Seihnungen find zahlbar wie folgt: 

30 Prozent bei der Anmeldung. 

30 Prozent bei der Zuweijung. 

40 Prozent in 60 Tagen nad) der Zuweifung. 

Alle Zahlungen find an 8.Eafton, Truftee, zu 
leiften. Buweifungen werden jofort nah Schluß ber 
Zeihnungd- Bücher gemadt. 

Das Reht irgend eine Zeihnung ganz oder theile 
weife zurüczumweifen wird vorbehalten. Wenn irgend 
eine Zeihnung ganz zurüdgemwiejen wird, fol der Be= 


trag, welder bei der Anmeldung einbegahlt wurde, zu. -· 


rüdgegeben werden. Wenn nur ein Theil des nachges 
juchten Betrages zugewiejen wird, joll das bei der Anı= 
meldung zuviel eingezahlte Geld zur Zahlung der un» 
ter der Zuweifung fälligen Summe verwendet werden, 


Vorzug 


in ber Zuweijung bon Xtien an Applilanten wirb E 


in der Reihenfolge der Anmeldungen bei den antori« 
firten Agenten und Bablftellen der genannten Gonte 
pany, gegeben. 


ung der Einnahmen. 
x — — 10,000 
—* 100,000 
850,000 
89, 000,000 


400,000 
89, 400,000 


enier- Buches und Medaillen de 


Schäbtung der Ausgaben, , 


$413,000 
2,350,000 82,763,000 
6,637,000 


Prozent de ganzen Kapitals der Company von $2,000,000. 


Die Beamten der REED BUNG Bosnien den täglichen Bejuh auf über 200,000 Leute. 
agen 12,000 Leute per Stunde hinauf und herab au befördern und 


Wir 


regnen zuderfichtlich auf 10.000 per Stunde. Dies muB als eine beicheidene Annahme bezeichnet werben, 


wern man die Anziehungskraft des Thurmes und den jeltenen Reiz, den eine Yabıt na 


währt, in Anrechnung bringt. 
Der Thurm flieht dem Frauen:-Gebäude 


Blaijance, auf dem Grund und Boden der WBreltau 


der Spige ge= 


5— an dem öſtlichen Eingang des Midwah 
ſtellung. Jede Perſon, welche zun Thurme hin— 


auffährt, gewinnt einen Meberblid über dirgejammten Uusftelungs:Gebäude. 


Der Thnrm ift über 560 Fuß bod und 210 Fu 


im Durchmelier. Neun vollitändige Drebungen 


find erforderlich, um zur Spite zu gelangen, die Steigung beträgt acht Prozent, eine Fahrt von zwei Meilen 


| eine Bled: und eine vokftändige 
| Tpielen weroen. 
werben, 


binanf und berunter, bietet daher neun verichiedene Anfichten des Weltausftelungs: Blages. Cine Auß- 
fiht von dem Flur des Obfervatoriung zeigt nicht nur da8 große Panorama zu Euren Füßen, jondern 
zeigt aud) die geographiiche Lage der Weltausftellungs:-Gebäude, jo dag Jedermann, der die Auffahrt 
zur Spige gemadt bat, ohne Führer von Gebäude zu Gebäude gehen fann. B- 
68 wird beabjichtigt, zwei volle Mufithöre aufden Flur Des Obferpatoriums zu placren — 
treihmufit:$apelle, die abwedhielnd von Diorgens bi® Abends 
Ein Orcheſter wırd aud) in der Mitte bed großen Rejtaurants unten im Thurme aufgeftelt, 


THE WORLD’S FAIR TOWER COMPANY, 


Diliam Hampden Johnftone, Präjident und General Manager. 
Charles B. Platt, Sekretär. 


Diejenigen, welche fi Actien der gegenwärtigen Ausgabe zu diefem Preife fihern wollen, können ihre 


"; Anmteldungen im Voraus in der Office der Gompany einreichen. 


| Der Breid dernäditen Ausgabe wird um 20 Prozeut erhöht werden und ibeitere 
| Ausgaben nod mehrin dem Maße, wie der Thurm der Boliendung entgegen fcdhreitet. 
Geld kann ver Kegiitered Brief, Poftoifice Money Order, Erpreß, Wedel, oder Bank Ghed eingefandt 


merden. 


Wegen weiterer Einzelheiten wende man fih an 


6dzöt 


Charles PP. Platt, 


 Sefretär der WDorld’s 


Sair Tower Company, 


Himmeer 44, Portland Blod, Ho. 107 Dearbo:n Str., Chicago. 


— 


Freie Winler-Gfcurſionen 


— nach — 


Arme Heints, 


an der WMabalh Eifenbahn. 
Schöne Baupläbe 
| 150 Fuß über dem Michigan See. 
Velistitel garantirt. Keine Zinjen; 
feine Abgaben. 


1000 Lotten verfauft. 
reife nur: 


$100-8135, 


| Ed-Lotten und die daran grenzenden Yotten: 
SBISO im. 
Bahlungs-Bedingungen: 
S3 baar md S1 per Woche. 


Bauten bereitö im Gange! 
Fabrif: Anlagen ausgelegt! 


» 
e 


Freie Ereurfionen jeden Sonntag 
während des gauzen Winters, — pünft: 
lich um 1.30 Uhr Nadmittagdg — vom 
Rolf Str. = Bahnhof der Wabajh Eijen- 
bahn, oder von 22., 41. und 63. Straße. 
Frei-Tists zu haben in der Office, am 
Rolf Str. Bahıhofe oder auf dem Zuge. 

Dies iit die billigfte Gelegenheit für ges 
winnbringenve Unlasen in voritädtiihem 


Srundeigenthum der Weltausftelungsitadt. 
Berjännt nicht. eö zu beſichtigen. Spez, Im 


W.W. WATSON & Co,., 


225 Dearborn Str. 





35 Minuten Fahrt von der Stadt. 
Da3 herriiche 


ELMHURST. 


# Kein Wafler — SHoh und troden. 
Gelegen an der Chicago & Northiweitern Gijenbahn. 
Lotten $150 bi3 $200. . 
#10.00 baar. #1.00 per Woche. 
Keine Zinfen berechnet. b 

„Abftract of Title“ wird mit jeder Lot geliefert, 

Züge gehen vom Yuell3 Er. Bahnhof ab um 2 Ufr 
NRahnmittagd. Freie Sonntagd:-Egceur: 
fom Tidets in unierer Dffice. 

Kauft eine diejer Lotten in Chicagos jhönfter Vor- 
ftadt. Häufer gebaut und berfauft auf leichte Ab: 
zahlung. bw 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 

(Nachfolger von Delancy & Salzman.) 
Zimmer 34 und 35. 115 Dearboru Str. 
Rontag Abends offen bis 9 Uber. 


Geht Sonntag nah Columbia 
Heights. 


Darlehen aufperfänl, Eigenthum, 


Gedraudt Ihr Geld? 


Wir verleiten Geld zu irgend einem Betrage bon 
625 bis $10,00, gu den möglichit niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünjcht 
auf Wöbeln, VBianos, Pferde, Wagen, Kutien, Las 
eerhausiceine oder perjönliches Gigentbum irgend 
mweiger Urt, jo verfäumt nicht, nah unferen Waten 
zu fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. . 
Wir verleihen Geld, ohne dab es in die Deffentlich- 
feit fommt und beftreben uns, unfere Runden jo zu 
bedienen, dab fie wieder zu uns fommen, ivenn fie 
sine andere Anleihe zu machen wünjchen. Anleihen füns 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zablungen ents 
tveder voll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemacht 
tverden, nad dem Belieben der Leibenden, und jede 
gemachte Zablung vermindert die_Koften der Anleihe 
im Verhältmik zum Petrage der Zahlung. E3 werden 
feine Gebühren im Worans abgezogen, fondern Ihr 
befommt den vollen Betrag de3 Darlehens. \ 
In Falle Jr einen Reitbeirag auf Diöbeln, Vias 
nos oder anderes beriönliches Eigenthum irgend wels 
her Art jchulden jollte, werden wir denſelden abde⸗ 
zablen und Eudh io. lange Frift geben, als hr 
wünjcht. 
Mir laflen das Eigenthum in Eurem Befik, fo deh 

Ahr den Gebrauch des Geldes ſowodl als au des 
| Eigenthums habt. Bedenlet, dab Ahr zu jeber Zeit 

Abzahlungen wiaden und dadurch die Koften der Uns 
feibe vermindern - lönnt. 

Wenn Idr Geld gebrauchen folltet, jo wird «8 zu 
Eurem VBortbeil iein, zuerit bei uns vorzufpredhen, 
bevor br eine Unleibe mat. « 

o. 


tan Eat ht lie ee 


| Jinauzielles. 


GELD 


ſpart, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajüte oder 
| Swiicdendet, nad) oder von Dentfchland Zauft. 
3% befördere Rafjagiere nad) und von Samburg, 
Brenien, Antwerpen, Noiterdam, Umftcrdam, 
Havre, Paris, Stettin 2c. vıa New Ben oder 
Baltimore. Paffagiere nah Gurona liefere mit 
| Gepäd frei an Bord ded Dampferd. er Freunde 
oder Bertvandte von Europa kommen Lafjen will, 
Tann ed nur in jeinem ntereffe finden, bei mir reis 
tarten zu löjen. WUntunft der Baflagiere in 
Chicago ftetö rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
| General-Agentur bon 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


ET Bollmadhis: und Erbihaftsfadhen in 
Europa, Sollettiouen, — en ıc. 
prompt bejorgt. Sonntagb oflen bis 12 Uhr. 


wo 


\ 
\ 


CHR. FRISCHE & CO., ° 


101 E. Washington Str. 
Schifid: uıD Eifenbann:Bille te nad allen 
Bimtungen, Bolmadtien, Erbidhaitd:@in: 
sichungen, Berfiherung (Zufjurance), BSeſitz⸗ 
titel (Abitracts unterfuht. Kauf und Ber: 
Lauf in Grundeigenthum. — Sountagd von 

"10-1 Uhr, Oeffentliches Notariat. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
Geld auf Mäbel. 

Keine MWegnahme, Teine Deffentlihleit oder Verzöges 
rung. Da wir unter allen Sarasin in den Ber. 
Staaten das größte Kapital befigen, fo fünnen . wie 
Gud niedrigere Raten und längere Zeit 
irgend Jemand in der Stadt. Uniere Gejellichaft iR 
organifirt und madht Geihäfte nad dem Baugeſell⸗ 
ihafts:Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche Nitdyahlung nah menlichfeit. 
Sprecht uns, bevor Zhr eine Unleihe macht. Bringt 
Eure Möbel:Receipts mit Gud. 


EP” 68 wird deutih geiprodhen. 
Household Loan Association, 
35 Dearborn Str, Aimmer 304 — Gearündet 1856. 


E. G. Pauling, 


149 Sa Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verfaufen. sa 


Schußverein der Hausbefiker 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Bm. Sievert, 3204 WBentworthUls, 
TZerwilliger, 794 Milmaufee Une, 
| M. Beik, 614 Racine Ave. 
Q.F.Stolte, 3254 ©. Salite) Sir. 


Branch 
Offices: 


Ber Geld braudt, 


fomme 3u mir, > 
verlei ‚bil 
nod,> Wofdlnen, Sogeriäktne, Welsnert aim Ocke 
Bere Summen au auf Grumdeigentbum. Ynz,bie 
©. M. Hleise, 
Room61—62, 162 Baibingtonstr, Top FL 


Geld zu verleihen 


wi ———— u 3 Wagen. —— 
an r ne ernun Gegen 
Strenge Seheimpaltung 


fände. Niedrige Raten. 
CHATTEL LOAN C0., LAKE VIEW. 


— Prompte Bedienung. 


Simmer 2, 503 Sincoln Mue., Gootö Halle. A 


Geld zu verleihen. 


— * Fey & Gi * u 
z m urem un 

rung machen cn mein Wbsablungen? Geld vors 
tbig. 


Safety Loan and Building Association, 


. 7142 Be Sale Str., Zimmer 3, 


ewähren, als "X 


Yifep,mifrmaim 


Geld zu verleihen „ui met 


Wagen, Banvereind + Wetien, erfte und zueite ( 
eigentbumd-Dupot und andere * 

94 Sa Salle Str., Zimmer 35. 
(hreidt oder telephbnirt uns, 1 
wir werden Jemanden 





J 


520 ſehr feine 


JETZT 


EIER ER 
EEE 
7%! 


IN Ihre Zeit, zu Kaufen. 
IM Ihre Beil, fc modisch zu leiden. 
JM Iüre Zeil, es Billig zu (hun. 


Der Plat it THE BELL — Die Zeit ift heute oder Samitag. 


Zünfzehn Dollars 


faufen Männer:Meberzicher, werth S20—830. 


Zünfsehn Dollars 
faufen Männer: Anzüge, werth S20-—830. 


Wir erzählten Ihnen vorige Woche von einem Einfauf 
von Männer-Anzügen und Ueberziehern unter dem Kojten- 


preis von der firma Hammerflough LBros., 


Iew Dorf. 


Diefer große Einfauf maht es uns möglich, $20, $22, $25, 
$28 und $30 Anzüge und Ueberzieher zu offeriren für $15. 


Die Waaren fprechen für fich felber. 


Kommt und bejeht fie. 


Sie werden jedenfalls zufrieden fein mit der Qualität, dem 


Paffen und dem niedrigen Preife. 


Die Veberzicher 


find gemacht aus Mleltons, Kerfeys, 
Cheviots, Sriezes, Shetlands, Pelz 
Beavers und Chinchillas, in allen Sar- 
ben und Größen. Sie fommen in dop- 
pel- oder einktnöpfigen langgefchnittenen 
Bor Röden, Cape Nöden, Sturm: 
röcden und Ulfters, elegant gefüttert, 
fein befeßt, forgfältig genäht, vollfom- 
men pafiend und $20 bis $50 werth; 
heute oder Samjtag nehmt die Auswahl 
von diefen prachtvollen Meberziehern für 


— Dollars. 


Caden offen 
bends 

bis 
214,2 


>16, 218 und 220 State Str., Ede Ben, es 


Die Anzüge 


find gemacht aus feinen importirten und 
einheimifchen MWorfteds, Chibets, Che: 
piots, Cweeds und Caffimeres, i in allen 
Sarben und Größen. Sie fommen in 
Prinz Alberts, Cutaways, Srocds und 
ein: oder doppelfnöpfigen Sadanzügen, 
ertra gut gemacht, gefüttert und bejett. 

In gewöhnlicher YDeije eingekauft, 
Fönnten diefe Anzüge nicht unter $20 
bis $50 verfauft werden; nehmt die 
Auswahl für 


Fünfzehn Dollars. 


Aden offen 
—A Abend 


bis 
Dr u 





Zreitags- und Sarftags-Berkauf 


= DON — 


| Stunben- und Kinder: Kleidern. 


Knabenkleider. 


212 ſchwere Unaben-Ueberzieher 
— und Anzüge, gut gemacht und 
voll werth $7, Auswahl für . 


350 Hnaben-Anzüge u. Meberzie- ( 
her, einfache farben u. Cheds F 
u. 4 laids,werth $I0, Auswahl 


375 reinwollenehnaben- Anzüge u. 

—— leberzieher, alle farben und 5 
Größen, Ddds u. Eds von $I2 4 
und $I4-Qualitäten, Auswahl 


reinwollene Hna: 
— ben⸗Anzüge und Ueberzieher, 
blau, ſchwarz, braun und 
hübſche Miſchungen, viele 
davon wurden zu$15 verfauft, 


manche zu $16 u.$18, Auswahl [2 


Die oben angeführten Special-Berfäufe gelten nur 
für heute und Samftag, Eltern und VBormiünder werben 
feine beffere Gelegenheit in diejer Saijon finden, um 
Kleider für die Knaben einzufaufen. 


Kappen-Verkauf. 
Dutz. Cheviot, Beaver und 
ſchottiſcheMänner-KHappen, 
die für 756 und 81 verkauft 
wurden, Auswahl für .... 


Jr 


Duß. feinfte importirte fei- 
dene Seal % wurden din 
für Männer, wurden ver- 
fauft für $3 und — 50, 
Auswahl für.. 

Große Partie von Knaben: und Kinder-Kappen, 
Turbans, Tam D’Shanters, zc., Odbs und Ends, 
werth bi8 zu 81.50, Auswahl für 49c. 

Feine Plüfh: Kappen für Knaben, wurden zu 81.25 
verfauft, gehen heute und Samijtag für 75c. 


Faden offen offen 
u. 


Kinderkleider. 


125 Kinder-Ueberzieher, dunkle 
— Farben, ſchwer, gewöhn— 
licher Preis $5, Auswahl 


20 


135 doppelfnöpfige Anzüge für 15930 


Kinder, ;gutigemadht u. $4 
werth; Auswahl für.. 


Kinder # Meberzieher, ertra 
— lang gefchnitten, Slanellfut: \ 3 | 


ter, werth —— 50, — 
5 ” 


ür. 


Kinder ' Yale, blau, 
— ſchwatg ‚dien u. Plaids, 

wurden für $6, $7 und 38 

verfauft, Auswahl für... 


1200 reinwollene Anzüge und 

-—— MVeberzicher für Kinder, alle 
Farben, fämmtliche neue 
Wintermoden, N bis RM 
zu $8, Auswahl für.. 


Dieje Special: Rreife gelten nur fiir heute und Samn- 
ftag. Wenn Ihr Kinderfleider Faufen wollet, jo bemugt 
die Vortheile, die dieje Gelegenheit bietet. 


en 


250 Duß. feine 4ein-Hand und 
— Tel Slipfe für Männer, 75c 
und $I werth, Auswahl für.. 


15 Dub. Wrights $leece gefütter: 
tes Unterzeug, gewöhnlicher 


Preis $I, Auswahl für 
N 


Alle unfere Sleece gefütterten Män⸗ 

— ner-Handfchuhe, die für $1.55 
und $1.50 verfauft wurden, 
Auswahl für 


Vier Partien Sancy geftreiftes 
— | fhmere : Unterzeug für 
Männer, S iden- Appretur, 
werth $1.75, Auswahl für.. 


Auswahl von füremitiäee feide- 
nen Weften f. Männer, $ 
° die zu $5, $6 und $7 ver: 

fauft wurden, für 


5398 


gaden offen 


* 
3 
8 
—* 
EN 

* 


- THE BELL= 


214, 216, 218 und 220 State Str., Ede Quincy. 


= W 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


taufen Sıe Jhre 


> Möbeln, Teppiche, Oefen 


und SR: von 


© Strauß & Smith, 7oEgLy- we 
85 Baar und 85 B auf so werth Di u. 


Nedtsanwälte, 


 wilyeln Vocke, 


Rechtsanwalt, 


Drehen :Blod, Ede Waibington u. Clark, 


Zimmer 522, 


ju27,1j,14 


f een von Erbfhaften prompt 


JULIUS GoLDZIER. JoHN L. RODGERS. 


f Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmälte, 
39, pe Ben. Eieaee 
NM. le Raubolpd un 


ö — DT, 
2-148 — * — 


Unionftz, 
12jalio 


Schadenerfaforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah: 
ten, in Fabriken, ujw., übernimmt zur Col» 
leftion ohne Borfhuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zinmer 405, 84 Ya Salle Str. 


Krford Bilde.) jullsbw 


Brauereien, 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Sumilien-Gebrand. 
Saupt:Office: Ede Indiana und Desplaines Str 
Mno,sm H. PABST, Manager. 


WACKER & BIRK 
G& MAL meh win 00, 


Era MR. laine 
— 


EEE TRETEN TIERE EHER 
feichle Abzahlungen 


— beiden — 


Niedrigften Baarpreijen. 


Anzüge und ikebertöde, fertig ober auf 
Beftellung gemacht ; ferner Dameumäntel, Ja⸗ 
dets. Wrappers, forie Kleiderftoffe in allen Dlu- 
ftern und farben. 

Band und Zafhenlihren, 
Samudianen. Eilbeifagen, Albums, Bi- 

a eine Specialität. 

n JZbr von. uns kauft, ja fpart Ihr Geld 
* lange Friſt um für Eure Waaren zu 
len. 


THE M’F RS. DEPOT, 


2Zno,bw 175 Lajalle Ztr., Zinmer 43. 


Großer Berdienit! 
Ber uns N — — dein ſenden w der 
womit irgend elite männlichen oder weibl 
ſchlecht⸗ f Me AL und ee Dun Auss 
—— —* 


— verdie⸗ 
En, ne —S Kein Ugent: 
ebrliches ; 


Mdrefire: mo 
JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co, Mo- 


I 


I 


| 


i 
| 
i 


„Übendyolim, Chicago, Freitag, den 9. Dezember 1892. 


Ein Öwanas- Verkauf 


DR et 


Männer: nnd 


65.781,50 HALSTED : 


Dor drei Monaten verfprach uns der Contractor, daß bis zum 1. November das Hauptftochwerk 
unferes neuen Gebäudes für unfer Bleider-Departement fertig fein jollte, und im Dertrauen 
auf fein Derfprechen gaben wir unferem Rleider.Einfäufer fofort Inftruftionen, ein jo vollftändiges 
Sager von Männer und Rnaben:Rleidern, fowie von Hüten und Rappen einzufaufen, wie unbegrenzte 
Mittel und lange Erfahrung nur auftreiben können. 


— — — Er that 0 — 


und gab Auftrag, daß alle Waaren bis zum 15. October in unſerem Hauſe abzuliefern wären. 





Die 


Waaren wurden demgemäß geliefert und liegt in Folge deſſen ein Lager von 


| 530,000 WERTH 
Münner: und Knaben Binterfleivern, Hüten und Sinppen 


ausgepadt in unferem Saden. Das Hauptftocwerf des Gebäudes ift jedoch noch nicht ganz fertig. 
Mir können diefe Waaren nicht wieder an die Fabrikanten zurückgeben, 
da 25 zu [pät in der Zailon ift. Wenn wir fie nicht verfaufen, jo müflen wir fie bis zum 
nächften November auf Sager halten, da fie alle im Gewicht von Winterkleidern find. Alle ver- 
kauft müllen fie werden, und das Jofort. lm dies zu erreichen, haben wir das Haupt 
3 ftochwerf des neuen Gebäudes zeitweilig einrichten lafjen und werden dort 


Eiunen Verkauf unter Koſteupreis 


rn 


Männer: und Knaben-Kleidern, 


» 


beginnend am Samſtag, den 10. Dezember, 


halten, der ſo lange anhallen wird, als nor) für einen Dollar werth Waaren übrig find. 


Glaubt nicht, daß dies eine Anfammlung von übriggebliebenen Sachen ift, jondern im Gegentheil, eine Auswahl, welche 


|| fpeciell für unſer Geichäft von den beften Sabrifanten gemacht ift 
Es fommt nicht 7 vor, dat; ein folches Kager 
zu ungefähr 60 Eents am Dollar verfchleudert wird, und uoch dazu zu einer Zeit, wenn es am 
Des halb wohnt dieſem veckauf bei, in welchem wir Geld verlieren. 


modernſten Kleider ſind in dieſem Cager vertreten. 


meiſten gebraucht wird. 


.. imball (o. 


(Gtablir: 1857.) 


Feiertags-Pianos. 
gadet & Davis, Gmerfon, New 


Scale Kimball, 
a anderen billigen Pianos, i:: großer Auswahl bon 


Wir offeriren zu Gifigfien Preifen 


Herren-Zleider 


Tertig, oder nad Maaf, auf 


Diefe Pianos ze u F — 
ſPpeciell für den Ver F 
gden gemacht und fliehen die — Gntioürfe a 
den feiniten Holzarten cin. 

Inftrumente, die jekt gefauft, 
Beiertagen foftenfrei aufbewahrt. 

Bir haben nur eisen Breid, und zwar aus: 
nahmslos den niedrigiten. Waare mit Deuts 
lichen Zahlen martirt. 

Wir haben ebenfalls eine Anzahl leicht benukter 
Vianos zu bedeutend herabgefegten Preijen, und ans 
dere, paflend für Unfänger, zu niedrigen Preifen. 

Zunitrumente auf — Abzahlungen ver⸗ 
kauft, wenn gewünſch bw 

AMuſtrirter Catalog wird kiss und gratis verfandt. 


W. W. KIMBALL Co., 
Kimball Hall, 943-53 Wabash Av., nahe Jackson St. 


— obne Bürgfdaft. — 


Dumern-Itläntel 


— und — 


Jackets, 
Ahren, Diamanlen ü. ſ. h. 
auf kleine Abschlagszahlungen. 


% a % 9% 


173 S. Clark Str., 2. Floor. 
Offen bis 9 Uhr BO Abends, 


werden bi3 zu den 


819. Bode. Leichte Abzahlungen oder Baar. 
Unfer Scrbft: und Winterlager 
tft jest voftändig und wartet auf Ihren Bejuh. Mir 
haben unjer Lager für diefeg Kerbit: und Winter:Ges 
i&äft bedeutend vergrößert, fo dak wir den bei weitem 


rößten und volfftändigften Vorratb, der je in umjerem 
Iefige war, auf Lager haben. Die Waaren beftehen 
aus ben —— modernſten 
Cinfachen und — beſetzten 
Damen- Jadicts, Sacqes, Alſters, u. J. w. 
In Ellenwaaren 
bieten wir eine endloje Uuswahl in regulären Schattis 
rungen und Neuheiten. 
Serren-, junge £eute- und Anaden-An- 
jüge und Weßerzicher 
in den ns Facons; Paflen und Arbeit garantirt. 
tr führen eine volle Auswahl. von 
Uhren, ——— Shinucſachen, Silber⸗ 
waaren, us u. Na rer u 
Tiſch⸗ De den, Rugs, 
gers, Meerihaum: Pfeifen, wi. 
Vergleichen Sie unjere Vedingungen und Breife mit 


| Denen anderer Geidäjte, und Gie werben finden, daß 
| wir Ihnen Geld eriparen, denn wir bereihnen die nieb- 
, rigften Breile und gewähren leichtere ——— 


| 


und längere Seit, alß irgend cin anderes aus 

Brande in der Stadt; etablirt feit neun Men. 
ALEXANDER MARNEY & CO,, 

67-69 €. Waibington St., nahe State, Zimmer 15. 


Benust den Glevator. Noc, gm 


Neues Abzahlungs⸗Geſchäft. 
Sechs Zimuert beſtandig angefüllt mu eleganken 
Klervern, Ueberziehern, Snabenkleidern, . Damen 
dets, Mäntel, Sulberwagren noir. niit Kar 
a 
er - elet v 
—*4 N au, Ro —8 und "ich, nat — SE 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone unb aufwärts. Bei: 
oder Rothwein jrei ind Haus geliefert. — 


Schict Poſtkarte. 


Dieſe neue Kent nur 812,00. Alle anderen 
Eorten jehr bill 
Wnolms J. * "KOOL, 218 S. Halsted Str, 


E. REINKE’S 
hanterolt = Terkauf 


Aßren,Schmucifachen, Tabak, 
Pfeifen u. [. w. 


Wir a? das gan e Lager von Gd. 
Neinte, 353 North eim Sherifis- 


‚Verfauf an ung geradı —* werden daſſelbe 


eſebten Preiſen losfſchla⸗ 


zu bebeutenb bera 
aaren müljen innerhalb 


E liche 
— easen pen m 


mul 858 €. Rocih Ave. 
— Al ‚Vault Li ” an | 


An me METZENBERG & CO. 


Die beft-fabrizirten und 


JOHN Yorn 


165-791 9? HALSTED ST. 


Held zu verkaufen! 


Die Weltausftellungs-Direktoren 


haben in ihrer Schaglammer 5,000,000 Souvenir Salbdollarftüde, ein Gefchen? 
des amerikanischen Bolfes laut Beichluß des —— Die patriotiſchen und ee 
Eigenthümlichkeiten dieſer Münzen, ihre beſchrän te Zahl im Vergleich zu den vielen 
lionen, welche ſie zu beſitzen wünſchen, —unſere Einwöhnerzahl iſt 66,000,000.- haben eine 
ſolche Nachfrage nach diejen Weltausjtellungs- Münzen hervorgerufen, daß fie bereit3 mit 
einer großen Prämie quotirt find, und wir haben in Folge dejjeu Anerbietungen von Syn» 
difaten erhalten, weiche diefelben für jpefulative Zwede ausbeuten wollen. 


Dies ift des Volkes Weltausftellung— 
28ir find des Volkes Diener— 


und diejc3 doppelte Pflichtgefühl ftellt fich und entgegen:— 


Wir benöthigen 5,000,000 Dollars, um unfere angekündigten Pläne 
voliftändig auszuführen —und 


Wir haben beicloffen, direkt mit dem Holke zu unterhandeln— 

Weldjem wir direkt verantwortligg find—Hnter weldien eine 
gleihmähige Beriheilung diefer Hational-Gedenkmünzen 
fattfinden follte. 


Der Weltausflelung Nferte an das amerikanifche Volk ; 


Wir bejigen 5,000,000 Souvenir Weltausftellungs-5%Cent-Silbermünzen, an® 
deren Verlauf wir $5,000,000 realijiren mäfjen, damit feiner unyerer Pläne für des 
Volkes Nugen verkürzt zu werden braucht. Dies bedeutet, daß wir einen Dollar für eine 
Jede diejer Münzen erhalten müfjen, eine viel Kleinere Summe, ald dad Volt bezahlen 
müßte, fall3 e8 diejelben durch eine indirefte Duelle erlangte. Ein jeder patriotijche Manz, 
rau oder Kind jollte fich bejtreben, eine diejer Münzen jeın —* nennen zu können. 

Alle vermögen es nicht, da nur 5,000,000 Stüd für 66,000,000 Menichen 
vorhanden jind. Diefer Umjtand wird fie in Ipäteren Jahren I Jahreu werthvoll machen, ein the 


rer Gegenjtand de3 Familienjtolzeg. Tropdem mwır 
dieje Mi t Prämie an Syn- 

— Sa werikunen, To Defpen mic Doi) Bertrauen Weltausſie lungs 

Souvenir⸗Münze 

Für einen Dollar. 


enug iu das Volk und ſetzen den Preis für eine jede 
oudenirmünze auf einen Dollar ſeſt, um dadurch 
dıe $5,000,000 zu realijiren, weldhe Summe benös» 
ehigt üft, damit die Weltausftelungs-Thore mit Ver⸗ 

werden können. 

; öör. Man gebe zur nächiten Bank und jubjtribire auf jo viele Münzen, 
Wie die Min als a Familie und Freunde bedarf. „Dieie Unteragenten deg 
zen erlangt columbijchen Weltausitelung werden eine Quittung für das 
augitellen, da die Ablieferung der Münzen nicht vor Dezember degime 
oubenirmünzen, da wir diejeiben an Ihre lokale Bank jenden. enn es audı 
= Grunde Ionen unbequem tjt durch eine Bank zu jubjlribirem, ke tönnen Ste Roito 
oder Erpreß Money Ordre, refommandirten Brief oder Bant-Draft auf. jo viele SUN 
ben an den 
6hicago, JlIs. 


wirflihung der großen Pläne des Bolfes geöffnet 

werden könmen nen wird. G3 erwadien für Sie keine Koiten bei der —— 
wie ſie wůnſchen, mit Inſtrultionen, wie diejelben an Sie gejchidt werden jollen, überjew 
Aufträge werden in der Reihenfolge, wie fie empfangen werden, ausgeführt 





